elegraphiſche Depeſchen. 
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Verhäugnißvolle Exyloſion. 

Bedford, Ind., 3. Juni. Heute Vor: 
mittag explodirte eine Sägemühle— 
Dampfmaſchine 6 Meilen weſtlich von 
bier, wobei 5 Mann jofort getödtet und 
3 andere verwundet wurden. 

Untreue und Brudermord. 

Grand Banks, N. F., 3. Juni. Der 
35jährige James Folet ſchoß jeinen Bru⸗ 
der Edward, welcher mit James' Gattin 
zu intim war, auf der Straße todt. Er 
ſperrte erſt ſeine Gattin unter furchtba⸗ 
ren Drohungen in eine Stube ein, dann 
ging er mit einer geladenen Flinte aus 
und tödtete jeinen Bruder, fo wie er ihn 
fah, und endlich fehrte er zurüd, um 
auch feine Frau zu tödten; dieſe war 
aber mittlerweile durch ein Feniter ent: 
flohen. Sames ließ fi ohne Widerjtand 
feſtnehmen. 


Slaviſches Liebesduell. 


-Bazleton, Pa,, 3. uni. _ Schon feit 
Monaten wurde der Julia Stromwsfi, 
einem hübjchen,jlavijchen Mädchen, von 
Kohn Baul und Michael Drusto der 
Hof gemadt. Die Männer wurden 
wüthend -eiferfüchtig aufeinander, und 
Drustog, der viel größer und ftärler als 
Paul ift, drohte öiters, diejen umzubrin- 
gen, wenn er ihn je bei Nulia jehe. 
Endlich trafen fie Abends zufällig in der 
Wohnung des Mädchens zujammen, und 
fofort fiel Drusfo über den fchwäche: 
ren Gegner her. Der Bater des Mäd-: 
hend, welcher mehr für Drusfo Partei 
nahm, jagte zu Baul: „Wenn Du Nulia 
biebit, mußt: Du im regulären Rings 
fampf um fie fümpfen, dem Sieger joll 
fie gehören.“ Das Refultat des Duells 
tonnte ja nicht zmeifelhaft jein! IndeR 
ftimmte Baul zu. ;, Darauf begab man 
fih nad) einem benadhbarten Najenplap. 
Nım entftand ein Streit. über die Wahl 
bes Hampfrichters; Paul wollte das 
Mädchen jelbit dafür haben, diefes —— 
jedoch ab, ſchließlich wurde Julias Vater 
gewählt. Und nun ging's los, und 
Drusko, der von Julia noch befonders 
angefeuert wurde, hatte den armen Paul 
bald übel zugerichtet. Julias Mutter 
ſtand mehr auf Seite Pauls and Half 
ihm immer wieder auf die Füße, wenn 
er niedergeſchlagen worden war. Paul 
ließ nicht vom Kampf ab, dobwohl ihm 
Drusko ſagte, er würde ſicher noch ge: 
tödtet werden. Plötzlich nahm die Sache 
eine unerwartete Wendung. Drusko 
trat den, abermals niedergeworfenen 
Vaul wüthend ins Geſicht. Dieſe Roh— 
heit entrüſtete das Mädchen, und es 
ſagte: „Nie werde ich einen ſolchen 
Mann heirathen!“ Drusfo war rajend 
und drohte, Alles umzubringen; aber 


| 


| 
| 


— 


Jugeudliche Vahn⸗Aueniuer. 


Waterbury, Conn., 3. Juni. Der 
10jährige Michael MeLaughlin und der 
14jährige Charles Donolly wurden 
heute unter der Beſchuldigung verhaftet, 


Prinz von Wales gefiel nicht, 
London, 3. Juni. Die Haltung des 
britifchen Thronjolgers als Zeuge in 
denr Baccarat = Spielbetrugs = Berleum: 


ı dungsproceh, hat in vielen Kreijen einen 


preßzug der New York & New England | 


Bahn zum Entgleifen zu dringen, 


J m 


Gericht fagten jie, fie hätten es nur.ger 


tban,: um einen Spaß zu haben. 
werden bis zum. 21. Jahre in der Re: 
formfchule bleiben, 

* Beftehungsjtandal. 

Lanfing, Mid., 3. Juni. Gegen 
zwei Mitglieder der pe 
Lewis Murthe und M. %. Doyle, tft 
die Beihuldigung erhoben, das fie fid) 
je 850 für das Durdbdringen einer ge= 
wifien Vorlage bezahlen liegen. Das 
Abgeordnetenhaus wird die Gejchichte 
unterjuchen. 
TR: ‘ 


Ausland. 


Der Schrei nach billigem Brot. 


Berlin, 3. Juni. Die Getreidefrage 
wird nun immer bedrohlicher in Deutſch— 
land; das beſtändige Steigen der Ge— 
treidepreiſe verurſacht bereits Noth unter 
den ärmeren Klaſſen. Es herrſcht eine 
weitverbreitete und tiefgehende Der: 
ſtimmung darüber, 
nicht prompt eine Herabſetzung der Ge⸗ 
treidezölle zum Beſten des Volkes ver— 
anlaßt hat. 

Heute iſt bet Roggenpreis um 6 ME, 
geitiegen. Die ‚‚Bojliihe Zeitung‘‘ 
und andere Blätter befürmorten ebenjo, 
wie Se iocialiftiiche PBarteiprejje, eine 
Anti: Getreidezoll⸗ Agitation und ſagen 
voraus, dnß Die Regierung gezwungen 
ſein werde, ihre Entſcheidung wieder 
umguftoßen, eö fei denn, daß die Ernte: 
ausfichten fich ganz unerwartet bejjerten. 


Kindermord und Selbitmord. 

Berlin, 3. Juni, Gin Mann, defjen 
Kleidung und gänzes Neußere auf bej- 
jere Tage fchließen ließen, wurde ge: 
ftern bei dem Berfuch ertappt, zwei Kin: 
der — offenbar feine eigenen — in einem 
Gemwäjler unmeit der Stadt zu erjäufen. 
Die unglüdliden Würmer wurden ans 
dem Waffer gezogen, aber das eine 
Kind, ein Mädchen, jtarb gleich darauf, 
Der Mann entfprang in das benachbarte 
GSehölz (während die Aufmerkfamteit 
des Bubliftums ganz der Rettung der 
Kinder zugewendet war) und beging 
dort Selbitmord. Auf feiner Weiß- 
wäjche fand fi der Name „Bötticher*. 

Bismard’ihe Judenhatz? 

Berlin, 3.. Juni. E83 verlantet, daß 
der Ex-Kanzler Bismarck durch ſeine 
Vertrauens-Zeitungsſchreiber eine allge— 
meine Neubelebung der antiſemitiſchen 
Bewegung in Deutſchland herbeiführen 
laſſen wolle und die Vorbereitungen 


Vater und MutterJulias jagten ihn mit dazu bereits in aller Stille getroffen 


Steinen davon. Der unterlegene Paul 
wird Julia kriegen, ſobald er ſich von 
ſeinen Verletzungen erholt hat. 
Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 2. Juni. Der Senat 
verwarf, wie zu erwarten war, die 
Schulvorlage des Abgeordnetenhauſes 
und nahm an Stelle derſelben die vom 
zuſtändigen Senatsausſchuß empfohlene 
republikaniſche Maßregel an, 
aller Unterricht im Leſen, Schreiben und 
der Geſchichte der Ver. Staaten in eng— 
liſcher Sprache ertheilt werden muß. 
Die Vorlage wurde alsdann zur dritten 


habe. 
Oeſſens Großherzog auf der „Spree“. 
London, 3. Juni. Der Großherzog 
von Heſſen hat ſich hier gehörig amü— 
ſirt, und es ſieht darnach aus, als ob 


| er wieder eine morganatijche Gattin ge: 


| 


| 


wonad | 
! fenden. 


jucdht habe. alt jeden Abend bejuchte 
er eine fehr bekannte Mujifhalle und 
widmete die meijte Zeit der verzüdten 
Bewunderung einer befannten Mitwir: 
Sollte Lettere die Gejchichte 


| der cmten morganatijhen Gattin des 


Großherzogs leſen, 


— welche er zu 


Gunſten der Prinzeſſin Alie: aufgab — 


daß die Regierung 


Sie 


daß fie geitern verfucht hätten, einen Er: | peinligen Eindrud gemadtt. 


Das Auf: 
treten des Prinzen auf dein Zeugenjtand 
gilt für jehr feige. Dah’er feinen alten 
intimen Freund Sir Gummings zur 
Zeit, da dejjen Stern im Niedergang ift, 
— und noch compromittiren half, 

das hat nichts weniger als Achtung ein⸗ 
geflößt. 


Telegraphiſche Rotizen. — 


— In Jackſonville, Ill., wurde der 
bejahrte Deutſche Jacob Konrad, wäh—⸗ 
rend er in der Stadt auf dem Geleiſe 
der Wabaih:Bahn ging, von einen Per: 
jonenzug überfahren und getödtet. 

— {In San Francisco wurde der ges 
meine Soldat Albert Bladman, der 
wegen Tüdtung jeines Kameraden Gott: 
lieb Itonnemann in Prejidio des Mor: 
des im zweiten Grade jchuldig befunden 
wurde, zu 8 Jahren Kerter verurtheilt. 

— 5390 Ginwanderer kamen am 
Dienjtag in New YorkPan, — die größte 
Zahl, die je an einem Tage Bort landete. 

— Der mit Gandfteinen beladene 
Schooner "Mayflower“ ging im Supe: 
riorfee unter, und der Gapitän Gerbot 
ertrant. Die Mäatrojen wurden “ge: 
rettet. 

— Am: Dienftag, den 30. Yuni, 
wird der nationale deutjch-amerifanifche 
Lehrertag in Cincinnati eröffnet werden, 

— Bon einem heftigen Wirbeljturme 
wurden Watertomn und verjchiedene an— 
dere Pläte in Süd: Dafota heimgefudht. 
Derjelbe verurjahte erheblichen Schaden 
und forderte auch einige Menfchenopjer. 

— D. N. Ydams, ein verheiratheter 
Mann, wurde zu Roacbalt, Ind., von 
Noah Evans, auf dejjen Gattin er einen 
unjittlichen Angriff gemacht haben joll, 
mit 8 Schüfjen getödtet. 

— Zu Yadfon, Mifj., wurde das 
Denkmal zum Andenken an die todten 
Eonföderirten Diejes Staates unter 
großartiger Betheiligung enthüllt; ſüd— 
lihe. und nördliche Fahnen wehten 
überall friedlich nebeneinander. 

— Dbmwohl e3 vor dem Zarenbefuch 
in Mosfau hieß, die dortige franzöfifche 
Austellung jei wieder der Kontrolle der 
befannten zwei rujfijchen jüdijchen Ban 
fierd entzogen worden, hält die franzds 
fiihe Prefje daran feit, daß die Aus: 
jtellung „ganz in den Händen von ‘us 
den fei.* Auch in Rupland hält man 
bieje Angabe meijt für zutreffend. 

— In Kentiſhtown, einer Vorſtadt 
Londons, fand man eine ganze Familie 
ermordet vor, und es ſcheint, daß bittere 
Noth den Familienvater veranlaßte, zu: 
erit feine Angehörigen und dann ich 
jelbjt umzubringen. 

— Zu Balmoral, dem Sommerauf: 
enthalt der Königin Victoria, im fcot- 
tischen Hochland, ijt ebenfalls die Grippe 
fehr bösartig aufgetreten und hat bereits 
viele Bebdienjtete des Föniglihen Haus: 
halts ergriffen. 

— Das Bublifum in Buenos Ayres, 
Argentinien, hat alles Vertrauen zu den 
Banfen dafelbit verloren, und Jeder 
holt jein eingelegtes Geld, jo jchnel er 
e3 Friegen kann. 

— Der britifhe Generalpoitmeijter 
Parker erklärt, daß alle Bemühungen, 
die Regierung der Ber. Staaten zur 
Einführung einer Gepädpojt zwijchen 


| 
| 
| 
| 


Seife Jones ift ift &r Mt 


—— — das weite 
Blutdürfligen.- 


2, se 5 
Der Farbige Jeiie Fones, Ba " thei 


haftung wir unſeren Leſern bereits mel⸗ 
deten, wurde noch im Laufe des geſtri— 


gen Tages von dem Leichenſchauge⸗ e“ 


ſchworenen 
beiters Frank MeDounnough von 
2461 Cottage Grode-Ave. für ſchuldig 

befunden und an DAS Griminalgerigt 
verwiejen. Die Frage der Buͤrgſchafts⸗ 
zulaſſung wurde verneint Der mit⸗ 
verhaftete John Cohen bleibt ebenfa üs 


und d zwar als Zeuge; in Haft. | 


Der nunmehr amtliggjeitgeitellte Borz 


der Ermardung des 


in Getreidef peicher in South Chi. 
ago n ern 


em. Salrihen 
nitaeie pa 


6 on = a 


gang it folgender: Am Sonntag Abend — 
entſtand in einer 2 Ian an der &de It; 


der Glarf und 2]. 


ſchaft Farbiger, untet melden jid) die 


Verhafteten ſowie ein gewiſſer Harrifon 
befanden, # andererjeitß,. ein |: 


Taylor 
Streit, welder Täter auf der Straße 
fortgejegt wurde und dem Jones Dadunch |: 
ein Ende machte, daR er dem Gegner 
einen Ziegeljtein an den Kopf jehleu- 
derte. Der Getrejiene brach mit zer- 
ſchmetterter Hiruſhate zuſammen und 
wurde in das Ste tas Hoſpital beför⸗ 
dert, woſelbſt er bekanntlich vorgeſtern 
Nachmittag ſeinen Geiſt aufgab. Dieſer 
Mord iſt übrigeng ndht der einzige, dent || 
Jones auf dem Gewiſſen hat 

Im Dezeniber 1887 brachte derſelbe 
bereits einen Menſchen ums Leben 51 
dieje Blutthat ag auf ſo eigen⸗ 
thümliche Weiſe Kr icht, daß 
eine kurze —— | 
des wohl nit ohne itereffe it. 
> Der Grmordete, en Ancher, Na⸗ 
mens William Tobin e mit einem 


tiefen Meſſerſtich 3 der auch 
rt 1. der Sa 9 


das Herz durchb 
von Arder und W ’ 
Leiche gefunden uhb*bie — er 
mochte, troßdem ſie alle Hebel in Bewe 
gung ſetzte, nicht, 
dem Morder zu entdecken 

Um diejelbe Zeit wurde der obender 
nannte Taylor weren eines Einbruchs 
verhaftet, und, um ihn zum Geſtůndmſe 


zu bewegen, ſagte eines Tages ein Poit⸗ 
zeibeamter zu ihm, daß fein weiteres | 


Leugnen nichts nütze, da ſich ein Zeuge 
gefunden Habey der ihn des Verbrecheng | Muf 
überführen walle. <, 

„Wer ift 82“ füngte Jorleb, - „Dein 
Freund Jeſſe Fun] war die Ant 
„Der! El den kann ich ja an den IL 
gen bringen, wennäc nur wiltle "°° 

Und, nahdem feine Nahjuct rege'ge- 
macht worden war,jerzählte er. den Ber 
amten, daß Joues 


ſei⸗ deff⸗ ge feinex 


kam damals mit der ſehr gelinden Stra e 


von einem ahre Zuchthaus davon, 

‘nm Laufe des heutigen Tages wurden 
noch zwei weitere Verhaftungen vorge: 
nommen. Die Namen der Arreftanten 
find Georg Moon und Alerander Me: 
Antojh; beide find Farbige und gehörten 
der. Gefelljchaft an, mit welcher Me: 
Donnough am Sonntag Abend in den 
verhängnigvollen Streit gerieth. 

Als Hauptzeuge gegen Jones figurirt 
fonderbarer Weije wieder jener vorer: 
wähnte Harrifan Taylor. 


Ein menihlihes Schenfal. 


James Curran peitfcht feine ſter⸗ 
bende Frau. 


Richter La Buy bedauerte heute leb— 


der Mörder Tobins 21 
— 


tr. zwiſchen Me⸗ 
Donnough ãinerfeits dad einer Geſell⸗ 


Badſteinen exrichtet, 160 Sup * nd 
‚80 Fuß breit, Ft: ‚wurde d “os 
einen Arbeiter em 


(armappa 


Privat z 
ſetzte. 


Alarm u 

ſchienen ein Airzapt. Sn welche ſich 
‚sofort energifg> an die Bekämpfung des 
Feuers machten. wi 
‚ein britter" 2 
‚Das Gebüube : 
Serften Sprißem erhienen, bereits voll- 
ſtändig von den Flınmen ergriffen und 
eine Zeittang erſchien 
ı ganze Fadrik eing 


isite fe 


[eifefte Spi don Deo 


| 


Gerhävigten, 


95 niei 


Fee an 
erluſt ein end geworden, a n 
ee 


* 


Grpfofion Gchredliches Unheil hätte an⸗ 
richten können. 
Fünf Arbeiter verletzt. 

Obgleich glücklicherweiſe zur Zeit, da 
das Feuer ausbrach, erſt wenige Arbchter 
anweſend waren, erlitten doch fünf von 
denen, die ſich bereits im Gebäude be— 
ſchwere Verletzungen, die nach 
Ausſage der Aerzte in einem Falle tödt— 
lich verlaufen werden. 
arbeiteten in einer Höhe von 35 Fuß, 
als das Feuer unter ihnen ausbrach und 
waren nicht im Stande, ſich rechtzeitig 
Drei brachen beſinnungslos 
zuſammen, als ſie das Freie erreichten. 

Die Verletzten 
Searing, in No. 219 N. Weſtern Ave. 
Derſelbe war Maſchiniſt, iſt 


fanden, 


zu retten. 


wohnhaft. 


—— der —— 


* in“ re ii 
Gleich darauf, * ein zweiter 


Später: wurde nod) | 
er Alarm gegeben. 


eülchert werben follte. 
Als jedoch das Shüfeldt' hi Brivatz | 


Lö oot und d 
A Be Be 
— 


dee, {hen bemerkt, 
he, € — eträgt nad 
tzung Dich Herrn 

= einen: Theilhaber der 
0, gerfen $TO0,000% 


se a Mafätnen 
une neue zu erfepen, und — 


— — — 


fige fol der Sch — viel über 


Une bünne Band 


Einige der Leute 


Die Abendpoſ⸗ 


hat ein⸗ 


niert 


— — 


— No. 131. 


Das de ade zum Betrage 
‚von 8506 beicjäbigt und der Gefammt: 
ſchaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 


ij. Ein weiſtödiges Holzhaus an der 


Ecke von W. Harriſon und 45. Str. 
brannte heute Morgen um 2 Uhr aus 
unbekannter Urſache total nieder. 


48. und W. Harriſon Str. wohnenden 
Louis Warmuth als Zimme manns⸗ 
Werkſtätte benutzt Der Schaden beträgt 
8700, — Keine Berfüherung. 

Fin Feuer, weldes geitern in dem 


einſtöcligen Backſtein hauſe, 3635 3634 


State Str. entſtand, wurde gelöſcht, 
ehe nenneuswerther 
war. In dem Gebaude berreibt die 
‚Birma Hyıtes Bros. eine Holzfihneiderei. 
| Der Getreideipeicher,,; an der Ge der 
94. Str. und der- Commeretal Ave., 
wurde heute früh bald nach zwei Uhr ein 
Raub der Flammen. Das Feuer griff 
mit ſolcher Schnelligkeit um fich, daf die 
ayf den gegebeuen Generalaların herbei- 
geeilten Dampffpritzen nichts zur Ret⸗ 
‚tung des Gebäudes Ju than. deriirnchtent 
Gluͤcklicherweiſe indeſſen ſtand der Spei⸗ 
cher nahezu nach allen Seiten frei. 

Das abgebrannte Giebähde war Cigen: 
"thum von Frank PB. Little und der an: 
‚gerichtete Schaden ijt ein beträchtlicher, 
‚obwohl die genaue Höhe deffelben nicht |’ 
jojort in Erfahrung ra werden 
fonnte, 
| Heute Vormittag wurde der Berluft 
am Gebäude auf 85,400 gugegeben. 
Der ‚niedergebrannte Speicher iſt aus 
Backſſteinen erbaut und war an die 
Firma Humble ünd Denniſon vermie— 
thet Eine Mehlſtaub-Exploſion ſoll 
den Brand veruͤrfacht haben. Herr 
Little ſelber beklagt den Verluſt eines 
been don den Flammen  verzebrten, 
naheg elegenen Stalles uebit vier Pfer⸗ 
den, —— in dem dichten Rauch erſtick 
ten, Sein pekuniärer Schaden’ beläuft 
ich‘ auf 82,400, welder Summe fein 
Gent Berfigerung gegenüberfteht. 

- 1] 

"in böträgerifäer wwpren.. 
wie es — Rofenblatt in 
Roſehill erging. 

rau Agguſte Schmidt, der Gat⸗ 

inzeineßshuf dem Siehhofe in Roſehili 
: geſtellten Gärtners erſchien geſtern 


der Hauſirer Sammel Rojenblatt, wel | 


her ‚irgendwo in * ‚Ganal Str. 
feine Wohnung‘ hat; und.’ ufte .ihr 
file! 10 .Gents’Streihhötzer® 


dollarsnote, und Rojenblatt gab ihr 
amitatt 819. 9ornar 84,90 zurück. Der 


am zourde ‚jchuell entbeift; und: ‚dert 
ub Che ‚Rofe, welcher, rıwie‘ berichtet, 


Anklage der BDigamie gefangen fikt, 


— va ha 
ur. olgung deö Detrügers 
ns "heißer Ta do faire man ton Finn 


und nahm ihm feinen Raub ab. 

Frau Schmidt, hatte inzwifchen die 
Volizei von dem VBorgange verjtändigt 
und Rojenblatt fiel denn- aud) -fpäter 
dem Poliziften Coljen in der N. Clark 
Str. in die Hände. Heute Morgen 
wurde der Schwindler, der, nad) in. feis 
nem Befiße befindlichen Tapieren, au 
für eine Verfiherungs:Gejelliheaft zu 
„arbeiten“ fcheint, von Nichter Bogngs 
wegen Haufirend ohne Gemwerbefchein 
einmal zu $25 Strafe verurtheilt und 
außerdem auch noch wegen der Betrugs- 
Affaire in Unterfuhungshaft genommen. 

nee 
Zur Beherzigung für unfere Haus: 
frauen. 


Das’ 
Gebäude wurde.von Yemı an der Eike der. 


| 


| 


aden ‚angerichtet | 


| 


Die Frau | 
bezahlte: die Waare mit einer Zwanzig⸗ 
grant Roſes — offen · 


‚ten Kerwundtug, 
' betrachten. 


Siutiges Familien⸗Drama. 


James D. Hansieys verunglüdter 


Mordverſuch. 


Die für feie Gattin deftimmte Kugel teiitt 
ihn jelber. 

In dem Haufe. No. 1919 Wabaſh 
Ave. machte heute früh gegen 1 Uhr 
James D. Hansley auf ſeine getrennt 
von ihm lebende Gattin “einen Mords 
verfud, der für ihn felbit verhängnigs 
voll wurde. 

Die genanıte Dame hatte por einem 
halben Jahre die fortgeſetzten Mißhand⸗ 
lungen ihres brutalen Mannes nicht 
länger zu ertragen vermocht, ihn mit 
| ihren Kindern verlaffen und im dem 
oben erwähnten Hauje eine Koftwirthe 
ſchaft eingerichtet, die ſie ſchlecht und 
recht ernährke 

In der verflegenen Nacht kam der 
brutale Satte in, ihre Wohnung und 
verlangte, ‘da - fie ihn wieder‘ bei © 
fh aufnehmen folle. Frau Hansley, © 
die wohl wußte, daß der Truntenbold, 
‘falls fie jeinem Munflhe Folge (eiftete, 
nicht nur. ihre Nuhe ftören; fondern auch 
ihre Koftgärtger vertreiben ud‘ ‚jo- ihre © 
und der Kinder 6 riftenz ruiniren würde,. ‚23 
ſchlug die Zumuthung rundweg ab 
Wüthend griff der Unhold zum Revols 
ver und, als die bedrohte Fat erttjhlbis 
jen auf ihm zufprang, um ihm die Waffe 
zu entreißen, entlud ſich dieſelbe und das 
Seh drang dem bli utdürſtigen Pa⸗ 
tron ſelbſt in die linke Seite des Kopfes 

Schwer, Höhit mahricheimtich: joaıt. = 
tödtlich, verwundet brach der —90 
zuſammen und wurde hüten. in das 5 
Eountyhofpital befördert. Die bedan 
ernswerthe Frau, die der blutige Vor ⸗ 
gang nahezu zur Verzweiflung gebracht 
hat, befindet ich ats Unterſuchungs⸗ 
gefangene in der Polizeiſtation 

„Armory“. — 

Frau Hansley wurde im Laufe ve 
heutigen Vormittag bis zur ihren am 9. 


‚d. M, stattfindenden Verhür unter 8500 u 
Ihr Gatte, der ein 


Bürgſchaft geſtellt. 
gewerbmäßiger Spieler fen fol, it den 
neueiten Berichten zufolge doch nicht ſo 
jehwer verlest als man.anfänglich anger 
nonunem und Darf fi) als mit, dem 
Schrechen, nota bené einer ſchmerzhaf 
davon gekommen 


Die „Abendpoft‘ ift DaB anextaumıt bes 
Beutidhe Blatt jür Feine iinzeigpn. . 


Ein Erzlump. 


bart. 
Die Vechandlungen gegen Frank E— 
unter der 


wurden heute vom Nichter White au 
morgen verſchoben. Detetiv Ben. 
Fomw, der hier"uon Louispille, Sy) eins 
getroffen ift, benachrichtigte den Nihter, 2 
daß er den Auftrag habe, den-Gefanges "7 
nen nad) dort zurüdzuführen, fobalddie 
nöthigen Papiere I Jier eingetro] Ten feien. 
Roſe war im Februar d. J. in Louise 
ville wegen Bigamie in Anklagezuftand 
verjegt, hatte aber feine Bürgen im 
Stich gelafjen und war entfloben. 

Seine erfte rau, ein Sräufein Levy, 
lernte ihn in einem Gefängniß in Eins 
cinnati fennen, wo er wegen ‘ Diebjtahl 
gefangen fah. Gie intere] jfirte fih für 
den jungen Mam, — ſeine Frei— 
laſſung und ſetzte ihn in den Stand, eine 
Reſtauration zu eröffnen. Roſe machte 
jedoch bald „Bleite“ und Fräulein Levy 


Nolizeihef MeClaughry Hat heute 
einen geharnifchten Tagesbefehl erlafjen, 
in weldem er den Beamten die auf 
Keinhaltung der Straßen, „Alleys“ und 
leeren Baujtellen bezüglichen Verord- 
nungen in’® Gedächtnig ruft und die 
ftrictefte Durhführung bderjelben zur 
Pflicht mad. 

Leute, welche jeither die Gewohnheit 
hatten, Küchenabfälle, Kebricht, Bapier 
und fonjtigen Unvath in die Straßen 
oder Alleys zu werfen, mögen daran 
erinnert fein, daß jie jich damit einer 
jtrafbaren Handlung jchuldig machen 
md im Betretungsfalle fofortige Ver: 
Haftung zu gewärtigen haben. 

Speziell den PBolizei-Offizieren wird 
die -ftrictefte Beobadhtung diefer Bor: 
fchriften an’3 Herz gelegt,. indem. der 
Chef bemerkt, dag Unreinlichkeit in 
ihren Bezirten‘ als Bemeis ihrer Un: 
fähigfeit, die Untergebenen zu controlli= 
ren angejehen werden joll. 


Ber dad ganze Dentihthum Chicagos ers 
reichen will, jehe eine Eleine Anzeige in die 
„Ubendpoit‘‘. 


am Kopfe und Rüden fürchterlich ver: 
brannt und ift von den Nerzten aufgeges 
ben»„mworden. Gottfried Brent: 
mein, von No. 13 Larrabee Str., 
mit fhweren Brandwunden am Kopfe. 
Hermann Langner, von 359 W. 
Ehicago Ave., an Schultern und Rüden 
fchwer verlegt. GranfKaufman, 
Brandwunden am Kopfe und Chas. 
Schoenlaub, im Gefiht verlekt. 

Die Entjtehungsurfache des Feuers 
ift bis jegt nicht aufgeflätt. Man 
nimmt an,daß fich aus dem zu trodnenden 
Getreide alkoholiihe Gaje entwidelt 
hatten, die erplodirten. Nach einer an: 
deren Theorie waren die Behälter, in 
denen ba3 Getreide getrodnet wird, 
überhitt und geriethen in Brand. 

Dem Gefammtverluft fteht eine Ver: 
fiherung von 836,000 gegenüber. Einer 
New Vorter Depeihe zufolge it die 
Shufeldt’ihe Diftillerie vor einigen 
Tagen durch Verfauf in die Hände des 
„Wbisfy: Truft* übergegangen, doch 
bedarf diefe Nachricht noch der Be: 
ftätigung, 

68 madten fih im Laufe des Bor: 
mittags Gerüchte bemerkbar, Bak man 
es wohl mit einem Falle von Brand: 
jtiftung zu than Haben möchte und in 
Verbindung damit -wurde das befannte 
Dynamit » Attentat. lebhaft beiprocen, 
welches am 1, Dezember 1889 auf die 
Brennerei unternommen wurde. SHetr 
Lund, der um feine diesbezügliche Mei- 
nung befragt wurde, erklärte, daß er an 
eine Branditiftung nicht glaube, auf alle 
Fälle jei er nicht willens, eine Beichul- 
digung auszufprehen, für die vorläufig 
weder eine Begründung nod) ein Beweis 
vorhanden ift. 

An dem jechsftödigen Gebäude von 
Wheeler & Farrois, No. 155 State 
Str., brad heute Morgen durch elek: 
trijhe Drähte, die durch den Ekevator: 
fhacht gehen, und deren Yolirung wahr: 
iheinlidh jhadhaft geworden war, Feuer | Eridfon, deffen Mutter Ede der Carroll 
aus. Daffelbe richtete einen Schaden | Ave. und Rodwell Str. wohnt, jtahl 
von im Ganzen $3000 an. ©. B. | geitern aus dem vor dem Haufe 1053 
Hall, der im. Stodwerk eine Gama- Kadion Str. ftehenden Kinderwagen 
fchenfabrit betreibt, jhägt feinen Berluft | ein Tajhenbuh, welches über $5 
auf $1,000; die Diamantenhändler Dre: | in Geld enthielt. Der Bengel wurde 
uoort Bros. im 6. Stod ihren auf $800 | verhaftet und heute nom Richter Eber⸗ 
an Waaren und fzengen und der | hardt, namentlich auch aufBetreiben jeiz 
Gravenr William uab verlor ebenz | ner Mutter, an das Crimtualgericht v ver⸗ 
falls feine ‚Merkronne - I mision 


wollte ihre Hand von ihm abziehen. In; 
diejer Verlegenheit machte er ihr eine 
Fiebeserklärung und fie heirathete ihn, 
obgl⸗ eich ſie bedeutend älter war als 
In kürzeſter Zeit ſoll er ihr ſich auf? 
820,000 belaufendes Vermögen verju⸗ 
belt und jie darauf verlafjen haben. Das | 
unglüdlihe Weib betrauert gegenwärtig ' 
ihren Verluft tm Youtsviller Arınenhaus, 
— — 


Berunglüft. 


Georg White, der Kutfher de3 von 
barmberzigen Schweftern geleiteten 
Hoipitales zum heil. Hofer wurde 
geitern an der Milwaufee Ave., nahe der 
Raulina Str., von jeinem Fuhrwerk, 
deilen Rferde jcheu geworden waren, ges 
Schleudert und ungefähr einen Blod weit 
gejchleift. Der Mann kam glüdlicher: 
weile ohne fchmere Verletungen davon. 

Frank Lust, ein 28jähriger Lehrer 
der Stenographie, - glitt geitern Abend, 
als er vor dem Haymarket Theater eine) 
Kabelzug der Madifon Str. Linie 
beiteigen verjuchte, vom Trittbrette ab, 
jtürzte zu Boden und wurde eine Strede 
weit gefchleift. Dan hob den Bedaus 
ernswerthen bewußtlos auf und beförs 
derte ihn in feine Wohnung, No. 223 
©. PBaulina Str., mwojelbjt die Aerzte 
eine Verleßung des Nüdgrats conftatirs 
ten. Lusf hat eine Frau und vier Kinder, 


jo wird fie wahrjcheinlich zwar alle Ger haft, daß es ihm nicht vergönnt fei, dem 
Angeklagten James urran fünfzig 
ruffiiche Sinutenhiebe aufzählen Tafjen zu 
fönnen, und daß er gezwungen fei, es 
mit einer Strafe von jieben Monaten 
Arbeitshaus bewenden zu lajjen. 

Gurran ijt ein „Girifher*, 6% Fuß 
body, von bejtialiihem Ausjehen, ar: 
beitsjcheu, dem „Suff“ ergeben und von 
einer Brutalität, die jelbjt unter feinen 
verfommenften Sandsleuten nicht allzu 
häufig it. Aahre hindurch jchon hält 
er jeine Kinder zum Stehlen und Bet- 
teln an und mighandelt feine Fränkliche 
Frau in vohejter Weife. Geit neun 
Wochen liegt das arme Meib in ihrer 
ärmlihen Wohnung, 114 Green Str., 
auf den Tod darnieder und ift für fich 
und ihre Kinder vollitändig auf die 
Wohlthätigkeit der Nachbarn ange: 
wieſen. 

Vorgeſtern kam der Mann, wie immer 
betrunken nach Hauſe und mißhandelte 
fein jechsjäbriges Töchterchen auf ſchreck— 
liche Weiſe und geſtern riß er ſeiner Frau, 
die jeden Augenblick ſterben kann, die 
Bettdecke fort und peitſchte ſie bis aufs 
Blut. Die Nachbarn benachrichtigten 
die Humane Society und der Unhold 
wurde verhaftet. 


Leſung beordert. Donnerſtag früh wird 
die Sache weitererörtert werden, aber ſchenke annehmen, ſich aber auf keinen 
die Ausſichten auf eine Aenderung des Ehevertrag einlaſſen. Der Großherzog 
alten Schulzwangs-Geſetzes in der jetzi— | ift befanntlic der Vater der Großfürs 
gen Sejjion werden immer geringer. ftin Glijabethb won Rußland, welde 
Die Vorlage zur Regelung von Bau: | fürzlid zur griehijgstatholijchen Kirche 
und Borjchußvereinen, einjchließlich ders | Übergetreten ift. 
Eu welche — — — Reues Indenreich? geforderien dao, ood Loöͤſegeid zu brin— 
Fri 2 3 meh u London, 3. Juni. Wie man hört, | gen. Uebrigens verlautet, dai die Pforte 
den Söhnen der Beteranen“ en m find jüdische Kapitaliiten.fehr zu Gunften | nicht nur diefe Summe zurüderjtatten, 
fattet, bei ihrer ührlid en 8a I eines Planes, monad im Nordweiten | fondern aud einen energijhen Verſuch 
fammlun bie * St en * Arabiens, unweit des Rothen Meeres, zur völligen Unterdrückung des Räuber: 
er. re in. er gehst gen eine halbe Million Afraeliten angefiedelt weſens machen werde. 
ie —— werden ſoll. Jenes Land ſteht unter — €in von Berlin aus erlaffenes 
C en! 301 i⸗ ſchaf Der 9 ii — — 
munale Weiber-Stimmrechtsvorlage in —— ———* „ per Boden ft | focialiftifches Maifeft fordert die Socia: 
2 n BR: * | fruchtbar, und das Klima gut; die Be— Yiiten i * iand auf, V 
Wiedererwägung, lehnte ſie jedoch aber— * nr üten in ganz Deutfhland auf, Proteſt— 
— — J nutzung des Bodens dürfte nur von gze fun die Wi iR 
mals ab. Die Vorlage betreiis der — en verfammlungen gegen die Nichtherab: 
a de — wenigen wandernden Arabern ſtreitig ge— ſetzung der Getreidezölle abzuhalten 
Beſſerungsanſtalt gelangte zur zweiten acht werden. Man beabfichtigt nun g — 
Leſung; es wurde ein Geſetz angenom- + in Ütomatınnaf — — Der Zar ſoll erklärt haben, die 
dort ein Gemeinweſen unter Oberhoheit — Bee 
men, wonah jedes Kind von 10-—16 i ; — | I ruffiihen Juden hätten ihre iebige Der: 
Kat — De. des SKhediven und mit einen ber ch felbit audfichrei 
Sa ren, welches eines todeswürdigen Pondoner oder amerikanischen Jraeliten folgung nur ſich ſe — 
Verbrechens überführt ift, mach dem Guts | „1a unmittelbaremfegenten, zu errichten, | 11 29 [ei ned ae er nihiliſtiſche Vers 
ihwörung angezettelt worden, ohne daß 
die Juden daran betheiligt gewejen feien. 


England und Amerika zu veranlafjen, 
fehlgeichlagen find. 

— Der Berliner Banfier örael, 
einer derjenigen, welche von Bahnräu: 
bern zwifchen Gonjtantinopel und Adria: 
nopel gefangen genommen wurden, ift 
jhon auf dem Wege, den Räubern die 


eg u Richters der Befjerungsans | pas fein eigenes Milttär- und Polizei: 
Italt überwiejen werben joll iyitem und überhaupt Selbitverwaltung 
„Harbard — er * * 36 — 
; = u fol den Borjchlag begünjtigen. Man 
ncabehae Ma, 3 Duni Gefern | fu jet mad einer ———— 
„Alpha D —* hie u u ber —— für den onen; es wird Lebensmüde. 
fafhionableiten und auserlejenjten Clubs ee 9 Bankier sone 
ber ——— welcher ein fürſtlich aus— — ——— —— 
damit erwähnt. Beſonders billig wird 
geſtattetes Quartier in der Plympton di F icht ſieben kon d 
Str. hat. Die Polizei entdedte Bier iefe Ehre nicht zu jtehen Fommen; denn 
und Schnaps genug, um eine ganze giran erwartet von dem Regenten, daß er 
Wirthſchaft damit auszuitetten, gieine fhon vor Antritt des Regimes reichlich 
und Champagner erfter Güte ebenfalls is, ———— 
in enormer Menge und eine re * 
Rneipe. Die Sahe macht riefiges Aufs Irlands Eutvölterung. 
jehen. Bekanntlich hat Cambridge feit London, 3. Juni. Das Ergebnif 
tiniger Zeit völlige Prohibition, die fich | der iriihen Bolkszählung hat einige 
Jogar auf Apotheten erjtredt. Bemwoh: | Ueberrajchung herporgerufen; denn es 
ner der Nahbarichaft des Clublofals | gebt aus -demfelben hervor, daß das 
waren durch die allnächtlihen Saufge: | Yand, trogdem fich feine Verhältniffe in 
lage geitört, worden und veranlaften manchen Beziehungen gebeſſert haben, 
die Verfolgung. * —— on. — ver⸗ 
ier roß⸗Irland iſt und bleibt im 
angetommene Dambfer. Auslande! „Zum —* Mal in dieſem 
Liverpool: „City of Paris“ von NewJahrhundert ſteht Irland unter der 
dort Fünfmillionen » Grenze. 1801 betrug 
Bremen: jeine Bevölkerung . 5,395,476, aljo 
600,000 mehr als. gegenwärtig. ‚Man 


Lotalbericht. 


Gejährliher Berbreiher gefaht. 


Gejtern Abend gegen 7 Uhr wurden 
an der Rujh Str.-Brüde zwei Männer 
beim Straßenraube überrajcht und einer 
von ihnen ward nach wiederholten Slugts 
verſuchen auf die Polizeijtation der Oft 
Chicago Ave. gebradt. 

Der Kerl nannte ji dajelbit John 
Boller, ift indeß der Polizei unter dem 
Namen „Midey, der Fuchs“, als ein 
gefährlicher DVerbreder befannt, der 
noch eine Reihe ungejühnter Schandtha- 
then auf dem SKerbholze bat. Sein 
Berhör wurde heute früh bis auf Weite: 
res verjchoben. 


Die 26jährige Frau Catharina Lar: 
fon nahm heute in ihrer Wohnung, 
No. 2841 Keeley Str., in felbftmörde: 
rifcher Abficht drei Unzen Garboljäure. Die farbige Frau Hattie Smith von 
Ein zu Hülfe gerufener Arzt wandte fo2 | 115 N. Lincoln Str., welde am Mon: 
fort geeignete Gegenmittel an und hofft | tag Abend voller rajender Giferjucht 
die Unglüdliche am Leben zu erhalten. | ihrer Nivalin Amy Shafjer eine Kugel 
Langandauernde Krankheit uhd Ber: | in den Kopf jhor, wurde heute -Vormit: 
dienjtlojigfeit ihres Gatten, rejp. ba= | tag bis zu ihrer auf den 9. Juni ver: 
dur eingetvetene Noth, jollen das | fchobenen Prozejfirung vom Richter 
Motiv zu dem verhängnigvollen Schritte | Eberhardt unter SS00 Bürgjchaft- ge: 
abgegeben haben. ftelt._ Die Berwundete, wird mit dem 

—ãA Leben davon Dmmen. 


Amy Shafjer bleibt am Leben. 


Kabelbahn⸗Blockade. 


Der Kabelbahn-Verkehr an der W. 
Madiſon Str. wurde heute Morgen auf 
die Dauer von $ Stunden unterbrochen. 
&3 war nämlidh ein großer Stein, mels 
her zu dem Neubau des Smyth’ihen 
Blods, No. 151 VW. Madijon Ekr., 
verwendet werden jollte, beim Abladen 
auf’ die Geleife gefallen, und ehe ders 
jelbe entfernt werden fonnte, war bie 
Straße nach beiden Richtungen durd 
unabjehdare Wagenreihen blodirt, 


* Nichter Eberhardt beitrafte heute * Der jugendlihe Strauddieb W. 
den Bernard McGabe, von 754 W. 
Ban Buren Str. "um $50 und die Ko- 
ften, weil derfelbe „Geiftiges“ ohne 
Licens verfauft hatte. 
Richter Kerſten überwies heute den 
Ba Anderfon unter 8600 Bürgihaft 
i Griminalgericht, weil diefer jeinem 
‚Hoglund, von 93 Säiller Str., 


Erde 


Die Nätherin Maggie Hornberg von 
No. 737 W. Chicago We. . Flagte 
heute gegen ihren Gatten Robert Horn: 
berg auf Eheicheidung. Die. Behand: 
lung, welde der Bedauernswerthen von 
Seiten ihres angeblid dem Trunte er: 
geberien Gatten zu Theil wurde, muf 

glaubte, dab die Homerule- Vvewegung überaus unwürdig geweſen ſein und 

der letzten zehn Jahre die Auswande⸗ hat bereits richterliche Ahndung erfah⸗ F 

rungsfluth vermindert hätte, aber das iſt ven, Dem nd . — 
EEE EN £ SE 


* Geheitpolizift! Andy Noban Fehrte 
heute Morgen von Canton, D., zurüd.: 
In feiner Obhut befand. fi = 
Rathborn, alias der „Gorilla“, .weldher 7 
bekanntlich bier wegen Bankfräuberei, 
begangen in der Milwaufee Ze pro⸗ 
ꝛefſirt werden ſoll. 


„Spree“ von New VYork. 


Beterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
bes Wetter in Illinois * 
— Temperatur; Südwinde. 
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Re 
— 





B Dernburg, GHick & Horner 


Eröffnungs = Verkauf von MWaiits 


WAISTS, we 


E wint . 
Ahr, 
dies iſt 


„Obak-Moche?“ 


Preiſe und weniger 


+ 


+ “ 


® 
=, 
> *8 x 
2 —8 


FICIERBRD LAVVV 


PERCALE und SATEEN 
China - Seide, einfache und punktirte Effekts. 


Verfpälung 


MIILLINERY. 


fertig garnirte 


-  Toques, 
auf Draht- 


F ourmen, vie Cut, 


8606. 


Special 


SchuhVerkauf 


Morgen. 


In verläßlichen, garantirten Schuhen 
offeriren wir folgende Bargains: 


Damen Bright Dongola 
ſenöpf⸗Schnhe, Common 
Senſe, Opera und Patent⸗ 
Leder⸗Spitze, Weiten A bi3 
EE; wir garantiren fie ala 
£benfo gut wie irgenb ein 
83 Schuh in Chicago 


Knaben Solide Xeber- 
Tube, Knopf, Schnür und 
Congreß, 24 bis 54; jebes 
Baar garantirt „.u......- 


Kinder befte Dongola 
Spring Heel, Größen 54, 
6, 64 und 7, verfauft früher 
zu 81.50; außzuverfaufen.. 


3 


SP Ge 2 
? 
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500 Did. 
Kränze, 
19° 
250 
48c 
890 


In 
Knospen, 
Rofen, 
Sammet 
und 
Pleinen 
Blumen- 
Effecten, 


Fürlel 
Börfen zum 


fen un Verkauf 
Valifen 
EXTRA. 


50 Bugenb Damen und Herren 


Jeder- 
Reiſetaſchen, 


—690 


bis 
zu $2.50 . » 

Unnahbar. 
Leſel genug 
Sehel . 


Arlheill 


N 


su 84.00 jeder, 


4° 


Damen Ymitation Tor» 
toife Schilbplatt » Haarorna- 
mente ſchön geſchnitten, wirk 
lich werth bis gu 81.50, 


2IE 


Unglaublidh, aber wahr! | 
Morgen, Mittwoch, den 3. Juni, und Donnerftag, Freitag nnd Samftag 


offeriren wir ein Waarenlager von 14,680 Dollars, beftehend aus 


Schuhen, Stiefeln und Slippers, 


welches wir bei einem Concurs-Derfahren erftanden. haben und 


zu denfbar billigjten Preifen verfaufen. 
Elegante Männerfchuhe, alle Sorten und Nummern, paffend für 


Groß und Klein 


Sum Beifpiel: 
951 


. werth 82.00. 
Damen Dongola-Knöpfihuhe -. ----.-.-re0r +0. sonnenenn> 


werfh 82.00. 
260 Paar handgemadhıte $35.00 Union-Schuhe für..:..sr- +. +... 


Side Kace Schuhe 


werth 82.50. 


Männer falblederne Stiefel .. .- .- - 


. en nn enter nn e ⸗—222222 


werth von 81. 75 bis $4.00, 


Slippers zu Schleuderpreiſen. — Elegante Kinderſchuhe .. ..... 


Fr: 
Kr 
“= 
— 
nt 
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J 
J 
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Ein ſchlechter Tauſch. 


Der Grundeigenthumshändler Char— 
les £ Cain iſt durch Richter Lyon 
unter 82000 Bürgſchaft geſtellt worden, 
= weil er einen feiner Kunden angeblich 
= Abers Ohr gehauen hat. Der Name 
8 Pepteren ift Thomas Daley und war 
perfelbe frühere Beſitzer der Wirthſchaft 
in No 63 W. Madijon Str. Cain 
Kanfte vor einigen Tagen die erwähnte 
= Rintbfhgaft für $1,800 und gab dafür 
© eine Anzahl Baujtellen in Zahlung, 
die an der Stony land Ave. liegen 
© orten. Als Daley jein neues Bigen- 
hun auffuhte, fand er, da bafjelbe 
mei Meilen von der erwähnten Straße 
"entfernt Tiegt und fo ziemlich werthlos 

.  Yus diefem Grunde veranlaßte er 
Cains Verhaftung. 


ie: v # \ Bertaufs:, Michi 
— * Ense ne — * 


Der Berfauf beginnt punft 9 Uhr Morgens. 


— — — 


Kommt und feht den großen Schleuder-Derfauf bei 


Au. Weissenbach 


769 und 711 S. Halsted Str.. Ecke 18. Str. 


dimibofr? 


Todesfälle. 


Im Nahftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, üder deren Zob dem Gefundhettdamte yiot- 
Hen geitern Mittag und bente Naricht zuging: 


Karoline Bauland, 3ITN. rantlin Ste, 85. 
Debora Fliemann, «il —— —A 
Aanes Bockt 647 Nelion Str., IM. 
Bettler —— ae 2 Sie: 8X. 

to Szafarkiey e 

Yurlael =. 1. 16%. sh 
ug. Witwiede, 257 ©. Wood Str., 8 W. 
h i ih ao: 62 5%. 

Fri Giheidlen, Deutf geriet 41%. 
73 mas Alumpp, 2 u tr., 2 d; 8M. 
Chas Schröder, 605 EI Gros, KI.EM 
Maria Salzer, 853. 
Wilhelm Getzien, 452 W. Superior Etr., 58%. 
Nohem Butenhön, 2960 La Sale Str. 
Chad. Hoepe. 747. Wood Str., 38 
Henry Wilbelm,- 3029 33 rode Ude, 8J. 


6 8 
Guit 202 
Oriene Bunderlin, I 0 ud 


— — — — 

* Nach dem Bericht des ſtädtiſchen 
Collectors wurden im Monat Mai fol⸗ 
gende Gelder vereinnahmt: Füuͤr Lizen⸗ 
Jen 8717,8366813 
8 8625.21, und 


in 


3 


N 


arga ins | Unerreicher 


Mi Sperre | 


Unvergleichlich 


State und Adams Str. 


neueſte 
Mode 


Bargains 


230 
Zu 330 


mein Verlüumnih! 


MILILINERY. 


250 Dusend ungernirte 
Strohhüte, 
CLeghorns, 
‚Chips, 


Milans Aurx 25 


—und — 


Spiten Stroh 


Alle $arben, werth bis zu $1, 


5 


Odds und End 


— des — 


Bon Marche-LCLagers 


— DR — 


Hince = Handichuben, 


In Mousquetaires, 
ẽ Haken, 
4 Knöpfe, 
In Farben 
"und Schwarz, 
Alle Größen 
Werth bis zu 82.50 das Paar. 


+ Ribbons. 
ih Se 


Eu 
geringer in Satin 
Analilät, 
weil fie 


Rand. 
No. 5.. ZedieWd 
niedriger 
find, als 


No. T.. 5edieYd 
fonil 


No. 9.. 7Te die Yd 
No. 12... IedieYd 
irgendwo. 


No. 16... 12cdieNb 
No. 22... 18cdieYd 


Alle Farben, 


Bauerlaubnikfcheine 
wurben an folgende Perfonen außgeftellt: 


Ed. ©, Jarlott, vier 2jtöd, Klats, 73. Sir. 
und Berry Ave., 816,000; D. Shanahan, 
1ftöf. Frame:-Anbau, 5204 State Str., 81,: 
100; B. Hajbfield, 1itöd. Arame-Anbau, 
5143 Winter Str., 81,500; James Me: 
Meary, 1itöd. AramerCottage, 5000 Union 
Ave., $1,000; Rihard & Bed, zehn 2itöd. 
Gebäude, 74. Str. und Stewart Ave., $75,- 
000; 3. Bergen, 2itöd. Krame:Flats, 536 
Rost Str, 81,200; €. Ziterberg, 1ftöd. 
rame-Gottage, 594 Ada 'Str.,  $1,300; 
6, Ziterberg, 1jtöd. Arame-Gottage, 5823 
Aberdeen Str., 81,300; Milhael Elmood, 
2itöd. Frame: Frontanbau, 5834, Aberdeen 
Str., 81,200; T. Wire & Co., 1fldd. Bad: 
ftein-Scheune, N. W.:Cde Allport Ave. und 
22. Str., 35,000; Jrau B. Brady, 2ftöd. 
{at, 985 35. Str, $1,800; Joßn Gorrey, 

ackſtein- Baſement, 3635 Lowe Ave. $1,: 
0; John Johnſon, 2ſtöck. Flats, Davis 
und Potomac Str., 82, 500; Carl G. Swan⸗ 
ſon, Aſtöck. Flats, 120 Towunſeud Str., 88, 
000; Henry W. C. Rueller, Aſtöck. Flats 
mit Ladeh, 4477 Chicago Ave., 86000; Pa⸗ 
trid Daly, 2itöd. AKlats, 4545 Wabaſh Ave., 
84,500; R. 4. Gordon, Bitöd. Gebäude, 
45. Str. und Grand Boulevard,‘ 310,000 ; 
SH. Afhbee, 2itöd. Baditein-Stallung, 345 
Datroood Boulevard, 82,500; Armour & 
Go., 3itöd. Wholejale-Laden -mit Bajement, 
92. Str. und Erie Ade., 810,000; W. H. 
Smithy, Bitöd. Flatd mit Yaden, Commer- 
ciel Ave. und 90. Str., $7,000; Jahn Se: 
esuy, Bitöd. Nlats, 84 George Str., 83,000 ; 
d. Horan, vier Aitöd, Flats, 433-439 Al: 
bany Ave., 810,000; John Biſchoff, Bitöd, 
Kront: Anbau, 283 Noartd State Str., B1,: 
000; ®. Novah, 2iöd. Nlats, 34 Sloan 
Str., ; Frank Zarbosty, Std. Flat, 
361 Wajhburn Ave., 8,500; William 
MceCauley, 3itöd. Flats, 69 Da Ave., 
7,000 ; Zrau Mary Strope, Iitöd. Cottage, 
1127 Spaulding Ave SP 600; William 
Rurkmann, 3itöd. Raditein-Klats, 451 Dud- 
ley Str., 82,600; DO. 6. M , Sitöd. 
Klats mit Yaden, 1259 Ban Buren Str., 
85,000; E. Champion, 3itöd. Gebäude und 
Stallu 8 


— Klare mit Laden; 51 WC, 94 
a erjon, ; e⸗Flats 
on et 


88,500; 
UDO 81,700; 5. Marf, 2öd. 
i ... 82,000 ; 


I ton, Aitöd. "%. Str,” 


Sum mn —ñ— —ñ —ñ — — —— ——— 


fertig garnirte 


Große 


++ 


üte, 
gearbeitet aus Spitzen, 
Blumen, auf Draht: 2.35 
Formen, wie Eut ... 


Grepe, Band und 
.‚Corsets. 


Alle 
Größen 
und Zarben, 


ü er 
Si PD. E 6 PR, 
OSORSETS. 
nr für 
diejen 
Bertauf ® 
Elegant Pan 
pafjend 
und \ l l 
I. ©. Corsets, 
Drab n $| ll 
Weiß » 4 2 2 2 2 #4 + a 
IREN Coriets, 
Die beiten, die 
wurden, für..... 
E. Anderfon, 1itöd. Frame-Cottage, Burn: 
five Ave. und Thompjon Str., 81,200. 
Chicago, 2. Auni 1891. 
Dieje Nreije gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje. 

Radieschen 5—10c per Dukend. 

Spargel 81.25—1.50 per Kiiie. 

Salat 90c— 31.00 per Kilte. 

Rothe Beten $2.00—2.50 per Kijte. 

Weiße Nüben 50—7öc ver Bu. 

Zwiebeln $5.00—5.50 per Barrel. 


gelten 

SONNEITE SOrSEr. 
vollfonmmene 
und 

Sommer 
jemals verkauft 4 : [ 
Marktbericht. 

Gurken 30c—50e per Dutzend. 

Kartoffeln 80c—$1.05 per Buſhel. 

Sellerie 5—40c per Büfchel. 


Kohl 32.25—3.00 per Kiite. 
Spinat 50c—70c per Btl. 
Butter 
Beite Rabınbutter 17—18c per Pfund; ge= 
ringere Sorten variirend von 13—1dc. 
Butterine 13—164 Cents per Pfund. 


Kaie 
Voll-⸗Rahm-⸗-Cheddar S4-9c per Pfund. 
Schweizer: Käje 114—13c per Pjund. 

Früdte 
Kochäpfel 84.00—$4.75 per Barrel ; befiere 
Sorten 85. .00 per Barrel. 

Meilina Eitronen $4.50—$6.50 per Kiite, 
Galif. Apfeljiinen $3.25—8.75 per Kiite. 

Sebendes Geflügel. 
Hühner 94—10e per Pib. 
Küfen $2.50--55.00 das Dugend, 
Trutgühner 7484; Enten 8c—It. 

Eiern 
srifche Eier 154c—16r. 


Hafer. 
No. 2, 47448; No. 3, 54—46. 


. eu, 
No. 1, Thimothee, $312—$13. 
Ro. 2, $11.00— 811.50. 


Zn Berhältnig au ihrer Berbreitung rechnet 
Die „Ubendpoft‘' Die Ras Unjeigeges 
bühren in Ghicado. . 


* Heute wurde in -Galena, SU., 
da3 Grant -» Dentmal enthüllt, und 
Chauncy Depew von» New Hort hielt 
bie etrede. Viele Gäfte aus Chicago 
waren anmejend. Im Ganzen fanden 
fi 25,000 bis 50,000 Theilnehmer 
zum Ferte ein, und an mehreren benach⸗ 
ten Pläßen waren die öffentlichen Schu: 
Ien dieferhalb gefäglofien worden. 


Gamma 


— 


Shen me 


I Sreundegeraiben, ihn ebenfalls aufzufuchen“, 


| wenigen Yugen rubt. 
| Nikolai, welchem auf jeiner Reife nad) | 


| in jeber Hinfiht glänzen. | 
—— — 


9. 


Heilt Gatarch, Dyspepfie, Bron- 


chitis, Schwindſucht und 
En Aſthma. 


Unterredungen mit Stau P. 7. 
Krohn und Frau Auguft Wardel 
En von Chicago. 


Frau P. I. Krohn wohnt mit ihrem Gat- 

ten und Familie im Haufe No. 949 Lincoln 
Ave.- Bierjelbit. 2. Krohn ijt einer der 
mohlbefanntejten Yeichenbejtatter in Chicago. 
Seine Fran wurde jüngit von Dr. Garroll 
wegen Athma,.Bronditis und Gatarrh be: 
banbelt. 

„In ber That, Dr. Carroll behandelie meine 
rau und wir find aufßerit zufrieden mit dem 
ejultat,“ jagte Herr Krohn. „Sie hatte | 
feinen Appetit und siel Schmetzen im Yeibe. 
Sie wagte faum etwas zu ejjen. Das Ajthıma 
machte jie furzluftig und hielt fie fait bie 
ganze Racht wach. Bisweilen Fonnte fie fait 
garnicht Athem holen, und das Steigen von 
einigen Iveppenjtujen oder Die geringite för: 
perliche Anitrengung verurjachten eritifende 
Huſtenanfälle. Wir fürchteten ſchon, ſie 
würde in einem ſolchen Anfalle erſticken. Sie 
hatte einen ſchlimmen Huſien, und Kehle und 
Lungen waren in Folge der Huſtenanfälle 
entzündet. Kehle und Kopf waren häufig 
mit Schleim gefüllt, auch die Naſe war ver: 
ſtopft, ſo daß ſie kaum Luft holen konnte, 
Alles Folgen von Katarrh. Sie wurde zu— 
ſehens ſchwächer und verlor an Gewicht; ihre 
Geſundheit wurde ſchlimmer und ſchlimmer. 

Aber jegt befindet ſie ſich ausgezeichnet, 
ſeitdem Dr. Carroll ſie behandelt hat, und 
natürlich ſind wir ſehr befriedigt von ihm. 
Seine Medicin half ihr bald, der Appetit 
kräftigt ſich, und ihr allgemeines Befinden 
beſſert ſich ſchnell. Sie klagt nicht mehr über 
ſchlechtes Befinden. Dr. Carroll hat in ihrem 
Fall einen großen Erfolg errungen.“ 

Später hatte der Reporter das Vergnügen 
Frau Krohn zu treffen, welche ſagte: 

„In der That bin ich jetzt ganz geſund und 
bin es geweſen jeigper Zeit mich &. Garroll 
beilte. Ach Habe Un Gewicht und Kräften 
zugenommen®und habe des Nachts einen rubi= 
br Schlaf — etwas, das ich lange entbehrt | 

atte. Ach werde weder von Arthma no 
von Brondjitis mehr geplagt, und ich bin | 
nicht nur fehr froh jelbit zum Dr. Garroüi 
gegangen zu jein, jondern babe aucd) jeither 
meinen Bruder und mehrere Nachbarn zu ihm 
gejands,“ fügte Jrau Krohn hinzu. 


- Fran Augnft Wardel, 


die mit ihrem Gatten und Familie 311 Ward | 
Str. hierjelbft wohnt, it ein anderes leben: 
des Zeugniß vou Dr. Carrolls Geſchicklichkeit, 
ſeinen Patienten zu belfen und jie zu heilen. 

Frau Wardel hatte jeit 2 Jahren an Ga- 
tarch und Dyjpepjme gelitten. Sie hette fei- 
nen Appetit — mochte niemals etwas cjjen— 
etwas Brod und Kaffee war wochenlang alle 
Nahrung, zu der fie jich noch zwingen mußte. 
Ihr Magen ner nie in — und biswei— 
den glaubte ſie an den Schmerzen, welche die 
Dyspepſie verurſachte, ſterben zu müſſen. Sie 
hatte im Hinterkopfe und über den Augen ſo 
heftige Schmerzen, daß ſie ſchwankte und faſt 

infiel, als ſie zu ge en ver uͤchte. 

Früher hatte jie jyretuiche Schmerzen im 
Rüden und in der Bruit, biöwerlen wirften 
die Schmerzen auf die Athmungsorgane ein, 
und zwifchen Schmerzen und der Schwierig: 
feit, Athem zu holen, glaubte fie oft jterben 
p müſſen, bevor Jemand zu Hülte fommen 

onnte,. Wegen der Schmerzen im Rüden | 
fonnte jie nicht jhlafen und war oftmals die 
ganze Nacht wach und wurde ſo ſchwach, daß 
fie kaum ihre Hausarbeit verrichten konnte. 

„Mein Zuſtand wurde täglich ſchlimmer“, 
fuhr Frau Wardel fort, „bis ich eines Tags 
von Dr. Carrolls Kuren in den Zeitungen 
las. Ich ließ mich von ihm behandeln und 
murbe jehr bald beijer. Der Appetit ijt jegt | 
fehr vorzüglich. und ich fannn alles ejjen. Das 
Magenleiden und die Kopfinmerzen find ge- 
beilt und ich fanı mit Leichtigkeit meine 
Hausarbeit verrichten. Dr. Carroll hat mir , 
mitnderbar geholfen, md ich weiß e3 micht 
nur felbjt, bak ich mich wohl befinde, aud 
meine freunde jagen, mie viel mwohler ich 
ausjehe. ‚Seither habe ich mehreren meiner 


= 








ſchloß Frau Wardel. 


Naſe, des Kopfes, des Halſes, der 
Eungen und des Magens. 


96 State Str. Chicago, 


Gegenüber Marſhall Field's. 


—X — 
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Dffice-Siumden: 9 Ur Vormitzags bid 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bid 4 und 61% bi 8 Uhr Abends. 
Sonntags: 9 Ubr Bormittags bi3 12 Uhr Mittags. 
Bronchitis, Aſthma. Schwindfucht, Rheumatismus 
Dyspepfie und Hautkrankheiten geheilt. 
Medizinen werden frei geliefert 
an Patienten, welche De Carrol für Behandlung bes 
zahlen. Patienten tönnen auch brieſlich behandelt und 
cheilt werden mit Ausnahme derjenigen, welche die 
dlorgold⸗Behan dlung erfordern, die nur in der Office 
augemwunndt werden faan. Si 
Symptome-Formular, wenn Shr behandelt zu werde 


wicht. . 


Zum Üttentat auf den Zarewitim. 


Das Attentat, welches m Japan auf 
den älteiten Sohn des Zaren gemacht 
worden ijt, wird die Aujjen daran erin- 


| 


Sendet 10 Geut3 für em | 


| bon zwei Millionen Dollars. 


Dat mevejte:Ceninähulletin nergleicht 


bie Schulden aller übrigen Staaten der | 


Erde mit denen der Ver. Staaten und 
daraus ergeben fich folgende. Gejammt- 
ziffern: 

Schulden aller übrigen Nationen 1890.92 ‚636 075,840 


Bunahnıe dieier Schulden in dentegten 
zehn Jahren 2,154,503,655 
91 ‚962,112 
1,922,5 17,364 


Schulden der ®er. Stänten . 
Styulden der Ber. Etaaten 1880 
Die Ber. Staaten haben demnad in 


Biüjhel Weizen vom Uder, unb’5as auf 
tinem früher völlig wüften, jet mitteld 
Bräben: Bafjer aus den Gebirge 


auch 
bächen beriejelten Boden. 


Jm Untilopenthal in Californien, 
sinem Theil der berüchtigten Mojave- 
Wüjte, wurde Weizen erzeugt, der bei 
ven Ausftellungen den Preis über ganz 
Südealifornien davonirug. Die dur 
tet3 allgemeiner mwerbende Beriejelung 
veränderten und fich günftiger gejtal» 


ben legten zehn Jahren ihre Schuld um | 'enden BVerhältnifje werden am auf 
weit über die Hälfte, nämlih um $1,- | fälligften durch den coloſſalen Zuwachs 


006,555,255 vermindert, während die | 
Schulden der übrigen Nationen um | 
62,154,503,655 gemachien find. Dem: 
nad. hat unfer Land von jeiner Schuld 
während dev legten zehn Jahre fait halb 
fo viel abgetragen, al3die übrigen 
Länder der Erde während biejer Zeit 
an Schulden zugenommen haben. Dazı 
kommt no, daß fih in manden Läns- 
dern die Schuld gar nicht feftitellen I1eh, 
jo 3. 3. ift die Schuldenlaft der Türkei 
aus diefem Grunde gar nicht in die Ta: 
belle aufgenommen worden. 

Auh die Schulden der einzelnen 
Staaten unjerer Union haben ft mäb- 
rend der legten zehn Jahre erheblich 
vermindert, nämlich von $290,326,643 
im Jahre 1880 auf $223,107,883 im 
Sahre 1890, alfo um aujammen &67,: 


218,760. Dagegen haben fi die Schul- | 


den der Counties diejer Staaten der 
Union während ber Defade um $17,: 
845,818 vermehrt. 

Während in den Ber. Etanten auf 
den Kopf der Bevölkerung nur $14.63 
Bundes, - Staatd- und Countyſchulden 
fommen, gegen 846.59 im Jahre 1880, 


| entfallen auf den Kopf in Frankreich 


8116.35 öffentliche Schulden, in Grof- 
britanien $87,79, in Rußland 830.79, 
in Dejterreih Ungarn 870.84, in Jta- 
lien $76.06, in Belgien $83.10, in den 
Niederlanden 895.56, inSpanien 873. 
85, in VBeru $145.77, in Argentinien 
870.40, in Brafilien 841.80. 

Das Deutiche Reich fteht am günftig- 
ften in der Tabelle’ verzeichnet. E3 
hatte 1890 $77,577,719 oder auf den 
Kopf der Bevölferung nur 81.57 
Edulden, wobei aber wohl-in Betracht 
zu ziehen ijt, daß dies eine erhehfiche 
Vermehrung bedeutet, demm ing; sahre 
1880 bejaß das -beutjche Reich noch 
einen Baarüberjhug von 169,809, 
557. Einzelne deutjhe Staaten be- 
fiten eine bedeutende Schuld; "fo 
Baiern $60.03,auf ‚den. Kopf, Baden 


| 842.75, Sadjen $41.11, Württemberg 


852.93. In Preußen beträgt die 


Staatsſchuld 337.03 auf den Kopf der 
| Benölfrungg. 


Künftlihe Beriefelung. 


Kaum einundzwanzig Sabre find 
bergangen, ala die eriten beicheidenen 
Anfänge der künftlihen Beriejelung von 
Aderländereien in den MWereinigten 
Staaten auftaudten. Yım YJahre 1870 
nämlich bildete fich die Sreeleyg-Umon: 
Eolonie im nördfichen Colorado, welche 


| e3 fich zur Aufgabe machte, die dürren 


Ebenen jenes Randestheild nah dem 
von den Mormonen bed Sulziees ge: 
gebenen glänzenden Berjpiele urbar und 
fruchtbar zu madyen. Ein ihöner Er: 
folg hat die Benrühumgen belohnt, dein 
heute jendet Greefen 1,500 bis 2,000 
Wagenladungen Kartoffeln nah dem 
Diten. Faft gleichzeitig mit Greeley 
that jich die neue Kolonie Riverjide in 


| Sübdealifornien auf, welche unter dem 


Dr.3.6. Carroll, 


Spezialift für dronifhe Krankheiten Der | 


Einflufje eines umfih.ig angelegten Be: 
rıejelungsiyitems fi zum Gentralplag 
der Wpfeljinencuftur der Pärificküjte 
emporgejhtvungen Hat. Ya vorigen 
Sahre erreichte iye Ertrag den Werth 
Sm fol: 
genden Jahre eritand die Fresno⸗Colo⸗ 


| nie in Mittelcalifornten, welche die Enl- 


tur der zu Rojinen zu verarbeitenden 
Trauben im Großen betrieb und unter 
der mächtigen Beihilfe der Beriejelung 
im legten Herbit eine Ausbeute von 
18,000 Gentnern Rojinen erzielte. 

Das hier gegebene glänzende Bei- 
fpiel fand narurlich bald eifrige Nach: 
ahmung, namentlich in der regenfojen 


| weiten Fläche meitlih des Feliem 


gebirges, und heutzutage find dem Be: 


| richte des Aderbauntiniiters zufolge 


nern, dab die Throniolge Wleranders | 


N, im direfter männlicher Linie nur auf | 
Der Zarewitſch 


dem jernen Often das erwähnte Mißge- 


fchiet zugejtogen ift, wird in wenigen 


Tagen dreiund;wanzig ZXahre alt, ein | 


körderlich ſchwächlicher Jüngling, der 
wohl nicht viel zuzuſetzen hat. Der 
zweite Sohn des Zaren iſt, der zwanzig 
Jahre alte Georg, welcher ſeinen Bru— 
der auf der Reiſe begleitete, aber von 
Bombay zurüdtehren mußte, weil er am 
Fieber litt, wie die Einen behaupten, 
oder weil er vom Maitkorb auf’s Ded | 
des Kriegsihiffes „Pamjät Ajomwa” ge: 
ftürzt war, wie die Andern jagen. Ye: 
denfalls sit er jo leidend, daß man bis- 
her. nicht gewagt bat, ifn mach der 
rauhen nordijchen Heimath zurüdfehren 
zu lafien. 

Der vritte und leßte Sohn des Rai: 
fers Alerander, Michael, zählt jebt 13 
Sahre; Wußer diejen drei Söhnen hat 
das SZarenpaar noch zwei Töchter, näm: 
fih die 1875 geborene Xenia und | 
Dlaa, welche jegt neun Jahre alt ijt. | 


DMieuchelmorde find in Japan nichtö Sel- | 
tene3 uud e3 ift auch nicht zu verwun- 
bern, da& die Aufjen in Japan nicht 
fonderlich beliebt find. Zu verwundern 
ift nur, wie der Japaneje in die Nähe 
des Thron’olgerd hat kommen können, 
„Richt lebensgefährlich“ joll die Ver- 
wundung fein, was wohl fo viel heißen 
foll, daß, diejelbe nicht unbedeutend ijt. 
Die Nathriht von dem Vorfall wird 
die Stimmung am zarijchen Hofe, 
welche bereits in Folge der beiden 
legten Todesfälle im faijerlichen Hauje 
und ber Nahtichten über den Zuſtand 
bes Großfürſten Konſtantin Nikolcje⸗ 
witſch und Peter Nikolajewitſch ſowie 
der Großfürſtinnen Alexandra Joſe⸗ 


t und Alexandra Petrowna eine 
—— jeim fol, mod mehr der 


> 


ir 
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über dreizehn Millionen Acker unter 
Berieſelung, welche ſich über Arizona, 
Californien, Colbdrado, Idaho, Weſt⸗ 
kanſas, Montana, Nebraska, Nevada, 
Neumeriko, Oregon, Süddakota, Texas, 
Utah, Waſhington und Wyoming ver⸗ 
theilen. 

Dieſe allmähliche und ſtetige Aus— 
breitung des Ackerbaues ruft eine voll⸗ 
ſtändige Umwälzung in den Lebensge— 
wohnheiten und Erwerbszweigen des 
Weſtens hervor. Die ——— meiſt 
im Großen m ben gewaltigen Hürden 
(ranches) der weltlichen Ebenen be- 
trieben, weicht allmählich dem fortjchrei- 
tenden Anbau des Bodens... Die Be: 
riejelung macht da8 Land zu werthvoll, 
um e3 länger al3 Ruh: und Pierde- 
weide und Inmmelplag für Cowboys 
zu vergenden. Das wilde und geieß- 
loje Nomadenleben "weicht dem geord- 
neten und methodisch geregelten Leben 
des Landmannes, und dort, wo man 
früher viele Meilen weit auf baumlojer 
Prärie reifen Tonnte, ohne auf ein 
menjchliches Weien zu ftopen, wachen 
jest überall freundliche Weiler, Zarım- 
bäufer und Dörfer mit Tleigigen Be 
wohnern bevölfert, empor, und DaB 
ehemalige troftloje Einerlei der Land» 
ſchaft gewinnt Abwechſelung durch wo⸗ 


gende Aehrenfelder 


Die ſcheinbar ſo unfruchtbaren Land⸗ 
ſtriche, kaum gut genug für den grauen 
Sagebruſh und Blaugras, widerlegen 
gehörig bewãſſert, jene Vorurtheile auf 
das Glänzendite, da ihr weicher Bho3- 
phorgehalt fie gerade für Halmfrüdhte 
äußerft *3 gr — 

eben dieſe nden züglich 
Ausbeute = Dass Sokforten ‚wie 
Oliven, Apfelinen, Trauben, Feigen 
und Ei ref au Hanf und Tabat 
gedeihen trefili, Sogar Heinere Far- 
men lohnen die Roften der Beitellung 


} 


| 





ver Bevölkerung Süd-Californiend. bes 
viejen, wo die am meiiten an der Be- 
tieſelung betheiligien elf Comtie® um 
139 Brocent an Bewohnern zugenom- 
nen haben, während der Staat im Gan- 
ven nur um 39 Brocent gewonnen hat. 

Eine jehr natürliche Frage, die jich 
jofort bei Beihäftigung mit diejem 
Hegenitand aujdrängt, ijt natürlich die, 
wo man denn eigentlich all das viele 
Wafjer zur Beriejelung fo plöglich her- 
befommt? Das it nun allerdings ver⸗ 
jhieden zu beantworten, in jedem Falle 
aber ijt e3 eine feineswens Leichte oder 
müheloje Aufgabe. Sind Berggewãſ⸗ 
ſer mit ſtarkem Gefälle nutzbar, ſo iſt es 
noch am einfachſten; man dämmt den 
Waſſerlauf ab und ſtaut das Waſſer 
in großen Teichen auf zum beliebigen 
Bebrauch. Bei Flüſſen oder Bächen, 
welche ein ſandiges und kieshaltiges 
Bette haben, zapft man ſozuſagen die 
mit Näſſe getränkten Kiesufer durch 
unterirdifche Kanäle an. Sind nun 
Thäler vorhanden, welche einen großen 
Theil der atmojphärtiichen und Boden» 
feuchtigfeit auffaugen, jo legt man im 
diejen Sammelgräben an, dort, wo der 
kiefige Grund an die Prärie jtößt. 
Feuchtigfeit ijt überall vorhanden, und 
im Rothfall gewinnt man fie durch ar- 
tefiiche Brunnen. Ein ununterbroce- 
ner Strom von jeeartiger Ausdehnung, 
der langjam unterrdiich von dem Weit- 
abhange der Mafjericheide, dem Felſen⸗ 
gebirge, fich nad) dem Stillen Weltmeere 
binziegt: jo mug man fidh die Eonfigus 
ration ded Örundwafjers im Weiten vor- 
ſtellen. 

Selbſt an dem äußeren Abhange des 
berüchtigten Death Valley ſprudeln 
dreißig lebendige Quellen, im Antilo— 
penthal deren fünfzig, welche ihren Zu— 
fluß von den Sierras beziehen. In 
der Region der Great Plains ſind 
gegenwaͤrtig über 1400 arteſiſche Brun⸗ 
nen im Gange, und viermal ſoviel 
künſtliche Brunnen, welche ſämmtlich 
durch deu im Felſengebirge aufge— 
ſpeicherten Feuchtigkeitsgehalt * gejperjt 
werden. 

Das Territorium, welche3 man um: 
ter dem Namen der großen amerffani- 
Ichen Wüfte verfteht, begreift noch die un- 
geheure Fläd;e von 30,000 Duadratmei- 
len. Hundert Millionen Ader davon 
find fiher dem Anbau unter AZubilfe 
nahme der Beriejelung zugänglich. 
Dan fieht, dak die endgiltige Löjung 
diejer Frage von der höchiten Wichtige 
keit für deu Nationalwohlftand ift. 


m den fortwährend wachfenden 
Anforderungen zu genügen, hat 
Die ‚„‚Abeudpoft‘‘ ein zweites Tele: 
phon aufgeitelt. Die Beförderung 
von fleinen QAnzeigen Durch Ber 
mittelung der unten angeführten 
QAnnchmeftellen wird hierdurch wes 
fentlih erleichtert und befchleunigt 
werden. Telephon:Rummern 1498 
und 4046. 


Anzeigen: Annahmeflelten. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apvuth ter, 383 Wells Etr. 

Eagle Vharmachy, Apotheke, 115 Glybourn Ave, 
Ede Barrabee Str. 

Ehns. &. Feldlamp, Apotheker, 45 N. Clark Str, 
Ede Divilion. 

R. DH. Haute, Apotheker, OO. Chicago Ave. 

** ng Apotheter, 506 Wells Str., Se 


chiller. 

Heury Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Serm. Shimpity. Nemsftore, 276 O. North Ave. 

RB. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

6. 5. Elaf, Apotheker, 837 Halfted St. nahe Gentre. 

Frig Brushoff, Apotheter,. Ede North und Hudjon 
Ades 


#8. Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divifion St. 
Heury Reinhardt, Apotheker, 91 Widconfin Str. 
&de Hudjon Ave. 


DBeftfeite 


Xidhtenberger & Go., Upothefer, 833 Milmwautee 
2 vde., ide Divifion Str. 

2. Bolterödorf, Anotheter, 171 Blue Jaland Ave, 

®B. Bavra, 620 Genter Ave., Ed: 19. Str. 

Scury Echrseder, Apotheker, 453 Milwaufee Ang, 
Ede Chicago Avenue. 

£ito &. Haller, Apotheker, Ede Milwantee nnd 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Motheker, 1570 Milwaukee Ave, 
Ecke Weſtern Avbe. 

Win. Schultze, Apotheker, o13 W. North Ave. 

NMudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Divios 
Etr., Ede Wafhtenaw Ave. 

3.3. Herr, Apotheler, Ede Lat Str. und Bryan 
Blace. 

Langes Apotheke, 675 W. Late Str., Edle Wood 
Struße. a 

&.%.Hlintowitröm, Anotheter, 477. Dinifion St. 

A. Natziger, Apotheier, Ede W. Divifion u. Wood, 

6. 3. Zobler, Apothefer, 800 und 802 ©. Halfteb 
Str. Ecke Canalport Abe. 

3.3. Schimet, Apothefer, 547 Blue Island Ade. 
Ede 18. Straße. 

M.®. Brauns & Bro., Apotheker, 8908. 21.Gtr.. 
Ede Hoyne Ave. 

Emil jziichel, Apotheler, 631 Gentre Ave., Ede 19, 

traße. 

N. Sue. Anothefer. Ede 12. Str. und Ogben Ave 

3. 8. Bahiteid, Apothefer, Milwauter u. Genter 
Aves. 

Eagle Pharmacy, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
Roble Str. 

F. J. Berger, Apotheker. u86 Milwaukee Ave 

Hug. Frank, Apotbeter, 361 Blue Island Ave, 

Soltau & Go., Apotheter, 21 uud Paulina Ste, 


Südfeite 
2 Goltan, Apotheker, Ede 2. Str. und Arder 
de. 


Sampman & Winman, Apothefer, Ede 35. und 
Panlina Etr., nid 35. Etr. und Arher Ade. 

3.8. Zrimen, Apotheter, 522 Wabafh Ave., Eds 
Harmon Court. 

W. K. Foriythe, Apotheker, 3100 State Str. 

J. N. Forbrich, Apotheter, 620 31. Str. 

Arzt 4 Co., Apotheter. Wo 26. Str. 

Heury F. Thoma, Apotheter. Ecke S. Clatt Ste 
und Archer Abe. 

Nudolph B. Braun, Apotheker. 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

Rogers & Eins, Apotheker, 258 81. Str, Gdı 

an Abe. 
F. BWienede, Apothefer, Ede Wentiworth Ave. und 


24. Str. s 
Zuliud Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave.. CH 
»  Deering Str. 
8. 8. Shmwidt, Apotheker, 4132 Wentworth Ave, 
Ede Root Str. 


John Z. Beil, Anotheler, Ede State und 47. Str. 

Kindbergs Apotheke, 5500 State Str. 

F- Masquelet, Apotheter, Nordoit-Ede 35. un 
Halfted Str. 

Rouis Jungt, Apotheker, 5022 Afhland Ave, 

u. 3. Kettering, Apotheter, 26. und Halfte Str, 


Zate Biews 


ShaB. &. Blannitiel, Upothefer, S.D. Ede Haffter 
Str. und Wriahtwood — * 


Aves. 
Bat ano manttnne rn, 
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MB WaihingtswStr..... Chicago. 
‚  zöepljon?to. 1498 und 4046. 
PreiS jede Mutıtrmer .. ö 
Vreis dor Sonntugsbeilage 
Durh unere Träger frei ins Haus gelieſert 
wöchentlich ei sa een 
ürrlih, Im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Stanton, vertoftli ...--- «rer r000. Könsonssse 
Sährtic nach dem Auslande, purtofrei : 
oAtteur: Fritz Glogauer. 
einen 


_.vrohung oder Befferung? 


Ob die Strafe, welche das Gejeß über 
einen Verbreder verhängt, ald8 Gühne 
für feine That zu gelten hat, oder ab» 
fchredend auf Andere wirken fol, ijt ein 
alter Streit zwiſchen den Rechtsgelehr⸗ 
ten. Dagegen iſt der Grundſatz verhält⸗ 
nißmäßig neu, daß der Staat bei der 
Vollſtreckung der Strafe ſo viel wie 
möglich die Beſſerung des Sträf— 
lings ins Augk faſſen ſoll. In der 
guten alten Zeit machte eine Gefängniß— 
oder gar» Zuchthaushaft den davon Be: 
troffenen auf alle Zeiten ehrlos. Was 
er gethan, oder. aus welchen Beweggrün: 
den er gehandelt hatte, wurde von feinen 
reden Mitmenjchen gar nicht in Betracht 
Ger ger. Die blaße Thatſache, daß er 
Jecen“ hatte, genügte vollſtändig, 


or in zum Auswurf der Geſellſchaft 


n machen. Hinterher wunderten ſich 
die quten Leute noch, wenn der entlafjene 
Sträfling, der von Allen wie die Peit 
emieden. wurde, aus Noth und Ber: 
weiflung zum  Gemwohnheitsverbrecher 
wurde! Da nun aber an eine Vermenz, 
dung. des. einmal. Gebrandmarkten im 
bürgerlichen Lebendodh nicht zu denfen 
war, jo fiel e8 auch feinem Menjchen 
ein, während der Haft Beflerungsver- 
juche mit-ifm vorzunehmen. 3 blieb 
der milder dentenden Neuzeit vorbehal- 
ten, ftatt-der-Beitfhe und der Hunger: 
fur die Belehrung und die Menfchlid: 
feit cuf die Sträflinge wirken zu lafjen. 

Indeffen find die Anſchauungen der 
guten aiten Zeit noch Fein vollftändig 
iberwundener Standpunft, Eine Er: 
örierung,. die geftern im Abgeordneten: 
hauje von. Jlinois jtattfand, bemeijt 
vielmehr deutlich, daß die Vertreter der 
grauſamen Rachelehre noch ziemlich 
zahlreih find, "Zur Berathung ftand 
die Bill, die jugendlihen Verbrecher 
nicht nıchr im’8 Zuchthaus, fondern in 
eine befondere Anftalt zu fchicden und 
nur jo lange in-Haft zu behalten, bis fie 
gebeſſert erſcheinen. Alsdann, fo verfügt 
die Bill weiter, ſollen ſie bedingungs⸗ 
weiſe entlaſſen, aber noch eine Zeit lang 
beaufſichtigt und beim erſten Anzeichen 
von Rüuckfälligkeit wieder eingeſperrt 
werden. Selbſtverſtändlich kann dieſe 
Behandlung nur dann erfolgreich ſein, 
wenn die jugendlichen Uebelthäter in den 
Stand geſetzt werden, auf ehrliche und 
anſtändige Weiſe ihr Brot zu verdienen. 
Der Sejebentwurf verfügt deshalb auch, 


‚ dat ihrei.nöthigenfalls Unterricht in den 


üblichen Schulfähern ertheift und auf 
le. Sälle ein Handwerk gelehrt werben 
fol. Gegen diefe Beitimmung aber 
empörten fich- die Gejeßgeber, die no 
zur alten Richtung gehöreh, 

Der Abgeordnete Craig beantragte, 
den Paragraphen dahin abzuändern, daß 
die Infafjen der Anjtalt mit „jchwerer 
Arbeit“ befchäftigt werden follen. Ihm 
ftimmte der Abgeordnete Bomlin bei, 
welder itolz darauf ift, das ältefte Mit- 
glied des Haujes zu fein. „Ych bin ganz 
entschieden dagegen“, rief Bomlin aus, 
„daß die Verbrecher unterrichtet wer: 
den. Geieite Schurken find die ge: 
fährlichften Schurken. Ach glaube nicht 
an die modernen Reformideen, jon: 
dern verlange noh immer Auge um 
Auge, Zahn um Zahn. Gott hat die 
Hölle gemacht, um ſchlechte Menſchen 
hineinzuſtecken, und zu demſelben Zwecke 
bauen wir Zuchthäuſer.“ 

Es iſt offenbar überflüſſig, auf dieſen 
Unſinn etwas zu erwidern, aber im 
Abgeordnetenhauſe des drittgrößten 
Bundesſtaates fand er doch ſolchen An— 
klang, daß der Aenderungsantrag nur 
mit 76 gegen 66 Stimmen verworfen 
wurde. 66 Abgeordnete ſind alſo noch 
der Anſicht, daß die Geſellſchaft etwas 
dabei gewinnt, wenn fie alle Uebelthäter 
in einen Topf wirft und alle durch harte 
Strafen gleihmäßig verroht. Darüber 
darf man -fich freilich nicht wundern, 
wenn, man bedenkt, daß in einigen ande: 
ren Staaten ſogar der Schandpfahl und 
die Prügelſtrafe wieder eingeführi wor⸗ 
den find, ER 


Den DAemafratifhen Mafchhinens 


„ blättern, ‚die no vor wenigen Tagen 
won der Harrifon’fhen Mafia fprachen, 


dt jeht‘ endlich die Erkenntniß aufge 


 dämmert, daß die fortgefegte Befchim:- 


% 


pfung der unabhängigen Demokraten den 
Brud) nicht zu heilen geeignet ift. Gie 
geben jett zu, dak ber demofratifche 
Volziehungsausihug furdtbare Börde 
gefhotjen hat und verlangen den Rüdtritt 
derjenigen „„Sührer‘‘, die an der Spal- 
tnng dev Partei in erjter Reihe ſchuld find. 
Damit allein 'ift e3 aber auch noch nicht 
gethan. Wenn die Partei nur ber 
Beute nahjagen will, jo ift e8 fchließlich 
gleihgiltig, wer die Mafchine beherricht. 
Denn an Stelle ber Herausgeworfenen 
würden doc wieder nur Gleichgefinnte 
treten. Die Partei darf niht nur 
äußerlich umgeftaltet werben. 


? Set Borftaud des New Yorker 
Kunftmufeums . hat zwar dem allge 
meinen Berlangen endlich nachgegeben 
und dad Mufeum an Sonntagen geöfi: 
„net, Mber'er hat cs fich nicht verfagen 
önnen, jeinem Widerwillen gegeu das 
Sonntagspublitum durch allerhand ge: 
bäflige Bor aßregeln Ausdrud „je 
$ n. So bei er die Gemälde 
ce Ian, ee 3 — 
gegen die Berührun mutziger Hände 
oder — os Stöde. oder 
BR tin! 0u Tate." Dr ni 
"i, worin, alte Schmudgegenftände, 
Münzen ee olle Dinge. 


en, und mehr. 
Br ll Kan 


il, > BL ale Ge tag | 
Bil⸗ 


der ſind ſicherlich 
publilum einen 
‚as bit Das 

publitum. Und mas bie "Merhf 

betrifft,‘ fo "werben Diebe, melhe es 
auf diefelben abgefehen haben, nicht‘ 
fommen, wein hunderte don. Zeugen 
gegenwärtig find, fondern -im Gegen: 
theil, wenn recht wenige Leule ammejend 
find und fie daher reht ungeftört ihre 
Pläne zur Ausführung bringen fön: 
nen. r (Anz. d. Welt.) 


So verrüdt die Franzöfifihen 
Shutzölluer find, -fo find fie boch nod 
nicht Narren genag, den Gewerbetrei⸗ 
benden des Fandes die Robitoffe zu ver: 
theuern. Rohwolle iſt auf die Freiliſte 
gefegt worden. Dagegen find in Folge 
des MeKinley’ihen Zolltarif3 und ber 
kniffigen Entſcheidungen des Schatz⸗ 
amtes die amerikaniſchen Teppich- and 
Tuchfabrikanten vom Bezuge der für ſie 
vortheilhafteſten ausländiſchen Wollſor⸗ 
ten gänzlich ausgeſchloſſen. Sie ſind 
deshalb nicht mehr im Stande, für bie 
Ausfuhr zu arbeiten und befürchten fo: 
gar, daß fie einen großen Theil-des ein⸗ 
heimiſchen Marktes einbüßen werden. 
Mittlerweile iſt der Preis der amerikani⸗ 
ſchen Rohwolle, die durch dieſen blöd⸗ 
ſinnigen Tarif geſchützt werden ſollte, 
nicht nur nicht geſtiegen, ſondern ſogar 
noch gefallen. Die Schafzüchter haben 
alſo die erwarteten Vortheile nicht ein⸗ 
geheimſt, ein großer Induſtriezweig iſt 
ſchwer geſchädigt, und die Käufer von 
Wollwaaren müſſen mehr bezahlen, “als 
früher. Alle dieſe Thatſachen ſind in 
den bekannteſten Fachblättern verzeichnet 
und werden daher wohl ſchwerlich als 
„Freihandelslüge“ bezeichnet werden 
können. 


Lokalbericht. 


Uebel angebrachte Nachſicht. 


Ex-⸗Bailiff O'Brien von der Station 
an der Desplaines Str., zahlte geſtern 
die letzten 890 von den 8800, welche 
er ſeiner Amtskaſſe für Privatzwecke ent⸗ 
nommen hatte, an den ſtädtiſchen Schatz⸗ 
meiſter. Auch O'Briens Frau hielt ſich 
geſtern während des ganzen Nachmittags 
in der Stadthalle auf und verſuchte 
Stimmung zu Gunſten ihres Gatten zu 
machen, doch iſt demſelben bisher keine 
Strafloſigkeit zugeſichert worden. 

Morgan Murphy, der ehemalige Bai: 
liff von der Märwell Str.-Station, be: 
findet fich in ähnlicher Tage, doch beträgt 
die Summe, welche er der Stadt fehul: 
det, nur zwifhen 8400 ‚und. 8500. 
Warum man eigentlich gegen diefe Bur- 
ichen, welche feinen Unterjchied zwifchen 
ihrer Brivatlaffe und den ihnen ander: 
trauten, der Stadt gehörigen Geldern 
zu maden wußten, nicht längjt mit der 
ganzen Strenge be3 Geſetzes vorgegan⸗ 
gen ijt, ijt fchwer zu begreifen. 


EHyrus MıEormid zur Stelle, 

Der Erntemafchinenfabrifant McEor: 
mid fand fich geftern doch no im Bun» 
desgericht . ein,,. und meldete fich: beim 
Richter Grefhbam zum Gefhmorenen: 
Dienfte. Der erite Broceß,- ber- zur 
Verhandlung gelangen. follte, war bie 
Schabenerjagklage des Matrojen Hörace 
DB. Chaffett gegen die „T. W. Haropy 
Lumber Co.“ Der Kläger, welder im 
Dienfte der Company verunglüdte, war 
der Anfjicht, daß eine Krähe der anderen, 
d. 5. in diefem Falle ein Millionär bem 
anderen, wegen eines armen Teufels kein 
Auge aushade, und beanftandete daher 
Herrn McCormid. Diefer murde da- 
rauf für gejtern entlafjen, hat-aber heute 
wieder anzutreten. 


Toͤdtlich verletzt. 


M. Fredericks, ein Unternehmer, 
welcher mit dem Abbruch des alten 
Kean’ihen Bank» Gebäudes, 100-102 
Wafhington Str., betraut war, murbe 
geitern von einem fallenden Balken fo 
fhwer am Kopfe getroffen, ba er in 
bedenklich -verlegtem Zuftande nad fei- 
ner Wohnung, 2256 Archer Ave., ge= 
I&hafft werden mußte. Dur eine be- 
reit3 vorgenommene Dperation wurden 
die Knnochenfplitter von dem Gehirn ent- 
fernt, doch iſt es äußerſt ren ob 
der Verunglüdte mit dem Leben davon⸗ 
fommen wird. 


Beim Ladendiebftahl ertappt. 


Richter Prindiville beftrafte die ber 
Polizei wohlbefannte Ladenbiebin Emma 
Bromn um 850 und die Koften, weil fie 
in dem Riefengejhäft von Giegel,' Coo: 
per & Co: eine Mafje Meiner Sachen in 
ihren Tajchen hatte verjchwinden Tafjen. 
Ihre Genoſſin, Fannie Collins, die ſich 
im Haufe der Frau Schaffer, 347 W. 
12. Str. aufhält, fam al8 die anfthei- 
nend Berführte für diesmal mit einer 
Verwarnung daven. , 


Opfer der Grippe, 


B. 8. Verbryd, welcher feit den Feb: 
ten 7 als „Maſter Car Bull: 
der“ bei der Rock Island Bahngeſell⸗ 
ſchaft angeſtellt war, und ſich eines be⸗ 
deutenden Rufes als Fachmann erfkeute, 
ſtarb geſtern in ſeiner Wohnung, Ecke 
Wentworth Aue. und 51. Str., an ben 
Folgen der Grippe. Herr Verbryd war 
67 Jahre alt und hinterläßt Frau und 
Toter. 


Mart Kimbans Erben. 


Eugene S. Kimball von 4523 Green⸗ 
wood Ave. ift zum —2 des Nach⸗ 
laſſes ſeines verſtorbenen Vaters ernannt 
worden. Da der Verſtorbene kein Teſta⸗ 
ment hinterließ, ſo ſind ſeine Wittwe, 
Frau Elifabeth Kimball, feine Tochter, 
dran Helen Galoway, und fein Sohn, 
Eugene Kimball, die einzige Erben 
auf 8750,000 angegebenen Vermögens. 

— ein 3 

Elind des Mordes angeklagt, 

* wurde g 


# 


überſchätzt hätten. 


ee Säloß und Riegel 
iebſt — iege 
Da Ffir 


Etu Antrag zu Gunſten Kiolbaſſas. 


Mayor Waſhburne ſcheint thatſächlich 
geſonnen zu ſein, den Stadtrathsſitzun⸗ 


gen in Zukunft fernbleiben zu wollen, 


wie er gleich nach der erſten Sitzung, in 
der er den Vorſitz führte, erklärt hatte. 
Geſtern Abend wenigſtens wartete man 
umſonſt auf ſein Erſcheinen und Alder⸗ 
man Madden wurde zum Vorſitzenden 
gewählt. 

Der Mayor ſandte aber eine Zuſchrift 
ein, in der er den Widerruf eines am 
4. Mai gefaßten Beſchluſſes empfahl, 
laut welchem der Corporations-Anwalt 
angewieſen worden war, die Einziehung 
der Spezialſteuern für Pflaſterung und 
ſonſtige Verbeſſerungen an der Aſhland 
Ave., zwiſchen Graceland Ave. und 
Sulzer Str., einzujteller. Herr Wafh: 
burne ijt der Meinung, daß bei Ausfüh- 
rung diefer Verordnung die Stadt den 
Eontraftoren gegenüber haftbar gemadt 
werden würde. 

Aldeıman Hepburn bradte eine Vor: 
lage ein, der zu Folge alle Banken, bei 
denen der Stadtſchatzmeiſter ftädtifche 
Gelder deponirt, vom Stadtrath als 
rehtmäßige Depofitenbanfen anerkannt 
werben follen, voraußgejekt, daß diejel- 
ben Bürgihaft in der Höhe von 15 
Millionen Dollars ftellen. Die betref- 
fenden Banken müfjen fich ferner ver: 
pflichten, am Ende jeden Monats die 
Zinjen, nicht unter 23 Prozent abzu: 
liefern. In derjelben Borlage wird die 
für Dedung der Betriebskfoften im 
Schatmeijteramt ausgemworfene Summe, 
weldhe den. Gehalt des Schabmeijters 
einjthließt, von 818,000 auf %30,000 
erhöht. Die ganze Vorlage wurde dem 
Vinanzcomite überwiejen und hat alle 
Ausfiht in Kürze zum Gefeg erhoben zu 
werben. 

Alderman Eullerton brachte einen Anz 
trag ein, dahingehend, daß man die refp. 
Hausbewohner in irgend einer Weife da: 
für verantwortlich mache, daß die Häu- 
fer, befonders aber Gejhäftsräumlich- 
feiten am Abend gereinigt werden und 
nicht, wie dies jet meijtens gejchieht, 
Morgens. Herr Cullerton begründete 
feinen Antrag mit der Bemerkung, daß 


‚e8 unmöglich jei, die Straßen während 


bes Tages in einigermaßen anftändigem 
Zuftande zu erhalten, wenn Morgens 
Papierfegen und anderer Unrath ver: 
fıhiedenjter Art aus den Läden, "Wirth: 
Ihaften und anderen Gejhäftsräumen 
herausgefegt werden. Würde die Reini: 
gung dagegen am Abend vorgenommen, 
fo fönnte aller Unvath während der Nacht 
entfernt werden. 

Die Berichte des Ausfhufles für 
öffentlihe Grundftüde wurden feiner 
Abjtimmung unterworfen, fondern zum 
Drud überwiefen. In biefem Bericht 
wird der Erlaß einer Ordinanz empfohe 
len, laut welchen alle Gebäude zwifchen 
Ranbolph Str. und Park Ave; Midi: 
gan Ave. und den Geleifen der Jllinois 
Gentralbahn innerhalb der nädjten 20 
Tage fortgefchafft werden müfjen. ; Eine 
jfolde Drdinanz würde das alte Ausitel- 
lungsgebäude, die Bahnıhofsgebäude der 
Baltimore & Ohio Bahn und den Spei- 
her der American Erpreß Co. betreffen. 

Der Baucommiffär joll gemäß eines 
dahin lautenden Beichluffes beauftragt 
werden, für Impfung von Kindern ein 
abgejhlofjenes Zimmer im Gefunbheits- 
amt einrichten zu Yafjen. 

Herr Eullerton beantragte die Anftel- 
lungt, von 25 praftijchen „Blumbern“ 
als {dyfpektoren, welche darauf zu fehen 
haben würden, daß bei Neubauten und 
auch in fertigen Gebäuden alle jtädtijchen 
Verordnungen, die Wafjerkeitungs-An- 
lagen betreffend, genau befolgt werden. 
Der Antrag wurde an da8 Finanz: 
Eomite verwiejen, worauf die Vertagung 


erfolgte. 
— ——— — 


Zu wenig Geld. 


Der Bau des Rieſenhotels an der 22. 
Str. und Michigan Ave. iſt momentan 
unterbrochen worden und, wie die Dinge 
liegen, iſt es fraglich, ob der Bau über: 
haupt in der Weiſe, wie er geplant 
wurde, ausgeführt werden kann. 
Gebäude ſollte 8800, 000 koſten und nach 
feiner Vollendung alles auf dieſem Ge⸗ 
biet in Chicago Vorhandene in den 
Schatten ſtellen. Doch ſcheint es, als 
ob die Leiter des Unternehmens, die 
Herren Hascall & Bachelor, ihre eige— 
nen Mittel, ſowie auch ihren Credit 
Die Genannten find 
Beſitzer des Grundſtücks, auf welchem 
das Hotel errichtet werden ſollte, und die 
Häuſer, welche dort ſtanden, ſind bereits 
abgeriſſen worden. „Gebaut wird auf 
alle Fälle,“ ſo äußerte ſich geſtern Herr 
Bachelor, „aber wahrſcheinlich nicht, fo 
großartig, als dies durch die Preſſe vor 
einigen Wochen verkündet wurde.“ 

Bas in Rede ſtehende Hotel ſoll be: 
kanntlich den Namen „Lexington Hotel“ 


führen. 
— —— — — 


Die Todesrate fällt. 


Die Zahl der Todesfälle, welche in 
der mit dem 30. Mai zu Ende gegange: 
nen Woche vorfamen, beitrug 506 oder 
84 weniger als in der Woche vorher. 
Am Typhus jtarben 71, am Scharlad: 
fieber 8, an ber Diphteritiß 15, an 
Herzleiden 19, an der Lungenentzündung 
51, an dt Grippe 2 und an der NAus- 
zehrung 51 Perfonen; 


Ofenfabrifanten in Sigung. 


Die Ofenfabrifanten von Chicago, 
Detroit, Minneapolis, St. Louis und 
Milwaukee, die befanntlicdh den „Weftern 
Stove Truft“ bilden, find zu einer ges 
heimen Berathung im Auditorium-Ge— 
bäube zujammen getreten. Die Ber: 
binderung von Arbeiter-Ausftänden und 
eine Preiserhöhung der Defen bilden die 
Hauptgegenftände der Berathung. 


John Spelman abermals. 


ae Spelman, — 
illat ı aus Meoria, 
— wegen Heil 


Das. 


Die Pottzet der Market He: $ia- 


en R | Sa mat einen Gefanigehen. 


Seitenwegeft foll jet: wirklich Exnft ge- 
U des Com: 


macht werden Auf © 
mifjärs Aldrich wies ber Superintendent 
der jtäbtifchen. Bürgerfteige John N. 
Bell die Straßen-$nfpectoren an, alle 


Gefhäftsleute, welche die Trottoird im, 


gefegwidriger Weife als Lager: oder Aus- 
ftellungspläße für ihre Waaren benußen, 
zu benachrichtigen, daß folde Benugung 
— fünf Tagen aufzuhören habe, 
widrigenfalls ſie ſich der Verhaftung 
wegen MWebertregung der zuſtändigen 
ſtädtiſchen Verordnung ausſetzen würden. 
Vie betreffende Ordinanz ſchreibt näm⸗ 
lich vor, daß keine Schilder, Waaren, 
Kiſten und Kaſten auf den Seitenweg 
geſtellt werden dürfen, wenigſtens nicht 
in größerer Entfernung als drei Fuß 
von der Baulinie. Hängende Schilder 
dürfen ebenfalls nicht weiter als drei 
Fuß hinausragen und müſſen wenigſtens 
neun Fuß über dem Bürgerſteig ange— 
bracht ſein. 

Das Geſuch einer Anzahl Kaufleute, 
die Friſt von fünf Tagen auf dreißig 
auszudehnen, wurde abſchlägig beſchieden. 
Die Waſſernoth im äußeren fſüd⸗ 

lichen Stadttheil. 

Unter Leitung des ſtädtiſchen Hülfs— 
Ingenieurs Feind wurde geſtern der 
Verſuch gemacht, den Schaden in der 
Hauptleitung der Pumpwerke an der 
68. Str. zu repariten, ohne die Werke 
vollftändig zu ſchließen. Es iſt jedoch 
nicht möglich, den Platz, wo der Bruch, 

oder was immer es ſein mag, was die 

törung verurſacht) befindlich iſt, zu 
iſoliren, da die Schleuſen durch feinen 
Sand am genügenden Verſchluß verhin⸗ 
dert werden. Außerdem iſt es bis jetzt 
noch gar nicht gelungen, mit Gewißheit 
feſtzuſtellen, wo der Schaden ſich eigent— 
lich befindet. 

Eine Dampfſpritze war geſtern wäh— 
reund des ganzen Tages mit dem Aus— 
pumpen berfbtheilunggbeichäftigt, in ber 
man den Schaden vermuthet. Da aber, 
wie fchon bemerkt, die Schleufen nicht 
genügend fchließen, war die Arbeit reful- 
tatlos und e3 wirb wahrfcheinlich nichts 
weiter übrig bleiben, als die Werke ganz 
zu fließen. Daß die Situation in 
dem gatızen, großen Diftrikt, dejjen Be: 
wohner auf jene BPumpwerfe angemwiejen 
find, eine äußerft unangenehme ijt, be: 
darf wohl feiner befonderen Erwähnung. 

— — —— — 
66 Anzeigen⸗Aunahmeſtellen ſteheu durch 


vab Telephon mit der Haupt =: Office der 
elbendpon“: in Qerdinäfng f 


Großes deutſches Liederfeſt. 


Am 6. Juni findet im Auditorium 
das erſte Jahres⸗-Concert der deutſchen 
Weltausſtellungs⸗Damen⸗ und Kinder⸗ 
höre ftatt. Das Programm ift ein fehr 
gewähltes und,reihhaltiges und wird ın 
erfter Linie Dem herrlichen beutichen 
Bolkzliede Nehnung getragen. Neben 
diefem fol aber au klaſſiſche Muſik 
zur Geltung kommen und hervorragende 
Künftler und Soljjten-werden ihr Beftes 
zum Gelingen des Cöncertes beitragen. 
Bon biefen wollen wir vorerjt nur die 
beliebte Sängerin, rau Satenberger 
erwähnen, melde die große Arie aus 
dem „Freifhüß“ vortragen wird. 

Der Kinderchor zählt 1000, der Da: 
mendor 500 änger; beide verfügen 
über vorzüglihe&.Stimmenmaterial und 
find von dem beliebten Dirigenten, Herrn 
&. Kabenberger, trefflichit gejchult wor= 
den. Das Deutfchthum wird fich ficher- 
li nidt.die Gelegenheit entgehen laj» 
fen, diefes ebenfo künftlerifche ala patrio- 
tifche Unternehmen auf’3 Ihatkräftigjte 
zu unterftägen, 


Ein Appen an die Oberheffen. 


Bom Bürgermeiiter-Amt in Amöne: 
burg, Dberhefien, Reg. Bez. Eaflel, ijt 
an biefige deutjche Zeitungen ein Schrei: 
ben gefandt worden, in welchem erjucht 
wird, bier mwohnende Helfen, die aus 
jener Stadt felbit, oder aus der Umges 
gend ftamrsen, auf ein Wohlthätigkeits- 
Unternehmen aufmerffam zu maden, 
das dort vor Kurzem in’3 Leben gerufen 
worden ift. - &3 handelt fih um eine 
von Vincentinerinnen geleitete Kranten- 
und Kleintinderbewahr = Anjtalt. Das 
Unternehmen hat große Opfer gefordert 
und fteht noch auf ziemlich jchwachen 
Füßen, weshalb fich die Leiter defjelben 
an biefige wohlhabende Landsleute mit 
einem Unterjtügungsgefucd wenden. 

Etwaige, für obigen Zwed beftimmte 
Gelder werden mit Dant zur Weiterbe- 
förderung angenommen von nachbenann= 
ten Herren: 

Caspar Heber, 3035 Wentmworth Ave. ; 
®. ©. Chriftmann, 1454 Milwautee 
Ave.; Fred, Knul, 203 D.:21. Str.; 
Henry Krauskopf, 1010 Wentworth 
Ave, 


; Auf friſcher That ertappt. 


Der Specialpoliziſt der Northweſtern 
Bahn, Peter Walety, überraſchte vor⸗ 
geſtern den Joe Roſſow und deſſen 
Kumpan Chas. Kelly, als dieſelben 
eben dabei waren, eine Anzahl 
Meſſing beſtehende Maſchinentheile, 
welche einen Werth von 8300 repräſen⸗ 
tiren, aus dem Güterbahnhof der ges 
nannten Bahn zu entwenden. Der Be: 
amte verhaftete beide, und geitern febte 
Richter- La Buy das Vorverhör der An: 
tlagten auf morgen feft. QYie Bürg- 
haft beträgt für jeden der Kerle 8300. 


! Bein! Unausfpredhlide Dual! Wa- 
rum aunachtlich ja ſtuudtich unſagliche Qualen 
erleiden ? Wer an qroniſchem Rheumatismus leidet. 
thut es. Das Vittel dagegen. vegetabiliſch rein, ſicher 
und prompt. liegt zut Haud. i 
fur die Wirk amteit don Hoſtetters 


— 
u Pr 
rn. ‚ 


| Stunden in 


e Bolizei der Warren Ave, Station. 
»geftern Nachmittag’ per Telephon 
davon benachrichtigt, daß fidh zwei Ein- 
brecher Zutritt in das Haus No. 423 
der genannten Streik verfchafft hätten. 
Lieut. Bomwler und zwei Boliziften 
fprangen forort in den Bolizeimagen, 
und im gejtredten Galopp ging’ dem 
bezeichneten Haufe zu. Bei der An- 
näberung des Wagens "verließen zwei 
Kerle das Gebäude und, liefen in welt: 
liher Rihtung an .dver Warren ve. 
entlang, wandten fi dann nördlich an 
Kedzie Ave. nad) Lake Str. und von da 
nad) der Albany Ave... Hier brad) einer 
ber Flüchtlinge erfhöpft zufammen und 
wurde von den ihn verfolgendenBeamten 
verhaftet, während der andere Dieb 
entfam. Der Gefangene gab feinen 
Namen als Wm. Brady an. In dem 
gefährdeten Haufe, deifen Bewohner, 
M. Barber nebit Familie, ſich 
augenblidlih in Milwaufee aufhalten, 
fand man große Quantitäten Saden, 
melde von den Dieben bereits zum Fort- 
tragen zufammengejchnürt waren. 


Sqcheidungstlagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den eingereicht: Maggie gegen Wilfred 
A. Cote, wẽgen Ehebruchs; Emil F. 
gegen Emma Kleine, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Oscar gegen Kate Jenkins 
Gaertſchen, wegen Ehebruchs; Elizabeth 
M. gegen William A. Stelting, wegen 
böswilligen Verlaſſens; William T. ge— 
gen Annie Ebbets, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Lizzie S. gegen Samuel M. 
Cottingham, wegen Trunkſucht und 
Graͤuſamkeit; Harry gegen Millie N. 
G. Hawkins, wegen Ehebruchs; Mary 
gegen James Ingraham, wegen böswil—⸗ 
ligen Verlaſſens; Rachel gegen David 
Belyea, wegen Trunfjudht und Grau: 
famteit; Julia M. gegen Thomas EC, 
Grofton, wegen böswilligen Berlafjens; 
Anna gegen Kohn Pendleton, wegen 
böswilligen Verlaſſens. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur⸗ 
den gewährt: John B. von Emma Ma- 
der, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Barbara von Thomas Farsden, wege 
böswilligen Verlaſſens; Luigi von Roͤ— 
ſina Purcerelli, wegen böswilligen Ver— 
laſſens; Mary von Charles Gerber, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Florence 
A. von James W. MeGee, wegen 
Grauſamkeit; Auguſte von Albert 
Gehrke, wegen Grauſamkeit; Charles 
von Lottie Schultz, wegen Ehebruchs; 
Carrie F. von Wm. M. Grimm, we—⸗— 
gen böswilligen Verlaſſens; Thereſia 
von Dominik Wilhelm, wegen böswil—⸗ 
ligen Verlaſſens; Eva von Frank Flint, 
wegen Grauſamkeit; Anna von Frank 
Baumgartner, wegen böswilligen Ver— 
laſſens; Vara E. von Harry E. Wil: 
liams, wegen Grauſamkeit; Jennie von 
Richard Fitzgerald, wegen Grauſamkeit; 
Ann Vernetti von Say &; Dunham, 
wegen böswilligen Berlaffend; Daniel 
von Emma E. Gregg, wegen bösmilli- 
gen Verlaffend; Katie von James T. 
Bowles, wegen böswilligen BVerlafjens; 
Abele von George Fiihbad, : wegen 
Chebruds; MAdolphine von Charles 
Salum, wegen Igunffuht; Kate von 
Alvis Kirfh, wegen Graufamkeit; O3: 
car 2. von Annie Woerner, wegen bö3- 
willigen Verlaffens; Gertrude von 
Eharlie Giles, wegen böswilligen Ber: 
laffens; Cornelia €. von. Henry Gre: 
gory, wegen bösmwilligen Berlafjens, 


Außer der „New Dorler Staatsgeltung" 
hat kein deutſch⸗amerikauiſches Slatt ſo viele 
Lleine Anzeigen, wie die „Ubendpoft‘’. 


Kurs und Re. 


* Der Bericht desSeftetärß der „Nur- 
fery & Half Orphan Afylum » Gefell- 


ihaft, von No. 175 Burling Stt., für |. 


den Monat Mai zeigt, daß fich während 
befielben 167 Kinder in der Anftalt be- 
fanden. Zmweiundzwanzig neue Gefuche 
um Aufnahme wurden eingereicht, wo; 
von indejjen nur fieben berüdjichtigt 
werden Fonnten. 

* Die Polizei ift auf ber Sue nad 
der 16jährigen Katie Keeler, welche feit 
einigen Tagen aus ihrer Wohnung, dem 
„St. Jofeph3 Home“, Ede der 16. und 
May Str., verfchwunden if. Man 
glaubt, daß ein junger Mann, der als 
„podennarbig“ und von fhlantem Wuchs 
bejchrieben wird, für ihr Verfhmwinden 
verantwortlich ijt. 

* Beter Peterjon, ein äußerft be: 
fchräfift erfcheinender Schwede, wurde 
vom Nidhter Kerften um 835 beftraft, 
weil er in der Nähe ber Rufh Str. jei- 
nem wild gemordenem Pferde bie Kehle 
zu durchſchneiden verſuchte. 

* Die vierjährige Annie Moore, 
welche nach Ausſage der Aerzte im 
County⸗Armenhauſe an den Pocken er⸗ 
krankt war, iſt vollſtändig wieder her— 
geſtellt. Glücklicher Weiſe gelang es 
auch, die weitere Ausbreitung der gefürch⸗ 
teten Krankheit zu verhüten. 

* In dem Haufe No. 106 S. Clinton 


Str. ſtürzte der Fuhrmann William‘ 


Kisby aus dem zweiten Stockwerke durch 
den Fahrſtuhlſchacht hinab und erlitt 
eine ſchwere Kopfwunde und innerliche 
Verletzungen. Man brachte ihn nach 
dem County Hoſpital. > 

* J. C. Eskilſon hab ſeinen ehemali⸗ 
gen Compagnon A. Boyſon auf Zah— 
lung von $1500 verklagt. Die Ge 
nannten waren igenthümer der in 
ſchwediſcher Sprache erſcheinenden Zei⸗ 
tung. „Scandia,“ Eskilſon trat vor 
einiger Zeit aus dem Geſchäft und, da 
Boyſon die Verpflichtungen, die er beim 
Rücktritt ſeines Geſchäftstheilhabers 
übernommen, angeblich nicht erfüllte, 
war obige Klage das Reſultat. 


*Der bereits beſprochene Schaden⸗ 
erſatzprozeß von H. H. Porter gegen 
Ex⸗Senator Sabin endete geſtern vor⸗ 
lãufig mit Entlaſſung der Jury, welche 
ſich nicht einigen konnte, trotzdem ſie 16 
Berathung geweſen war. 


Porter hatte in Sabins fabrik 


m | bedeutende Capitalien aı gelegt un * 


er 


ter er, daß man ihn: 
— 


7 
#100,00C 


Atıllinery 


Jetzt für nahezu 
umſonſt. 


Wir geben Hüte und Blumen ab zu Preifen, die unſer Millinery⸗Depar 
tement ftets gedrängt voll erhalten. 


Jeder 
garnirte Hut und 
Bonnet 
im Preife herab» 
geſetzt. 
Einige 
ausgewählte 
Schönheiten zu 
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Jeder 
garnirte Hut und 
Bonnet 
im Preiſe herab« 
geſetzt. 
Einige 
ausgewählte 
Schönheiten zu 


DE 


Ungurnirte Cligots, 500 davor, 
Garnirte Gliguots, i 


Berfanf von allen umferen ungarnirten Hüten 
gerade zur Hälfte der regulären Preife. 


#1,00 Hüte für 50c 
4% ‚50 Hüte für 25c 
% ‚25 Hüte für 13c 


und viele andere zu 5c. 


Derfauf von franzöfiihen Blumen, Auswahl derfel- 
ben zu gerade halben regulären , Preifen — 1000 feinfte 
franz. Zweige, werth $3, $2.50 u. $2 das Stüd, Auswahl 


t TOC 


State Str. Geichäfte, fowie andere Putwaaren-Händler 
find eingeladen, diefem Derkauf beizumohnen. 


"SIEGEL. COOPER & CO. 


Nur für einen Tag! 
Donnerstag, Ad. * Junicd.J.: 
Specieller Berkanf von 


Jinaben- und Junge Männer = Schuhen ! 


Nur für diefen Tag. 


Schuhe für Knaben, Tnöpfig, 
Größe 11-2,in diefemDerfauf 
Ss Regulärcr Preis ift 81.25. 


Schuhe für junge Männer, 
Größe 23—6, in diefem 


Derfauf - . 
Regulärer Preis ift 81.50. 


m ns. 0e08%° .. 


“ 
das Paar 


Ein jedes Paar diefer 


| 9Te Schuhe ift garantirt, und 


das Paar 


find bereit, im falle diefe 

fi nicht gut tragen follen, 

gegen ein neues Paar um 
| sutaufchen. 


JOHN YORK, 
777, 779 und 781 S. Halsted Str. 


Brieflaften. 


Sinisagen, »enen nicht Die Namen und Die 
Qdrefien Der SFragefteller beigefügt ind, mer: 
den nicht berädfihtiat. 


Ch. 8. Die Kabelbahn an der Blue Is⸗ 
land Ave. wird von der Weitjeite Straßen 
bahngeielihaft („Baron“Merkes“) erbaut ;bie 
übrigen Tragen hat ihnen wohl bereit3 ein in 
der geitrigen „Abendpoft“ erjchienener Artikel 
beantwortet. 

FJ. S. Die Bilder murden nod; niemals 
verboten und Sie fönnen biejelben jomohl 
per Rojt ala auch per „Erprep“ jchiden. 

Robt. KH. 1) Steuerpflichtig ift alles Ei- 
genthbum, doch wurden fleinere Haugeinrich- 
tungen vom Steuerabihäger, (Afjeffor) ge: 
wöhnlich nicht mit zur Beiteuerung herange⸗ 

ogen. 

: 2) Die Stenerumlage betrug in den legten 
Sahren ungefähr fünf vom Hundert des ein= 
geihästen Werthes. 

Briefe abholen: Briefe unter folgen: 
den Chiffren lagern jeit einiger zeit in der 
Dffice der „Abendpoft“ und werden, wenn 
nicht innerhalb drei Tagen abgeholt, dem 
Papierkorb übergeben: 4. 26,. A. 121 (8), 
A. 131, 9 151, 8.1, B. 22, 3. 27,2. 
47 (9), ®. 86, 8. 127 (8), 2. 137 (2), 
167, €.8, D.23, D. 63 (2), 

D. 188, D. 18, 5.38, G.55, ©. 58, ©. 
„192, M. 74, P. 11, B.14, B. 16, 

"8.26 (6), B. 3. Rrebler (8), ®. 34 

7), B.41,82.4, B.57, BP. 116, B. 131, 
.186, R.27 (2), R. 37 (8), R.49, R. 
-R. 127, R. 147, ©. 33, ©. 68, ©. 


©. 
. 104 (2), 


55, 8.9, ®.150, ®.1%, ®.1%, ® 


* Herr Henry W. Drucker hat ben 
Richter Shepard erfudt, den George 
H. Welten zwangsweije vor fein Tri- 
bunal laden zu !afien. Druder murbe 
zum Mafjenvermalter des Welton’chen 
Eigenthums ernannt, doch weigert fi 


der Lebtere angeblih, ihm feine Bücher |, 


auszuliefern. 

*Oberſt Sfaat Elements und defjen 
weiblihe Clerf3 werden morgen mit 
Auszahlung von Penfionen für das ver: 
flofjene Vierteljahr beginnen; fomohl die 
Benfionäre der Flotte, als auch die 

Find i fi Es werben 


. Gharles 9. Steg 


Heiraths⸗Zicengen. 


Die folgenden Heiraths⸗ Licenzen wurden ig 
der Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


F. Weichmann, Elſie Peat. 
William Hauſer, Ida Drazorrus. 
Harvey Kaufmann, Annie J. Gondy. 
geedri J. Luettich Adeline F. Mann. 
Alexander Bauer, Wilhelmine Ruetjens. 
gzeg P. Lutz, Dogmar Hoanshus. 
Mathias Bingen, Emma Steuer. 
ohn Breidert, Lulu Durfee. 
Otto H. Schmall, Annie ã 
Guſtav Ganske, Mary Sahtiching. 
John F. Ott, Suſie A. Belz. 
Henry E. Werle, Staſia Quigley. 
Martin Poland, Annie Luby, 
Robt. F. Palmer, Mary D. Lublom. 
Alfred Eoreadt, Lizzie Haaje. 
Albert J. Kırapp, Alice U Coleman, 
Thomas Gajfidy, Margaret Stefjen. 
Guſtav Meyer, Minnie Erosz: 
Sohann Doppkfe, Maria Hinz. 
enrid Pueichel, Caroline Hammel. 
ermann Belz, Bertha Ablgriün. 
Friederich Schaefer, Bertha Robefurtd. 
Michael E. Schaid, Carrie 2. Moreth. 
Thomas N. Heaney, Amelia 2. Buchholz, 
William F. Scherer, Mattie Bentel. 
zn Hinkes, Therejia Fuchs. 
arl Borg, Rachel Laurigen. 
B. Do Louife Hofer. 
R.. Beihman, Maria YotB, 
Wallace R. Day, Albertine Koblermanz, 
Martin Bollig, Annie Lasfosfa. 
ranf Baron, Amelia Schulg. 
» Kran? Weller, Pauline Chladef, 
a Schubert, Annie Kubrid. 
ifhelm Wilfe, Marie Grage. 
Biliam €. Farrell, Katie Bieß. 
Louis Unbofi, Mary Hayes. 
Anton GoR, Carrie E. Bed. 
entry Vol, Annie Mober. 
rthur Schiller, Ella Ran. 
Sred. Lindrum, Mary Kod. 
338 Suter. Lena Sear. 
eter Barden, Lizzie Schaffroth. 
William Kiewert, Minnie Haa 
Valentin Gehrig, Marie Auer. 
gold Rebar, Petroniela Jates, 
. Claijen, Augnita Schlechter, 
Karl Kobe, Martha Bau. 
a Schopflocher, Zum Drom, 
Willtam Little; Arette Bieg. 
Frank Ungan, Hilde Uner. 
Napoleon Belanger, Math. 
,‚ Ebdna M. Bates. 
Walter Taap, Yizzie Kruje. * 


- |81,800,000 zur Auszäplung gelangen. |: 
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a #38 a3 — 
MeVickers — Blue Jeans. 
Chicago Opera Houſe — The Patrol. 
Solumbıa Theater — A Etiuight i  & 
Hooleys ⸗Mabama. Be 
Bcadeny of Murfic — Tony Paitor Co. 
Xacob Clark Str.- Theater — Sagles Nelt. 
indjor — The Golden Guld. 
Alhambra — The Romany Rye. 
ze — Nip van Winfle, 
aiino — Variety. 


Bergnägungs-Wegweifer.. 
3 — 2,275 3 


Baus NRothihild und Haus Mas 
manow. 

Die „ſiebente Großmacht“ Europas, 
ba3 Haus. Rothihild, Hat den Zaren 
ihre Mat fühlen. lafien:. fie Hat die 
Zurückziehung der geplanten rujfischen 
Anleihe erziwungen, indem jie ihre, Be- 
tbeiligung verjagte.e Das. Scheitern 
ber Anleihe wird allgemein und mit 
Medt als günstig für die Erhaltung des 
Briedens bezeichnet; dagegen jind Die 
Gründe für das Verhalten Rothihilds 
noHh niht aufgeflärt. Man erklärt 
bajjelbe nicht allein aus der Entrüftung 
über die ruffiiche Zudenhebe, fondern 
auch durch allgemeine Rücdjichten der 
enropätichen Finanzen. Die Roth- 
ſchilds ſind, ſo ſchreibt die „Köln. K.“, 
nach Barings Zuſammenbruch unbe— 
ftritten das erfte- Bankhaus und fühlen 
‚bei dem “geringen Woldvorrathe der 
Bank non England doppelt die Verant- 
wortung, ‚welche auf ihnen Laftet,, Da- 
ber fommt die Vorjicht gegen die rujfi- 
ſchen Finanzoperationen, welche haupt: 
fühlih au; Anhäufung des Kriegs- 
ihates in Gold abzielen. Wielleicht 
wird Rufland mit Zurüdziehung der 
Golddepsts in London antworten, wie 
e3 jhon vor dem Krach) des Comptoir 
"D’Escompte und des Haufes Baring ge- 
than, . Immerhin ijt ed bejjer, als 
wenn ihm durch Ummwandelungsanleihen 
neues Geld zur DVerfügung gejtellt 
würde, 

Die „Nomwoje Wremja” kommt zu 
dem Schluffe, daß der Zwiichenfall viel- 
leicht zeitweilig die legten Converjionen 
ausländijcher Anleihen, feineswegs aber 
die Umwandlung der Inneren Schuld 
aufhalten werde. Zu Klagen über den 
Migerfolg ver ruffiihen Anleihe hat 
die deutfche Nation nicht den geringiten 
Anlaf, zumal man die Kedheit bejaf, 
3-procentige rujfiihe Werthe zu einem 
Eurje von 84 Procent anzubieten, aljo 
nahezu zu demjelben Preife, welchen die- 
neuejte deutjche Neichsanleihe brachte. 
&3 ift, jo meint die „VBofl. Ztg.“, recht 
nützlich, daß der ruffijchen "Regierung 
einmal zu Gemüthe geführt wird, wie 
wenig man ihrer ganzen Haltung im 
weſtlichen Europa traut, wie man die 
großen Goldanſammlungen, deren Zweck 
man nicht kennt, verfolgt und wie man 
angeſichts fortwährender Truppenver- 
ſchiebungen nicht geneigt iſt, durch die 
Vermittelung neuer Anleihen auch nur 
den Schein auf ſich zu laden, als wolle 
man die Unternehmungsluſt des Mos— 
tomiterthum3 steigern. 


Landwirthſchaftliches. 


Nach der Ausſaat iſt man bemüht, 
den Kurtoffeln möglichſt günſtige 
Wachsthumsbedingungen zu ſchaffen; 
den Wurzeln Luft, Wärme und nähr— 
ſtoffreichen Boden zuzuführen, den Bo— 
ben im richtigen Grade feucht zu erhal- 
ten und Unfraut und jonftige Feinde zu 
unterdrüden. E38 ilt ein großer Vor- 
theil beim Rartoffelbau, daß nıan da3 
Land während des Wachstdums mit 
Üdergeräthen bearbeiten Tann. Wie 
man die. Arbeiten ausführt, hängt ab 
jomwohl von der Bodenbeihafjenheit wie 
bom der eingeichlagenen Culturmethode. 
Mit der Bearbeitung ift zu beginnen, 
bevor der Boden erhärtet und das Uin- 
traut zu üppig wird. Wenn das Feld 
nicht zu feucht ift, überwalzt man die 
Kartoffelfelder, um die Knollen an den 
Boden gut anzudrüden. Sobald viel 
Unfraut anläuft. und fi eine Pruite 
bildet, wird noch vor dem Hervortreten 
ber Keimtriebe übereggt, was nad) eini- 
ger Zeit wiederholt werden Tann. 

Die Wirkung der Eggen wird beein- 
flußt, neben ihrer Schwere und ihrer 
Form, von der Richtung, in welcher 
mit denfelben über die Kartoffelfurchen 
gefahren wird: am jhärfiten wirken fie 
querüber, jchwäcer etwas über die 
Furde, am jhmwäcdjten gerade mit den 
Furchen. Damit der Boden gut gepul- 
vert wird, jollten die Eggezinfen mög- 
Lchjt ‘eng jtehen. Sit die Oberfläche 
Ihollig, jo mug die Walze zwijchen dem 
Eggen : angewendet werden. "Darauf 
wird der Boden zwijchen den Reihen jo 
wie e3 nöthig erſcheint zwei⸗ bis drei⸗ 
mal mit einem Schaufelpfluge bearbei⸗ 
tet, wodurch das Unkraut vertilgt und 
die Entwidelung der Wurzeln umd 
Stolonen befördert wird. -Zu  Diejer 
Arbeit darf jedoch der Boden nicht zu 
na fein, jondern, muß ji frümeln, 
Auf fhwerem Boden folgt dem erjten 
flacheren Haden ein ziveites, tieferes; 
auf leichtem Boden und bei wenig Ins 
fraut genügt ein einmaliges Behaden. 
Ro die Kartoffeln im Quadratverbande 
jtehen, werden dieje Arbeiten über- 
freuz nad) beiden Richtungen ausge 
führt... Das Haden darf nicht mehr 
geihehen, jobald dadurch Blätter ver- 
(ei werden können. 

Nad) dem Haden findet in der Hegel 
sin oder mehrmaliges Behäufeln ftatt, 
was entweder mit einem Häufel- nder 
dem Schaufelpfluge, geihhieht. Das Be- 
bäufeln ijt unerläßlih auf Böden, die 
wur Sruftenbildung neigen und auf 
jochen mit amdurdhlafjendem Urter- 
zrunde. Leichte durchlafiende Böden 
werden, wenn die Kartoffeln 4—6 30 
:ier gelegt worden jind, vortheilhafter 
aicht behäufelt. Durch Verjudhe wurde 
seitgeitellt, daß der Ertrag auf leichten 
durchlajienden Böden höher ijt, bei | 
einer Tieflage der Saatknollen von 4 : 


Boll, wenn nicht behäufeit wird, als bei | 


!lacher Lage und nacdhheriger Behäufe: 
lung. Die geeignetite Zeit für das Be- 
bäufeln ift von mannigfadhen Umjtän- 

den abhängig.‘ E3 darf mıcht jo zeitig | 
ftattfinden, daß die jungen Bilanzen 
mit Erde überdedt werben. Atberers 
ſeits iſt ein zu ſpätes Anhäufeln nutz⸗ 
los ſelbſt ſchädlich weil die ſlach lie⸗ 
genden Stolonen und die ſchon gebilde- 
ten Knollen beſchädigt werden. Durch 
rechtzeitiges Behäufeln wird die Stolo⸗ 
nen und ae ZEHN. \ 
Nachtheilig wird äujeln auf 
Bodenarten, die jehr zum Außtrodnen 


a 


eAppnespieine a 1 


— Eine deut ‚he Ausftellung in London 
ift joeben feierlich eröffnet worden. Mu: 
fit, &:ja'g und jhöne Reden haben 


"nicht gefehlt, die Wacht am Rhein ifl 


| 
| 


; nad) dem Berichte eines Korrefponden- 


ten jo ergreifend gejungen worden, daß 
mehreren Deutichen die Thränen über 
die Wangen Tiefen: 

Das Brofect einer Weltausftellung in 
Berlit fakt Das Zahr 1895 ins Auge. 
Zu den Schwierigkeiten, mit welchen e3 
zu lämpfen hat, zählt der Umstand, dafi 
zwei Jahre früher die internationale 
Ausftellung in Chicago ftattfinden wird, 
bei welcher das Deutſche Reich officiell 
vertreten ſein wird. Ein Vergleich 
zwiſchen dem Unternehmen 1893 und 
dem Projecte 1895 in Bezug auf das 
Maß des zu erhoffenden Nutzens für 
Deutſchlands Induſtrie und Handel 
läßt ſich nicht anſtellen, aber daß die 
Betheiligung an der amerikaniſchen 
Ausſtellung für uns eine Nothwendig— 
keit iſt, hat die Geſchäftswelt nicht min⸗ 
der erkannt, als der Reichskanzler, und 
ohne Zweifel wird die Theilnahme eine 
fo umfangreiche wie gediegene ſein. 
Senne Ausstellung ift gedacht cl3Trumph 
für die Union und als .folgenjchwere 
Niederlagen für die Länder Europas. 
Die alte Welt muß das Unternehmen 
umgefehrt zur Stufe ihres Wachsthums 
machen, und namentlich Deutichland tft 
berufen, jeınen bedrohten Erport nad) 


Ainerifa zu vertheidigen und ihm neue | 


Smpwlije zu geben. 

Die deutiche Ausfuhr nach Amerika 
erreichte in neuerer Zeit den Werth von 
etwa einer Milliarde Mark jährlich, die 
Einjuhr amerifanischer Producte ift um 
ungefähr zweihundert Millionen über 
die Ausfuhr Hinausgegangen. Die 
Hälfte diejer Zahlen fällt aufdie Union, 
von der anderen Hälfte der größere 
Theil auf Südamerika, weiches feine 
wichtigen Naturerzeugniffe, Kaffee, Ka- 
fao, Zuder, Tabaf, Wolle u. ſ. w. aus⸗ 
taujht. Sn Brafilien berricht großer 
Unmüth über den ungünjtigen Handels: 
vertrag, zu welchem die dortige Regie» 
rung von. den Wajhingtoner Staats- 
männern fich hat verleiten lafien. Daß 
auch der Vertreter Deutjchlands in Rio 


im diejer Angelegdiheit unthätig gewes" 


- fen, Tegt wiederum die Frage nahe, ob 


Yonuen!" 


an Bläten, wo nicht politijche, jondern 
nur bandelspolitiihe Interefien zu 
ihüten find, nidt ein Raufmann einem. 
Cavalier al3 Vertreter de3 Reiches vor- 
gezogen werden jollte. 

In Chicago werden ungeheure An: 
ftrengungen gemacht werden, um die 
legte glänzende Ausjtellung in Paris 
zu. übertreffen. Wir münfchen nicht, 
dat Berlin in gleicher Weije Chicago 
zu. überftrahlen fuche. Dem Raufche 
fönnte ein Kammer von langer Dauer 
folgen. 


7 


Deutſch⸗amerikaniſche Beſtrebun⸗ 
gen. find nicht Amerika⸗feindlich. 
Bei dem Jubiläum der „Deutſchen 
Fungmänner-Geſellſchaft“ von Buffalo, 
hielt, nachdem Ex-Präſident Cleveland 
geſprochen hatte, Herr J. H. Senner 
bon New VYork eine deutſche Rede, aus 
welcher wir folgende bemerkenswerthe 
Sätze hervorheben: 
„Wie deutſche Sprache und Literatur, 
fo bricht fich auc deutiche Sitte und 
dentjcher Geijt Bahn, nicht al3 uname- 
rikaniſch, geſchweige amerifa-feindlich, 
vielmehr als eine der wichtigſten Facto—⸗ 
ren in der Schaffung der höhe— 
ren amerikaniſchen Kultur. 
Dem in die Höhe geſchoſſenen Baum—⸗ 
ſtamme ſieht man es nicht an, daß ihm 
die ſorgende Hand des Gärtners vor 
Jahren die rechte Richtung hat geben 
müſſen; bei dem noch jungen Bäumchen 
hatte es aber nur eines kaum merklichen 
kleinen Handgriffes bedurft, um ihm 


für alle Zukunft das richtige Wachs⸗ 


thum zu ſichern. Die Richtung des 
Stammes unſerer Kultur iſt entſchieden 
amerikaniſch, der aufgeklärte und kun— 
dige Beobachter anerkennt und ſchätzt 
as ſtille, aber wirkungsvolle Walten 
des deutſchen Geiſtes. 
Bor ungefähr 10 Jahren jagte An» 
drew D. White: „Sn nicht ferner Zeit 
werden die B. St. hundert Mill. Ein- 
wohner zählen; deren nationale Eigen» 
thümlichfeiten werden jein: Deutjche 
Gründlichkeit, Beitändigfeit, Treue, 
engelfähfiihe Gnergie und Sicherheit, 
celtiihe VBhantafie.... Wir find in 
Amerika gewohnt gewejen, von England 
al3 von dem Wutterlande zu prechen; 
in fpäteren Zeiten aber wird für einen 
großen Theil der ‚Bevölferung, wahr: 
Iicheinlih für die Mehrzahl, Deutich- 
fand dag Mutterland, jein, und zivar 
ein folches, von dem und weder Erinne: 
rungen an Sirieg, noch an Unredht zu 
Wafjer und zu Lande jheiden.“ Deut- 
cher Chauvinismus verurtheilt die 
Thätigkeit der Deutihamerifaner zur 
Rolle de3 Düngjtoffes auf fremder Eul- 
turerde; wir willen, da wir zu den 
wirfjamjten Aderbauern gehören. Ge: 
bend und empfangend find wır Deutjch- 
amerifaner ein vollwichtiges und werth- 
volles Glied der Volksgemeinichaft ge- 
worden, -die fi zur amerif, Nation 
entwidelt. Treue Liebe für die Dut- 
terjprache und deren herrliche Literatur, 
zähes Feithalten an deuticher gemüth- 
licher Sitte und pietät3volles Gedenfen 
der lieben alten Jeimath, all’ dies fan 
und wird niemals verhindern, daß des 
Deutichamerifanerd Streben und Den- 
fen, jein wohltbätiger Opfermuth und 
fein ganzes Hoffen dem Lande feiner 
Wahl gilt: Zu diefem Geifteift die D. 
J. M. G. v. B. in's Leben gerufen 
und 50. Jahre lang blühend erhalten 
worden. Zu demſelben Geiſte moge ſie 
noch fernere Jahrzehnte zum Wohle 
der Stadt, zum Heile der Geſammtheit 
wirken und gedeihen! Je feſter ſie den 
heiligen Namen Deutſchland mit Allem, 
a3 ji) für ung mit demfeben. verbin- 
t, Ihrem Herzen eingraben, deſto 


— wird Kopf und Arm für die 


ende Zulunft Amnerifa’s arbeiten 


BRERDATHICH 


— 
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36 ee Zucht 


Dirimten‘ erzählte Meichuchte ift doll tiefen Imterefe 
fe3. Sie zeigt, -zu welder Ertremen Kranfheit einen 
Menfichen treiben fan. Das burd Sthlaflofigkeit, ge- 
Tingen Appetit, erjhöpfte Xebensfraft und Nervofität 
erſchutterie Syſten bewirkt Gedachtnißſchwäche und 
Selbſtmord erſcheint dem Krauten äls letzte Zuflucht 
Pie viele erkennen in den. folgenden Symptomen ihre 
eigenen Leiden: . n i 

SI litt während beinahe Dem an Magenbe- 
ihwerben; hatte Krämpfe, mweldhe mid für einen oder 

\ n — zwei Tage arbeitsunfähig 
machten. Mein Schlaf war 
geftört, mein Appetit ges 

; ring, und mein Gewicht 
war von 160 auf 126 Pid. 
reduzirt. Sch juchte überall 

Heilung. Jh verjudhte 

neun Aerzte, ohne irgend 

welde Grleihterung zu 
erlangen. Sch war nei 
nös und reizbar. Ach 
ftand müde und abge- 
. Ipannt auf. Der Schmerz 
-, war uneriräglih und ic 
- plante bereit3?_ Gelbit- 
mord. Bor drei Wochen 
ging id zur GCosmopolis 
’ tan Diöpenjary alö legte 
3 Zufluht. Ih Habe nun 

N 7 * feine — men 
— Mein Appetit iſt re 
Herr John Mepler, qut; ich fchiafe qut; die 
Schmerzen g nicht wiedergekehrt und ich habe au 
Gewicht um 7 Pfund zugenommen. 
” a. John Metzler. 

Die Cosmopolitanu Dispenſarh iſt ein ärztliches 
und wundärziliches Inſtitut mit einem Stab vorzüg⸗ 
licher ‚Eprzialiften für die Heilung aller Krankheiten 
und Gebregen. „Nervenihwäche,“ Verluft der us 
gendlraft bei Männern, das Nefultat von Erceflen, 
Ueberarbeitung oder Ausihweifungen, finden fihere 
Sellung. Honorar fehr mäßig. Medızinen 
werden geliefert⸗ 


OSMOPDLITAN 


CHARTERED 


Ede Mabajh Avenue und Madifon Straße. 
Offen von 9.Ubr Morgens bid 9 Uhr Abends, 
Sonittag? von 9.0 Morgens biß 4 Uhr Nadım. 

Auswärtige Patienten werden brieflid mit unfehl- 
barein Erfolge behandelt; ein Bejuh erwünscht, 
doc) nicht notwendig. Medizinen werden ficher und 
ohne Aufjehen zu erregen, nach allen Theilen des Lan- 
bed verfandt. Schreibt nın Proipelte oder Symptomes 

Formulare zum Ausfüllen, und wir werden einen 

Brief, ber Eure Krankheit vollftändig erklärt, jowie 

Rath ertheilt. frei zurüdjchiden. ı 


Friſch auf, 
Kurheſen! 


Der 
Kurheſſiſche 
) Unterſtützungs⸗ 


Verein 


hält am Sonntag, 
den 7. Zuni, in 
a Ser; Grove, Ede 
elybourn und Bels 
mont Ave. jein 


SFünftes- Jahres-Picnic 
ab, wozu alle Kurheffen umd Gönner des Vereins ein- 


geladen find. Das Gomite. 


E37 Elybourn Avc.»Ear bringt die Befuder bis 
zum Grote. famija8 


Achtung! 


Erftet grotet Bolfsfeit veranftaltet von be 
Plattvütihe Gilde, Unkel Bräfig No. 10, 
ann Gündeg, den 7. Juni in Yrits Grove, 
Ed Elybourn und-Wehfter Ave, woför alle upt bejte 
gejorgtis. Afmarid Morgen? Klod 10 von unferem 
Verjammlungsplag 744 Paulina Str. Intritt 256. 


Wotau fründlichjt inladt Dat Eomiıte. 
mifr6 


—— 00 
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Die „Abendpoſt““ iſt das anerkannt beſte 
deutſche Slatt für Fleine Anzeigen. 


— 
Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort .haee 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Derl t: ider, j j i ⸗ 
— —— —— 
Winters Cafe, 2790 State Str. midos 

— Säffer zu 


Berlangt: Ein guter Teamfter, um leere 
fahren. SIIN. Franklin Str. 


Verlaygt: Ein junger Mann von 16—17 Jahren 
im Milbgeihäft. Eier, der Erfahrung hat, wird 
vorgezogen. 18 De Calb Str. 8 

Nerlangt: Guter Junge; einer der fhon im Barbier- 
geihäft gearbeitet Hat,. wird borgezogen. 3547 ©. 
Halſted Str. midos 


Derlangt: Ein guter Dry-Good3 Elerf. Muß platte 
deutich fprecgen. „Hohn Krohn, 457 U. Chicago Ave. 7 
* — — — 


Verlangt Starchers und MWafhers in &incoln 
Saundry.. 156 North Ave. 7 
— 


Derlangt: Zwei Lee. zum Teamtreiben. 1699 N. 
California Ave. 7 








Derlakgt: Ein junger Mann, Waffles zu verfau- 
fen. 234 Bladhawf Str., Hinterhauß. 1 


Derlangt: Agenten, um Waaren vom Wagen an 
Familien E berfauten; guter Bohn fanıı gemacht 
werden. Orchard Str. 9 

Verlangt: Deutſche Lehrlinge in Corniceſhop. 
Bis Yılmore Str. 12 

Verlangt: Portrait-Agenten, Männer, um unfere 
neuen Eräpon- Portraits ‚zu verlaufen. Wir bieten 
Agenten eine beilere Sad. al3 irgend eine andere 
gm“ in der Stadt. «The DO. . Sweet Portrait Co. 

9 43. Str. 5 





Verlangt: Ein junger Mann, welder veriteht, 
Neniter zu pußen umd Office zu reinigen, aber nur ein 
folder foll.fich melden. 177 La Salle Etr., Zimmer 38. 


Verlangt: Ein Junge von 15—17 Jahren, um im 
Neitaurant zu’ helfen! 97—99 Mihigan Str. mdol 


Verlangt: Porter der auch beim Tiih aufwarten 
fonn. 202 €. Man Buren Sir. 1 





gi Gin guter Banjhloffer; nur einer der bie 
Arbeit weritehf, braugpt fid) zu meiden. Nadhzufragen 
605 W. 22. Str. 4 


Derlangt: Büder, .erite Glafie Hand an Brod und 
Dun Keirte anderen brauchen borzuiprechen. 
295 31. Ste. 4 


Derlangt: Eit anter Junge, 14—16 Jahre alt, um 
Zeitungen zu Che und Abends; Lohn und 
Eiten. 2939 ©. Haffted-Ste, 4 


Qerlangt: Ein junger Mann als zweiter im Saloon. 
Eimer der deutid und engltfch Ipricht, wird vorgezogen. 
141 N. Harrifon Str. 4 


— ee oder Junge findet. Kändigen 
aß non 11—2 Gejdirr zu wajchen. 4 Adams 
Str., Paul PR ' ’ R ” 


Being Ein anter' Junge von 15 bi® 16 Jahren, 
um das Barbiergeihäft ziı erlernen. Ph. Kraemer, 
\Maibington Heigbts; mibo3 


Lerlangt: Gıte Mäletgehilfen, guter Lohn. MW. 
Trojt, 16 Brigham Gtr. dimi7 


Berlangt: Jurnaen, um in ber 


Fabrik zu arbeiten. 
Nachzufragen 2ILM. Rolf Etr. 2 i 


di—ja7 


Verlangt: Sofort, 2 gute Schneider. 535 B. Chicago 
Ave. x; — dimi? 
ar Weitenmacer. 2476 Arder Ape., 
nahe Haffted. N. Müller. dimi? 


Berlangt: 
Mildgeigäft. 


Berlanat: Ein guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. Guter Bohn, beftändige A - John Gillig, 
27214 Wells Str. dimis 


Berlangt: Ein guter e, der das Barbi 
ſchãſt eher will Ind BR leihen Eltern wohnt. 
Wells Str. i dimiß 


= : 
Ein junger ebrlider Mann für ein 
303 & Koben en . mis 


Verlangt: Ein ftarter jun 
ſchon im Ice Cream⸗Geſch 
Lincoln Ade. — 


Verlangt · 2 Bügleran Hofen. 766 N. Baulina Ste, 


Pe 
I ne. — N 


KK —— F Fe = 
earbeite 
" dimig 
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Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, da 
unfere liebe Mutter Maria Barbara Ealjer m 
Alter von 85 Jahren und 10 Tagen, Dienftag gen 
um 7 Uhr felig inı Herrn entichlafen if. Die Beerdis 
qung findet Hatt von der St. Paulus-Rirche, Ede La 
Snüle und Ohio, freitag um 12.30 Uhr nad Wald» 
heim. Um ftille Theilnahme bitten die ftrauernden 
Hinterbliebenen s 


Samuel Salzer, %. Georg Salzer und Sofepy 
Salzer, Söhne; €. Katharina Warttman, U. 
Maria Pierfer und M. Barbara Salzer, Töchter; 
Paul Warttman, Shwiegerjöhn; Lizzie Salzer 
und Bizzie Salzer, Ehwiegertödter. mdo4 


Todes: Anzeige 


Allen Freunden uud Belannten zur Nahrichl dak 
mein Sohn Guftan Sermann, Holz-Carver, im 
Alter von 44 nu am legten Montag, den 1. Juni, 
geitorben ift. Die Beerdigung findet Donneritag; 
den 4. Juni, Nachmittagd 3 Ur vom Trauerhaufe, 
202 DO. North Ave., ftatt.. z 5 

Gottlieb Hermann und Gejhtwifter. 


rind; 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traıtrige Nadpricht, da 
e3 dem Heren gefallen hat, unferen geliebten Gatte 
und Bater Zohem D. Butenfhoen im Alter von 
50 Jahren 11 Monaten und 19 Tagen plöglich aus die= 
fem Leben abzurufen. Das Leihenbegängnik findet 
bom Trauerhaufe, 2960 ©. LaSalle Str., aus ;yreita 
den 5. Juni, 10 Uhr Morgens, nad Waldheim ftat 
Die betrübten Sinterbliebenen 

Johanna Britenihoen, Gattin. 
Emma, Zoutie, Freddy, } Kinder. 


mdo0 Unnie, Elmer, Erwin, 


Gejitorben: Frei Gfheidler den 2. Juni, 
Morgens 7 Uhr. Die Beerdigung findet ftatt Donners 
ftag, den 4. Juni, Mittags 1 Uhr, vom Deuticen 
* Larrrabee Str. ünd Lincoln. Ane., aus nad 

raceland ftatt. Die trauernden SHinterbliebehen: 
Louiſe Müller, Schiweiter; Youis Müller, Schwager. 


Danffegung. 


Meinen deften Dank ar alle Plattdeutihen Gilden 
don Ghicago, daf ich meine 8500 Sterbegeld für meine 
verftorbene Tyrau Augusta KHicmer don der Platt« 
beutichen Gilde Borwärt3 No. 7 ehrlich erhalten habe 
Jungen bi die Gilde lat fit opmehmen, de betahll 
ehrlich. Achtungs voll — 

W. Stiemer. 


Chicago 
Turngemeinde. 


Mittwod, d. 3. Zunt: 


General - Versammlung, 


Zwei: Wahl der Delegaten für 
die Bezirlötagfagung. » 


Kouis Nettelhorft, 
Spreder. dini8 


BAUM'S Pavillon, 
22. Str., Cottage Grove und Judiana Ave. 


Seden Abend: Theater uud Goncert. Samftags 
und Sonntags nad) der Vorftellung: Ba! 1junliw? 


Baͤger⸗ und Conditor⸗Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Bureau des Chicago Bäckermeiſter⸗Vereins be⸗ 
findet ſich in No. 202 5. Ave. bwi 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Eaden und Fabriken. t 
aerlanat: Erfahrene Kleidermacherin. 807 Webfter 
e. 


Verlangt: Mädchen zum Knopflödhermanen in ⸗ 
den-Fabrit. 250 Hort Ave. dem, 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 
helfen. 135 Larrabee Str. 


Verlangt: Gute Kleidermacherin. 402 Wells Str. 1 


Verlangt: Mädchen, um an Kniehoſen zu nähen. 
342 Blue Island Abe., oben. mdol 


— Bafterd an Shopröden. 559 Aria 
e. 


Jahren im Store an 


Se ne es 
„Verlangt: Zwei oder drei gute Sleidermaderinnen 
F beſtändige Arbeit. Frau Müller, 590 R. — 
Str. 

Verlangt: Gute Maſchinen⸗Maädchen an Shop ⸗Hoſen⸗ 
413 W. Chicago Ave. v 3 


Berlangt: Majchinen- und Handbmäddhen an Eloal3. 
tetige Arbeit. 708 N. Dafley Abe. “ - 2junmiw? 


Verlangt: Sales Ladies, welche deutich und englifch 
fprechen, tu dem Grodery und Notion Store, 886 Eiy- 
bourn Ave., Ede Fullertam Ave. R Dim 


BVexlangt: Maſchinenmadchen an Cloaks Beftän- 
dige Arpeit und guter Lohn. 214 W. Erie,Str. 

f dimidos 

Gute Maſchinennäher in Handſchuh—⸗ 

Factory. Ecke Cromwill und At Str. ® dimill 


Verlungt: Ein Mädchen für Kleidermacherei. 408 N. 
Aſhland Äve. modimi7 


Berlangt: 6 Frauen zum Hofenfinifhen. 773N. Hale 
fted Str. z mo—fr7 


Derlangt: 


Saußarbeit. 


Seas Eine plattdeutiche Frau, 45 Yadte, ohne 

Kinder. enn fie paffend ift, findet fie eine gute Hei« 

*. ee zu melden bei rau Scholl, 187 ©. * 
e . { j 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhn- 
liche Arbeit in einer tleinen Familie. 756 W. Euperior 
Str. imidos 


Verlangt: Ein 16jäͤhriges Maädchen zur Stütze der 
Hausfrau. 309 Osgood, nahe Fullerton Ave. — 
mifrſa 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 288 Milivanfes Ave. mibo3 


erlangt: Ein deutiche® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 690 Fullerton Ave. r 3 


Derlangt: Gute Mädhen befommen freie Pläße in 
Privat: und Bohrdbinghäujer.: 225 Larrabee: Str., 
Hrau Peters, midofr3 


 Verlangt: Sofort, ein gutes Dienftmädhen für 
allgemeine Hausarbeit bei Wın. kur, Ede 12. und Hal- 
fted Etr., obenauf. dinid 


Verlangt: . Ein gutes deutiches Mädchen für gemöhn- 
Iıche Hausarbeit. 59 Webjter Ave. dimis 


VBerlangt: Ein Mädchen bei einer kinderloſen Fami⸗ 
lie, guter Lohn. 120 N. Ceuter Abe. dimido? 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 687W. Chicago Apde., oben. midofrs 


Verlangt: Tachtige Madchen zum Geſchir; waſchen; 
85 die Woche. Winter! Cafe, 279 Etate Str. midog 

Verlangt: Gin gutes Müdchen & gewbhnliche 
Hausarbeit, keine Wäſche. 641 Blue Island Abe. 8 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
559 Ordard Etr. ‘8 


Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 295 Evanfton- Ave., füd- 
Dftlihe Ecke von Wielroje Str., Tale View. mido8 

Verlangt: Ein fleigiged® Mädchen zur Hilfe der Kd« 
Kin. 189 Lafe Str., Ede Filth Ave., Bajement. 7 


Verlangt: Ein Mädchen für_allgemeine Haußarbeit 


Derlangt: 


Frau Griffin, 56. und Baflın Str. 


"Berlangt: Mädeben, 14—16 Jahre alt, wm bei der 
Hausarbeit zu helfen. 4652 Jundiana Ave. 7 


Verlangt: Ein Mädhen für allgeineine Hausarbeit 
in Familie von zweien. 1% Gentre Str., 3. Floor, 7 


 Berlangt: Ein Mädchen für allgenteine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 14 NR. Halited Str., 2. Flat., 7 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa- 
milie. 66734 Sedgwid Etr. . mibofe? 


* Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß nit waien. Guter Lohn. 321 Webjter Ade.7 
a — — — — —— — — 


—E— in junges Mädchen für allgemeine, Haus 
arbeit, tobi Bermädden. 81 ut Yeland Ave.7 
Verlangt: Kindermädchen. 46% Jndiana Aue. 7 


RER ER 7 — * 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
581 ©. Halned Str., oben. De 77 7 en 


Berlangt: Ein guted? Mäd usarbeıt in 
einer ei atfamılk. 1900 re mido? 


Verlangt: Ei tes deutiches Mädhen für Haus- 
arbeit ” Kusns Sat 1651 Milmautee Ave. 7 


Verlangt Min Mädden, 14-16 
ausarbeit. 660 Auftin Ave, 3 1 
oben Str. mido? 


Verlangt: Ein nettes, junges Kindermädcen. 51 30. 
Str, nahe Gottage Grove Ave. _ g 


Derlangt: Ein gute für allgemeine Haus: 
bei: ute 3508. ©. 
= 5 „ge Kohn und g imat}. F 


dre alt. fur leichte 
Lintoin und 


Verlangt: Eiw 
Elybourn Ave. 


Eine 


Mädchen don. 13-14 Jahren. u 


8 

Verlangt: Deutihes Mädipeu Tür a aud« 
arbeit, Heine —— 25 Berihopen ne or. 
Derlangt: Mädchen für Handarbeit. 624 Wells 
Etr., 2 Floor. 8 


Verlangt: 2 deutiche Mäbdhen, eines für Kochen 
und einek für zweite Hausarbeit. 584 Ogden Ane. 


DVerlangt: Eine tühtige Perfon, um einem Heinen 
—— u n; muß fochen, waichen und bügeln 
tönnen. Adr. 812, „Abenbpoft“. 0 


Verlangt: Hluged, ſtarkes Kammermädchen oder 
verheiratheted8 Paar für möblirtce Zimmer, guter 
daueruder Pleg. New Parker Houfe. 251 Elarf * 

miſa 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie. muß kochen, waſchen und bügeln fün- 
nen. Gutes Heim für das rechte Mädchen. 48 S. 
Ada Str., nahe Madiſon. 5 


Verlangt: Ein ordeutliches. nettes Mädchen für 
ausarbeit in einer kleinen Familie ohne Kinder. 30 
tone Str., 2. Flat, zwijſchen Didiſion und Goethe 
tr. midoft5 


Verlangt: Ein gute jtarfes Mädchen, muß etwas 
wajden fonnen. $4 die Woche. 292 €. 22. Eitr. 5 


Berlangt: Ein Zimmer: fowie ein Kühenmädchen in 
N—N Mihigan Str. mdol 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnlide Hausar- 
beit, Heinz Familie, Lohn. 582 N. Hoyne Ape., 
sEde Potomac, 2. Fla J 


Berlangt: Maͤdchen für allgemeine Hausarbejt. 
643 Milwaulee Ave. v & J 


37 Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
Kae Hausarbeit. 471 NRobey Str, Edle Taylor, — 
ore. 


Berlangt: Gute Ködin, melde etwaß dom Order 
tochen verjteht und eine zum Gefchirrwaiden. 280 
Sedgwid Str., Reftaurant. 4 


2erlangt: Ein guted Mädchen für gemöhnlideHaus- 
arbeit, in Lleiner Yamılie, guter Lohn. 67 Waller 
Etr. a midofr3 


Derlangt:,Ein gutes deutiche? Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 206 Wajhburne Apr. dimido2 


. Verlangt: Reinliches in Mädden für gemöhns 
Ihe Hausarbeit. 284 W. Ohio Etr.. Lohn $3 die 
Woche. E dimido8 


Gutes deuticheß zweites - Mädchen, um 


Verlangt: 
bw 


aud auf ein Kind aufzupaffen. 3606 PBrairie Ave. 


rau, welche ftetige Arbeit und 
uter Bohn wird bezahlt. 449 
dimido9 


Derlangt: Eine qute 
gute Heimath wüntht. 
ujtin Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen zum Wachen und 
Bügeln in einer yamifie. Kann zu Haufe ichlafen. 
Sehr guter Kohn. 483 Wells Str. modimi7 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Zu erfra- 
gen im Saloon. 371 Well Str. modimi? 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit. 
4238 €. Divifion Str., oben. dimibo7 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen, wajdhen und bügeln können. Kohn 84 
bis $5 die Woche. 74IN. Hoyne Ave. dimig 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 995 MW. Divifion Str. . dimi2 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Lohn $3. 517 Sedgwid Str. — modimie 


Berlangt: Frau oder Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 4258 Archer Ave. modimi? 


Verlangt: Gin guteß, twilliges bdeutiches Mädchen. 
Gute Behandlung. 4231 Wentworth Ave. wobdimis 


Ein junge® Mädken in einer Kleinen 
allgemeine Hausarbeit. 298 Milmaufee 
modimiß 


Berlangt: Ködinnen, Haus und Kindermäbden, 
keine Gebühren. Golumbia Employment Office, 
139—141 N. Halfte Str. 28malın6 


Verlangt: Gute Kühenmädden und Mädchen für 
ale Hausarbeit. En en werben gut bebient bei 
Frau Schleis, 157 W. 18. Str. 3OntiLmod 


desat un 100 Mädihen befommen freie ie in 
ri 


Berlangt: 
Familie Fir 
de. 


dat: und Boardinghäufern. 170N. 5* Str. 
13. Nuehlmann. s malmonı? 

erlangt: ErfahreneMäddhen an Eloat# zu arbeiter. 
Lohn ——— per 83* Hr. Berger, Aſhland 
Ude., Ede Tell Place. ö 30mailw? 


” Berlangt: “Gute Mädden für Hausarbeit in Stadt 
und Sand. — werden gut bedient bei ©. 
Duste, 448 Diilmautee Ave. ljuniwo 


Verlangt: 50 Mädden. Gute amilien. Gute 
Bezahlung. 667. Welld Str, im Gtore. Mrs. 
Zaubert. ljunims 


Derlangt: Köchinnen, 6—7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeit. Beite baiten, hödh- 
er Lohn, Stadt oder Land. yon i nds offen. 
rau Elfelt, 2003 State, Ede %0. Str. ljulw2 


Berlangt: Mädhen für Privatfamilien, Köchinnen, 
hoher Sohn. Pläge frei. Mrs. H. Weiler, 2251 ms 
diana Ave. k ljniw2 


Berlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, 
Arbeit, Kindermädchen und eıngewanberte ° 
ir die beiten Pläße in den feinften — bei 
ohn, immer zu haben an der Südſeite 
Gerſon, 28037 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Madchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden guie Dienftmädchen beſorgt. Tde Satis- 
faction,“ 581 N. Elarf Str. 4malınd 


Derlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläte offen 
83 bis 1 läge frei. Abends offen. Zrau Dee, 3599 
Cottage Grove Ave. 12nobal 


weite 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Derlangt: Ein tühtiger Koch oder Köchin, beftändige 
Arbeit. Zu erfragen 754 Larrabee Str. 8 


Aerztliches. 


Erfol F eide — der Frauenkrankheiten. 
S6jährige Erfahrung. Dr. Rdich, Zimmer %, 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 did 4; Sonntags von 
1bis2. j 14ap1j6 


Dre En chroniſche und private Krank« 
beiten beider Geichledhter behandelt mit Erfolg Dr. 
Beruauer, 829 MW. 21. Gtr., Edle Robey. Ebenfalls 
briefide Sonfultation. Wmabins 


m deutſ Collegium für Medizin 
38 Sehurtshilfe 512 Noble Gir., an dnit. 
mwaudee Ave. und Grittenden Str., werben Franle- je 
den Nachmittag von 3 bis 5 Uhr frei a 


Dr. Hutdinfonin feiner Privat - Diipenfary, 
125 ©. Glarf St., gibt briefli oder mündlich freien 
Rath in allen jpecielen Blut- oder Nerventrautheiten. 
Dr. Hutinfond Miftel heilen jhnell, dauernd und mit 

eringen Koften. Spreditunden: 9 VBorm. bis 8.Uhr 

Aw. Sonntags 10 bid 2. Zimmer 43 &44. 24mz31 


850 Belohnung für jeden all von Hautkrante 
heit, granulirten Augenliedern, ae tar se —— 
thoiden, den Golliverd Hermit-S t heilt. 50€ 
die Schadtel. 174 €. Mabijon Str. Imaibws 


Damen welche ihre Niederlunft erwarten, finden 
tg Aufnahme bei mäßigen Preifen. 144 W. 
3. Str., Hebamme Bornopiel. 2:8malms 


Privat:Heim für Damen, die ihre Nieberkunft er» 
warten. Unnahme von Babies vermittelt. Behand« 
lung aller Sraueufrantheiten; — en⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 Adams & 6 


Franentrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State Str., Zimmer 312, Spredftunden von 
2 bia 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Sir. ° 


Verfönlides. 


Hleranders ben 8: Sehstmpoligei, 

Agentur 181 W. Madilon Str, Ede Dal 

fted, Zimmer 21, bringt d i 

auf privatem Wege, 3. B. juht VBerihwundene oder 

—— Alle unangenehme@heftandställe unterjucht 

ven aulgrpkef Die 
n aufge -Agen 

5 — Stadt. 2 vr irgend welche es 

lichkeiten vderwidelt ift, möge vorjprechen. Gejeslicher 
International Bau » Derein. Sicher 


i bis Mittag. 
um Gparen 
ober 8: "05 Gents die Hetie pro Monat part 
8100 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt 81.58 pro 


he Sure und — te 
n ttien aufe: 
der a 8 — o Öfhorbtunden 8 
Mein jeit Jahren: beftehendes Lei 


—— 

eſchaft befindet fi) don nun an in 1 
ee x 10 Pferde In 5 en und 
and Ave. . i =» © mbfr 


Derlans 


Sharles Sandfoß erſucht das 
PERS 
Köhne, Noten, Board, Saloon- und Rentbils und 
— — 


— 


tender. 


lig. Adreſſe 


bourn Abe. im Baſement Froni. 


Kincals Str., Sefelt. 


BI 


Stelegefad): Etw junger 3 Bar- 
Referenzen gegeben. Adreile M. 94, „Abend- 

pofle. =, 0“ — 
—— — e — — — —— — — —ñ— 
Gefuhr:* Gartengrbeit in Gemüfegärtmerei.. -1139 
Milwanfee Ave. } ” * mbdol 
Geſucht: Ein junger Mann mit guten Zeugniffen 
ud irgend eine Beihäftigung. Wdreile R, & & Aal 
» 4 


Beine genen en u FR eo 
Gefuht: Zunge Eheleute, Defterreicher, iuchen ge- 
meinihaftlid Stelle bei einer Herrihait. 8 Masn 
alö Rutfcher, Reiter oder Gärtner. die Frau als Wirth» 
Ihafterin, geeignet zu allen. Arbeiten. Qnträge erbe- 
ten unter Stefan Szentgyörgyi, 43 String Etr., City. 
dun ið 


Stellungen fuchen: Frauen. 


Geſucht: AYeltlihe Dame juht Stellung als Haus- 
zu ober leipte Zimmerarbeit. 394 W. Ran op 
tr. . 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Beſchäftigung 
in und außer dem Hauje. 32 Margareth Str. mdofrd 


Gefugt: Eine: Frau jucht Pläge zum Wachen und 
Putzen. 162 Blue Island Abe. 7 


Alleinftehende Wittwe, 86 Jahre. ſucht Stellung als 
gen oder um einen Bäder-Store zu tenden. 

o. 1714 Ontario Str. Offerten bis nädjten Mittwoch 
erbeten. Mrs. Heller. midoird 

Gefudt: Ein Mädchen juht Stelle 
Hausarbeit. 315 N. May Str. 


Eine junge deufiche Frau fucht Beiäftigung irgend 
welder Art, geht au) als Krantenpflegerin. Näheres 
212. Auggita Str. dimis 


ech — 
Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und Bü— 
geln. , Nadzufragen 436 Elybourn Ave., Hinterhaus. 
RS dDimig 
Gejudt: Eine Frau fucht Stellung zum Aufwarten 

bei Wöcneriinen. Adrejie: H. 86. „Abendpoit". 
jamodimig 


für. gewöhnliche 
3 


Zu vermietben. 


Zu vermiethen: Frontzimmer nebſt Bettzimmer 
mit oder Ahne Board, bei einer fleinen Fyamilıe. 247 
Mohawt Str., Eite Menomonee. mi—ja9 


Zu dermiethen: Edftore, gute Lage für Grocer 
ober Butcherſhop. 415 25. Str. J 3 


Zu vermiethen: Zimmer für zwei anftändige Mäd« 
&en, bei einer iyrau ohne Kinder, hinten 2. Floor. 237 
DB. Divifion- Str. ‘ 3julw3 


Zu dermiethen: Ein oder zwei anftändige Herren fins 
den Koft und Bogid. 20 Ordard Str. 3 


Verlangt: 4 gute Boarderd, $4 per Woche, fchöne 
tontzimmer, alle Bequemlichteiten. 91 W. Randolph 
tr. dimidos 
Ein anſtandiger Mann kaun guten Board und Zim⸗ 
mer exhalten dei einer alleinſtehenden Frau. 38 N. 
Paulina Str., unten, hinten. dimido9 





de vermiethen: Store, Wohnung und Bafement, 
pallend für irgend ein Geichaft. 191 Dayton Str., 
Ede Willow. Nadzufragen 153 North Ave. dilwo 


Zu-vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer für 1 
oder 2 Herten. 306 Gleveland Avde., 1 Treppe. dimido7 


‚Eine gute Gelegenheit für einen Mann mit geringem 
Lohn. Lin men erdffnetes Kojthaus, gejunde Schlaf- 
zimmer, ausgezeichnete Koft und Wohnung für 83.50 

er Woche, befjer ald auf vielen Plägen für 85.00. — 

ag-Bvard ohne Schlafen, 21 Mahlzeiten per Woche 

für 32.50, joviel ein Mann ejjen fan. Einzelne Dlahl- 

eiten 15 63. Nahzuiragen No. 161 und 163 Weit 

n Buren, zwiihen Desplained und Oel Bir * 
imido 


Verlanat: Anſtändige Herren finden ein ſchönes 
eim bei einer deutſchen Köchin. Nordſeite. Anfragen: 
8. Abendpoſt“. dimid 


a nn a nd a 3 BEE 

Zu vermiethen: Freundlich mödlirte® Bettzimmer 
mit Benugung de PBarlor3. Eine anftändige fleine 
Familie. Ganz billig. 589 W. North Ave. 2jlw9 


Zu vermicthen: Ein Store mit oder ohne Wohnzims- 
mer. Guter Plat für ein reinlihes Dry Goods Ge- 
ihüft. 378 Elybourn Ave. mobdimido? 


Zu bermiethen: wei unmöblirte SFrontzimmer, 
affend für ein junges Ehepaar. 89 Howe Str, Top 
Floor. framv|8 


GEBE — 
Zu dermiethen: Ein freundliches möblirtes Zim- 
mer. 11 Zell Et., nahe Sedgwid. famoıqi12 


au vermiethen Schön möblirte Zimmer. Gas und 
Bad. 43 Ruih Str. 283malıo6 


Zu miethen geſucht. 


Ein Handwerker, 44, mit einem Mäbddhen, 7 Jahre 
alt, juht Board, am liebften bei einer alleinjtehenden 
Frau. Mdreffe: 2. 18, „Ubendpoft". 9 


Zu miethen gefuht: Vier biß fünf Rimmer an der 
Nprdfeite (iml; Sale View). Angebote mit Preisangabe 
unter 2. 13, „Abendpoit". mıdo9 


Heirathsgeſuche. 


Ein Bauhandwerker, 80 Jahre alt, ſucht die Be⸗ 
kanntſchaft eines zungen Madchens, reſp. Wittwe ohne 
Kinder betreffsm Verheirathung. Adreſſe: H. 11, 
„Abendpoft“. 9 


—— Ein Wittwer mit eigenem Ges 
ft winjcht fih wieder zu verheirathen mit einer 
einftehenden Wittwe oder Mädchen, über 40 Jahre 


I 
a 
alt. Adr. 9.21 „Abendpoit“. Sjunliw5 


Kauf: und Bertaufs- Angebote, 


nme 
Zu verfaufen:- YButcher-Shop-FFirtures, Pferd und 
Wagen, Preis 400, an Gottage Grove Ape., Hyde 
Adreſſe: DO. 100, „Abendpojt“. 


Zu verfaufen: Billig, ein,fhwere3 Geipann Pierde 
mit Steinwagen und Geihirr nebit beftändiger Arbeit 
das gay: Jebe: Zu erfragen 646 N. Haljted Str., 
Ede Eiybourn Ade., im Saloon. 9 

Zu verkaufen: 
einen Meat:Market; au Haus und Kot. 
8. 27, „Abendpoit“. 


Zu verlaufen: . Ein zweifpänniger Topwagen und 
ein einjpänniger Sopwagen oder beides in Taujch für 
einen 'neuen Wagen. 184 Giybourn Ave, {yerd. 
Heiges. 9 


ch wie Safer, Hafer. 


Zu verfaufen: Seht hier! Feine ee | 
mıt Pooltiih. Bringt Baar. Muß verfaufen. 1 
DM. Adams Str. mıbo7 


Zu verkaufen: Ein gi 
805 Augufta Str., Ede Wo 


Zu verlaufen: Eine möblirte Etage mit 1 Jahr 
Leafe an einer frequentirten Straße, 8 Zimmer, bil 
. 19, Abendpoft. 12 


u verfaufen:, Ein Pferd 835, 1 Wagen (3 Spring) 
810, 1 Lounge, 1 Sopha mit Pferdehaar gepolitert, 1 
Vogelbauer, billig. Mangel an Raum. 526 School 
EStr., Late View. 5 


Bargains:; Beinahe nen. Range mit Low Glofet 
88, Upright: Yolding Bett mit Matrage +12, feines 
4+Stüd Blüfd Parlor-Set 320. Bringt Baar, muß 
verlaufen. 106 W. Adams Str. «mdol 


- Buderfäufen: :2 Bferde, Wagen und’ Geidirr, mit 
ftefiger Arbeit, Pre Brid® zu fahren. Henry Witt, 
248 W. Divifion Str. 4 


uverfaufen: Sofort ein 6 Jahre alter Graujchim« 
mel one Fehler, 1200 D jäywer, habe feinen Gebraud 
dafür SEI5N. Halited Str. 3 


u verfaufen: Piano, billig? 3 gute gebraudte Pia- 
no8. %W. Stone & Eo. 137 Eiybourn Ave. 


Zuderfaufen: Einfaft neues einfigiges Buggy, bil 
fig. 663 Whrightiwood Ave, miboir3 


zu verfaufen: Gutes Pony, $15. 371M. Lake Etr., 
in Alley. 3 


> FR verkaufen: Billig, 2 Pferde, Wagen und Geidirr. 
Seminary Ave: dimi? 


midoI 


Eine vollftändige Einrihtung für 
Adreſſe: 
31wo 


30c per Bufbel. 513 
mido7 


fehlerfreies Pferd für $125. 
od. 7 


Zu perlaufen: Wegen Abreije, eine gut erhaltene 
Sau ichtungs einzeln oder zujammen. las 


—_ 


2 villig. 979 Mimaukee 
a verkaufe: 2 gute Pferde, billig. Dar 


Y 


Zu verkaufen: -Ein-qutes Pferd. Wagen und Ges 


, ;, nahe Brigbam Str; 
1er. , 88% Panlina Gte,, nahe Brigham Finn ine 


verkaufen: Bferd, Wagen und Geidirr. 3643 


Zu modimiT 


ee —— — — — 
laufen: Pierd, Wagen und Gefdirr. 3643 
— ———— modimi? 


a Bere — — 
verkaufen: Ein gutes Pfexd. Ud Cornell Str. 
au + ' . * modimid 


ufen: Gin gutes Pferd jehr bilig. 70 Wal⸗ 
4 froutvj6 


Große Auswahl in- und auslänbifher Eingvögel 
6 Be Sorten Käfige und elle nn 
fl 


Bine Jeiond due” a 


Hr De 
& Sperdel. 15dec1j6 


‚Große Auswahl von Gal 


‚ Bolt Str., in bejtem 


uderfaufen: Be.. — 
GSeo. Menger. Zimmer 46, 1603 Raudolph Str. 


2 Sto@ und.Bafegent Brid Wohnhaus, 1 
t uſtande. Preis Pr 28 
Bedingungen. 


2itöd. frame Haus, No. 2 2. on Er, : 
dem billigen Dre don - . — 
gitöct Bridhaus, Preffed- „seont, 24 Zimmer, 
— 00. Kot 50x14T, bringt 877 Rent per Monat, 
"8 89000 : 


2ftöd. Sramebaus, an FKeeney Ave., 81400. 
vame Cottage an Armitage” Abe. nahe 
„Almira*-Zurnhalle Wafler im Hand, nur 81650, 

Frame Cottage, an Gaftell Ape., Barific Junstiom, 
fpott billig und auf leichte Adzablung.. 

Großes 2ftöd. Pranıe » Haus, -Storefront, ‘guter 
Etall,, Lot 50x177, an Ballou Ste, nahe Armitage 
Ade., in Almira, für den Spott-Preiß von 33500, $1 
Anzahlung, Reft auf lange Zeit. 

21töd. Framehaus, Wabanfia Ave, nahe Gentral 
Parf Ane., F1850. 

„ Fartellen in Niemand Subdipifion,nabe Pacifie 
yunction, an Cortland Str., 8400; Hamlin Av:., 3109; 
Ridgeway Ane., 400; Arınıtage Ade., 8735; ud aufs 
Bu Kleine Anzahlung, Reit monatlide Wbzade 

Dieies find unbedingt die bilktaften Botten in Alutira 
und Pacific Junction. Nur 18 Minuten Fahrt auf der 
M. & St. Pan Bahn nach der Stadt. 

Sim Seo Menger; dio 
in "mer 46, 163 Randolph Str. mi 

Zweig-Dfftce: 1320 Armitage Ave., Ede von Hatalin. 

seien — 


as ein Grundei 
u ee es NUN Fa ee 
re Totten find zu theuer, geben Sie mir eine Lob 
von _$550 Bis 8600, nicht mehr als wei BlodE von 


Sträßen- oder Eifenbahı. einige Blod8 bon den dfe 


entlihen Schulen, Kirchen und 2 gutem 
Dale und Seiteniwegen. Site ik 


GSehtnag 
RoodB neuer Sale Diew Subdipiftiog, 
Ede Grace und Paulina Str 


Nehmt bie Lincoln und Ajhland Yve..Gars, oder 
die Ehicago, Northweftern Bahn mach Eupler. Agent 
am PlageSonntag den ganzenTag u.jedenRahmittag. 


M. 3. Yaherty & Co, Agenten 
Southport und Addilon Ave. liniwi 


Zu verkaufen: Acht-Zimmer und BVier-Jimmer 
Brıd-Cottages und Kotten auf. leichte Abzahlungen. 
— Xaugfeldt, 985 35. Str., Ede Saurel, ein 
Bloc von ©. Halited Str. mi⸗ ſas 


Zu verfaufen: Zmwer meue zweiftädige 
Humboldt Part. i Pa 
monatlich. „Fr. Wolff, 186 Heine Str. 


‚Zu verfaufen: Fine Edflot an Roscoe Boulevard, 
billig. 1256 Clybourn Ave. . mibofr7 


mido9 


Zu verfaufen: Haus und Lot an Zalman Ave., nahe © 


rth Ave., Humboldt Park, alle Berbefferungen, bes 
zahlt nur $1500 an Termine, bei Wim. Oblendorf, 262 
%. Huron Str. a mi-jal 
Zu verfaufen: Ein jcönes 2:ftöciges Wohthans, 
25 zu Front Lot, $5000.00. 406 Wells, nahe. Didie 
fion Str. 3malm 


Zu verlaufen: 90 Artefian Ave, Haus mit Wei o· 
Zimmer Flats, 38800. werth 34000. Boweß & Cruik⸗ 
ſhank, 187 Dearborn Str. bimidoT 


Zu verfaufen billig: 1 Lot3 (125x374) ie Perry 
Uve., nahe Addifon Ave, Lane Part, in pradtnoller 
Lage. Garö-Depot in nädhter Nähe, 3400 baar, Reft 
bei 8 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & Fleiicher. 
18 Dearborn Str. ‘, bwi 


Billig! Billig! 2 Lotten an Thomas Str, ziwiichen 
Robey und Dudley. Zu erfragen bei Eigenihümer, 
123 Sanınel Str. 28mailıw? 


‚Zu verkaufen: Billig; fhöne 4-ZimmersGottages an 
Lincoln Str., zwiidden 44. und 45. Str. 850 bi3 $100 
baar; $10 monatlid, X. M. Boäle Gigenthünter, 
2959 Emerald Alpe. imz1r10 


‚Gefhäftsgelegenbeiten. 


— 





Zu verkaufen: Ein guter Butcher⸗Shop in einer 
> Rage. Keine Goncurrenz. Nadaufranen No. 
908 &. Halfted Str. "sjlwg 


Zu Laufen gejuht: Eine gute Zeitungdroutef. 55 
Depuyiter Str., öftlid von 41 ©. Kalfte) Ekr. ; 
m 


Zu verkaufen: Gute engliiche Mbendzeitungd«Route. 
Zu erfragen Hill, 216 Wilmot Ape., nafe Onkiey. 7 


Zu verkaufen: Wegen Abreife ein Sand, "Brote 
und Eigarren-Store in allerbeiter Gelhäftslage auf 
der Nordweitjeite. DO. 20, „Abendpoft". mtdofr9 


Zu verkaufen: Grocery, Bäderei und Gandpitore. 
Verkaufen Candytheil allein und nehmen Groceries 
wea. Beiter Store an W. Chicago Ave. . Muß’ ver« 
taufen. Wir übernehmen ein —— — Nach· 
zufragen für 3 Tage 1507 Milwautee Abe 12 


Zu verfaufen: Ein fein eingerichteter Saloon, 
Krankheitshalber für 8350. Muß gleich verfauft wers 
den. SAN. Halited Str. midofrs 


$450 kaufen eihe bOMftändige elegante Ment Markit- 
Einrichtung. Werth 81000. CE. Olicpner, 2925. Ads, 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit Stod und Sind 
298 Oft North Ave. 


Zu verkaufen: Eine gute engliihe Morgenzeitungs« 
Route mit Pferd und Wagen. an W. 14. Str. mi-f3 


Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon mit Pool-Tiid. 
Adr. O 35 Abendpoft. midofr3 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocerpftore, mit 
Pferd und Wagen, 4 Jahre Leaje. Näheres im Ham« 
—— Store, d08 Belmont Abe., nabe Groß Pa 2 

a 


unless hans irhenhiihgehhenniähebn 
Zu verfaufen: 8750 Taufen einen ie 
Sandy Store und Gandy-Factory. -Beite Ge was 
ftraße der Nordfeite, feine Lage für Jce Gream. - Nadh» 
aufragen oder adrefjire 426 Karrabee Str., Furniture 
Store. dimio 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, guter Saloon nahe 
Milwaukee Ave. Täglicher Umſatz 1 Baxxel im Glas. 
Agenten verbeten. Offerten unter H. 6 Abendpoſt 


U 

mil? 
land. 
ann 


Zu verkaufen: Billig, ein guter Butcherſho 
rogem Wurft Trade, wegen Abreife nad Deu 
täheres 879 S. Haljted Str. 1 

Zu verkaufen: 
Toy:Store. 210 W. Late Str. 


Zu verlaufen: 

dimibod 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon. 876 Elr 
e 


zufragen 475 Sheffield Ave. 
borzujprechen. ” 


Zu verkäufen: Bäderei mit Ofen, DHIF Depot, Eandy, 
Eigarren und Tabaf, Notions, Toys, Staflonern. 
Zarrabee Str. 1 


ei 


Gutgehender Eigarrens, —— — 
i 


Billig, ein Saloon und Boarding: © 
u wegen Gejhäftöveränderung 749 &. Hatjtet © 
r. 


! 


Bun: nade 
8500 und 3600 Anzahlung, Reit 77 


— a LETZT In rn ELSE, 


4 


mom 9 
18 J 


— 


bouem © 
Ave. iii © 
Zu verkaufen: Zwei erfte Klaffe El-SdloondmNad: 7 
Keine Agenten — —* 
mi Se 


1 N 
juniw? 5 


Zu verlaufen: Grocery-Store, * vertauft “ 


werden wegen Geihäftöveränderung. 
und Armitage Ave. 


Zu verlaufen: 6 Rannen Mi Route 
beit. 571N. Paulina Str. 


Zu verfaufen oder zu dvermiethen:. Ein gras 
Geihäft mit Einrichtung, aud Wohnung da ‘ 
108. Str. und Ave. 2. —— en bei z . Galı 
Iiitre, 10301 Ave R., oder 106. Str. und Abe. R. 
Eolehour, ZU. 2dmalwıd 


Zu verfahfen: Ein Meine Boardinghand mit & 
Simmern. 146 @W. Ban Buren Str. 2:5malıne 


Gefqaftstheilhaber. 
— Seltene Gel t. 
deftenommiceß, gutynblendes Seren e 


wird ein activer Theilhaber mit einen Baartapital 


Don 84000 fofort gefucht, Referenzen erbeten und geges 
u Näheres zu erfragen det Blaurot & Wade 
106 Randolph Str., Room 1. 26,28,30ma1,3,5j 


malıo® 


Verlangt: 


aan \ 


ine Str. 2 
ljimd # 


wegen Kranfe | 
29 


I 


Ein oder mehrere Geicäftäleuie mit | 


Kapital in einer Safh und Door Fattory — 


17 Abendpoft. m 


Derlangt: Partner mit 850 in einem etablirten as / 


hrif-Geihäft. 79M. Mabdifon-Str., Zimmer 2 


Derlangt:. Partner, Here oder- Dame, mit etwad 
Kapital, um ein neues Patent anzufertigen. 
2. 33 Abendpoft. 

GSejuht: Alleinftehender Manır will $200—$300 und 
Arbeit in gutgehendem Gejhäft anbringen. Adrefie: 
M. 99, „Abendpoit“. dimid 


Verſchiedenes. 


‚Verloren: Schlüffelbund mit neun Schlüffeln-und 
ein einzelner Schlüffel mit Stüd Holz. Abzugeben 
698 MW. Madifon Str. 9 

Verloren: Seidener Prgenfhirm. Sonntag Nad- 
mittag au Paulina uud Pikwaufee Ave. Yyınder wird 
belohnt, wenn zurüdgebradt. 584 Banlina Str. ındfr 


Unterricht. 


Klaviers-Unterriht: No einige Schüler gelucht. 
Karl Wrage, 191 Ontario Str., pe 80 San ie, 


t ertheilt im Bub 


ither- und Guitarre-Un 
ee ner, 200 Gipbourn 


außer dem Haufe. Prof. Alois 


Smaews 
ither-Unterricht ertheilt in und a dem Haufe 
PR — Geh aus Wien. Ss“ u: tr. 
eiden wird gelehrt im und außer Dem 
jr il Kleider werden zugeſchnitten und EN 
Duenfing, 1522 Dilwaufee Une, * 
Geld. \ 
8 ei f Grumdeizentbunm; 3600 zu 6: 
vik base Berner. Room 400,38 SaGalı Br. 7 


berfaufen: 6 bi? Pr 
ie ehe 9 Sue ER , 
genüber Wider Park. ar 
250,000 Tollars zu verleihen auf Grundeigentbu 5 
5 und 534 Prosekt R. Em WR 1 
Ei rabe Adr Ba u 7 


Adre ſſe 
8 E 


| 





Henrichs, 56 Clybourn Ave” ’!"*! 
John Dobler, 144 Clybourn Ave. , 
@. C. Putman, 249 Clybourn Ave. 

» -Zanders Newsstpre, 757 Clybourn Ay6, 
@. 4. M. McComb, 635 N. Clark $tr. 
H. Heine, 590% N. Clärk Str. 
Reifenberger, 212 Center Str, : 

Es. Trostensen, 278 E. Division Str, 
S. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Str, 
A, Zimmer, %6 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin. 
Viernow, 790 N, Halsted Str. 

Pred Beisswanger, 149 INinois Str. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 


Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel.. 


K. Schuster, 156% E. North Ave. 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasger, 282 Sedgwick Str, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W. J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

C. Taubertg667 Wells Str. 

C. Giese, Wells Str. 


| Nordweftfeite. 


"Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave. 
“. C. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
‘Wohn Asmussen, 376 W. Chicago Ave. 
es. Stein, 418.W. Chicago Ave, 
. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgerse, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 
H. Kemper, 1019 Milwaukesärve. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str, 


Südweftfeite. 


Brenner, 13% Bine Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave, 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave. 
Ch, Stark, 308 Blue Island Ave, 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave. 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Rosenbach, 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str, 

J. Newmen. 35418. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 $. Halsted Str. 
Frau M. C. Laugblim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Bellin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W, Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, ®51W, Lake Str. 
Schmeizer, 383. W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, .117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 856 W, Madison Str. 
Georg Holt, 367% W. Madison Str. 
Fash, 516 W, Madison Str, 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 975 W, Polk Str. 

C, Enghauge. 213 W. Van Buren Stz, 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 

” Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12, Str. 

H. Reinbold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18, Str. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 
Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 
Hoer, %916 Cottage Grove Ave. 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave. 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40%0 Cottage Grove Ave, 
Forley, 4302 Cottage Grove Ave, 
L. Kallen. 8517 S. Halsted Str. 
W. M. Meistner, -3113 S. Halsted Str, 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S, Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 
‘ P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 
' €. A. Enders, 25% Hanover Str. 
d Schacher, 2131 $. State Str. 
Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
“ Thomas G. Virchler, 2724 8. State Str. 
@. Bass, 2608 Sonthpark Ave. 
J. Sneyder, 3902 S. State Str. 
Metz, 3950 S. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
$. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth- Ave. 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
Johann Zecb, %17 Wentworth Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str. 
Simms, 123 E. 9. Str, 
)  Bulton, 233 E. 2. Str. 
Sapf, 324 E. 2, Str. 
Bernhard Horn, 159 %. Place. 


Safe Diem. 


Vi Bars 1313 Ashland Ave. 


. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, ” 
. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
inker, 789 Lincoln Ave. 
. Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 
. C. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
. 8. Egloff, 464 Southport Ave. 


Ton of £afe. 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 
Kilroy, 601 Root Str. - 
Ch. Birk, 4410 S. State Str. 
Geo Hnmnethagen, 4704 Wentworth Ave, 
B. Gross, 4056 Wright Str, 


Dorftädte. 


ARLIN@TON HeıiceHts, John Behling. 
AUBURN PARK, Saın. Chudleigh. 
AURORA, Wax., Wolff, 10N, Broadway. 
.„Auszın, Emil Frase, 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel 
mont Ave. 
Brite IsLanp, Wm. Vanderob, 
Cozenouz, F.R. Miller, Avenue K, zeischen 
104. und 105. Str. 
DAVENPORT, Ia., Herm. Haak, 10% W,7. Str. 
DrsrLaınes, Louis Fritz. 
Ercıs, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 
Eınuurst, Wim. Meier. 
GENESEO, B. Lacher. 
CENTRAL PARK, E..J. Horder. 
GRAND Croössıng, Peter Preise 
HaANNonD, J. A. Hartman. 
Invıne PARK, H W. Bussey. 
‚Irasca, H. Arlenstorf. 
Jerr£enson Parx, W. Bernherd, Eike Milwan- 
..... kee und Lawrence Ave. 
 Kenstneron, Chas. Wohlfakzrt, 
Lousar», John P. Weibler. 
Marwoon, Gust. Dettmering‘ 
Morkis, R. H. Hauk. 
”. Oax Pan, -C. Zimmermann, Wm. Wese. 
"+ Paratıe, Beutler Brus. 
* PARK Rıp6e, David Mueller. 
‘ Parking, Mecar Eckland. 
‚Puzrnan, T. P, Struhsacker. 
‚Racrie, Wıb., Wm. Groenke, 1257 Maund Ave, 
‚„.BRavasswoon, C.W. Clark. 
- Rıvzanaıg, F. Ebert. 
| RosesıLı, Theo, ae: W. H. Terwiliger. 


PPaPamBwnn 


ji SUMAMDALE, 


nR 8, Mr thute pr ort it 


(28. Fortfegung.) 


Im Salon eines Heinen Schlößhens,.| 


das nit weit von Billepuits gelegen 
war, jaßen einige Garbeoffiziere höheren 
Ranges, unter ihnen ein Major eines 
anderen Regitiients, 

„Alfo fie haben wirklich Le Bourget 
befeftigt? Dann werden wir e3 den 
Raders doch wieder abnehmen müjjen! “ 


‚fagte einer ’der Sardiften, mit dem be: 


fpornten duße einen qualmenben Holz: 
ob, der im Kamin zu weit nad vorn 
fiel, über das elegante Schußgitter rüd- 
wärtsfchiebend. 

„Wenn fid das Gerücht bewahrbeitet, 
wird in ben, allernädhften Tagen ber 
Tanz darum Iosgehen,“ bemerkte ‚ein 
zweitr. „Durdlaudt dürften bald 
benadhrichtigt werden. “ 

„Run,“ fagte der Fürft, mit den Bli- 
den den raudenden Kloß feithaltend, 
„e3 wird ja eineätheils eine ganz. will 
fommene Unterbrehung der Belagerung 
fein, die jhon anfängt eintönig zu wer: 
den. Mir thut'S nur leid um die armen 
Teufel, die dabei wieder um ihre gejun- 
den Knochen kommen. Die Gedichte 
bat jest fo gar. feinen Sinn mehr, und 
Trohu, Thiers und Konforten müfjen 
das jelbft längjt eingefehen haben. Wir 
fämpfen eben nur noch ber Eitelfeit der 
Herren zuliebe, die das enticheidende 
Wort nicht fprehen mögen. Und dafür 
noch deutjches Blut vergießen zu müfjen, 
ift hart.“ 

„Allerdings, “ jagte ein jüngerer Offi- 
zier, fich die erftarrten Hände ceibend, 
„dennoch muß ich jagen, ich trage meines 
beinahe noch Lieber in’s Gefecht, als daß 
ich es an diefem nihtswürdigen Kami- 
nen erfriere. “ 

„sa, ein guter deuticher Dfen! Ach 
gäbe auch gern ben ganzen Plunder von 
BVergoldungen und feidenen Lappen, 
mit denen die Räume hier augjtaffirt 
find, für einen folchen ber,“ antwortete 
der Fürft. „Das Schlimmfte dabei ift, 
unfere Kerle verjtehen mit den Dingern 
nicht umzugehen. ch plage mich den 
halben QTag über felber mit dem Zeuge 
und glaube, ich habe im Heizen wirklich 
fhon eine gewifje Routine befommen. 
Sehen Sie, ;. B. jest müffen die Stüde 
bier fo zu liegen fommen.. 

Und er neigte feine noch jugend: 
liche Gejtalt über das Teuer und. be: 
gann eifrig mit Zange und Schaufel zu 
bantiren, brachte e8 aber nur dazu, 
dag von den bin und her gefchober 
nen Hölzern ein immer unerträglicherer 
Qualm aufftieg. Er kehrte fi endlich 
lachend nach dem jüngften feiner Gefähr: 
ven um. 

„Kommen Sie do mal ber, Aiten. 
‘hr Gejchicd erfreut jich ja eines weitge- 
reiften NRufes, vielleicht parirt „Ihnen 
das Teufelszeug!“ 

„Durglaudt,“ antworete der Major, 

ber am enjter jtand, ohne ber Auffor- 
derung zu folgen, „da fprengt ein Feld: 
jäger heran, auf [haumbededtem Pferde. 
Der Dann muß wichtige Nachricht 
haben.. 
„Bo?“ rief der Fürft, warf Zange 
und Schaufel bin und eiltean’3 Fenfter. 
„In der That, meine Serren, ich glaube, 
die * . ung warm machen, 
au ohne D . 

Eine Halbe Stunde darauf wurde zum 
Antreten geblajen. Dan brad auf nad 
Le Bourget. 

Wie man weiß, war bie Einnahme 
bes Dorfes mit ‚großen Schmierig- 
feiten verbunden, da es unter dem 
fhügenden Teuer der vier Feſtungen: 
St. Denis, Hort be VEit,. Hort 
d’Auberviliers und Romainville lag. 
Der Ort war außerdem mit vielem 
-Geihikt verbarrifadirt und von Ho- 
hen fteinernen Mauern umgeben, hinter 
denen die Häufer zu Miniaturfeftungen 
gemadt waren, auß beren Schießjchar: 
ten unabläjfig wohlgezielte Schüfjfe fie- 
len. 

Der Kampf um den Ort entbrammte 
demzufolge jo heftig, al3 glaubte noch 
nicht ein Mann in Frantreih, daß der 
Krieg bereitd entjchieden. Leben um 
Leben fiel dem erbitterten Eigenfinn zum 
Opfer. Der Kommandeur eines Garde: 
regiments fiel dur einen Schuß aus 
dem Fenſter eines Hauſes, aus dem 
mit einem weißen Tuch gewinft wor: 
den war und an das er, um das 
Friedenszeichen zu erwidern, dicht her⸗ 
anritt. Seine Leute trugen ihn beiſeite 
und verſuchten ihm Wein einzuflößen 
und das aus der Wunde ſtürzende Blut 
zu hemmen. Auch Aſten hatte ihn fal—⸗ 
len ſehen und eilte ihm zu Hilfe. Er 
verließ ſein eigenes Pferd und kniete 
neben dem Liegenden hin. Doch empfing 
er nur aus ſchwer aufgeſchlagenen Lidern 
den letzten Blick. Eben als er wieder 
aufſtehen wollte, erhielt er einen Schlag 
über der linken Schläfe, und ein eigen— 
thümliches Gefühl von Wärme umfing 
ihm die Stirn. Eine Sekunde lang ſah 
ex nichts als tanzende Funken, dann 
ſank dlles in Dunkel, und ſein Bewußt⸗ 
ſein ſank in dem Gedanken, daß er dem 
Sterbenden das kameradſchaftliche Geleit 
in die Ewigkeit gebe. 

Der Kampf aber toſte weiter. Schüſſe 
knatterten und dröhnten, das Krachen 
ſtürzender Mauern miſchte ſich in Kom— 
mandorufe und Signale, und Aechzen, 
Wimmern undStöhnen gaben die grauen⸗ 
volle Begleitung zu den Grundtönen 
der furchtbaren Muſik der Schlacht. 
Zwiſchendurch brach auch einmal ein gel⸗ 
ler Schrei, der den wũſten Lärm mit der 
Gewalt der Tobesangjt übertönte. Seit: 
wärs aber in erftürmtem, offenem Gehöft 
lagen zwei junge Männergeitalten lang 
ausgeitredt, veglos ftill, jo ald ginge fie 
alf dies wilde Gewühl nichts mehr an. 
Sie hatten ihre Pflicht gethan für. im: 
mer. 

Als das Toben verftummt war, lehnte 


der Fürft an einer zertrümmerten Mauer 


und tauchte jein Tajhentuch in ein i 
bargebotenes Glas Maijer, fein ler 


gefgwärztes und blutbejprigted Geſicht 


er reinigend, 
war ein mwüfter T 
wie.ich feinen. 
Ba het und 


ne 


| ihre 


* „ 


Reiten — der arme, , junge e Kerl! | 


— nur zurüdgetommen, um fi 
olen und «mein —— 


Bien Sie Done 


„Er liegt. neben jenem -— — 

„Tobt?“ 

— Durchlaucht. &. gehört zum 
Leichengefolge des tapferen Komman: 
Deurd.# =: 

.&3 entftand -ein - Säweigen in bem 
Kreife um den Fürjten, das der Schritt 
einer Ordonnanz unterbrad. Auf einem 
hölzernen Tonnendedel brachte der Mann 
eine Flafhe Wein und ein Glas, wel: 
hen der Fuß abgefchlagen war. Der 
Fürft goß ein, trank, goß abermals - ein 
und reichte das Glas weiter. Die übri- 
gen tranfen fihweigend und bitter, als 
flöfje der Wein einem Todtenopfer. 

Wenige Minuten fpäter jtanden fie 
auf dem Hofe bei den Gefallenen. 

Da ertönte eine Frauenjtimme in 
ihrem Rüden: „Und ich fage hnen: 
nein! Er darf nicht todt fein! Gr joll 
nicht todt jein! Ich glaube Yhnen nicht, 
bis ich ihn jelbit gejehen. ” 

Die Offiziere wandten fih und fahen 
eine junge, jchlicht gefleidete Dame, 
welche die weiße Binde mit dem Kreuz 
trug, den Hof durchfchreiten.. .. 

„Wo liegt er?" fragte fie. „Ih 
meine Major von Niten. * 

„Hier,“ antwortete mit einfilbigem 
Ernite der Fürjt und deutete auf die 
fraftvoll jhöne Gejtalt des regungslos 
Hingeftredten. 

Die Dame beugte fi) über fie. 

„Nein, nein!“ rief fie dann abermals 
aus; „todt nicht! bewußtlos, ja, aber 
nicht todt. 3 Fan nicht fein! ch 
nehme ihn mit mir!“ Und fie umfahte 
mit eignen Armen den Oberkörper und 
fagte auffehend: „Helfen Sie mir! Xe- 
gen wir ihn auf jene Bahre dort.” 

Ar den Mienen der Dffiziere drüdte 
fi) die Veberzeugung von der Nuglofig- 
feit des Thuns aus. Doc jhwiegen 
fie, und zwei büdten fih und erfüllten 
den Wunfh der Dame. Sn den Ge- 
fihtern der anderen aber zudte eine 
namenloje Ueberraihung auf. Denn 
es war, al3 zwinge der Wille des Mäd: 
chens den Todten, zu gehorhen. Beine 
bleihen Lider rührten jih und ent- 
fchleierten fetundenlang die glafigjtarıen 
Augen. Dann fanken fie [wer zurüd. 

„Er lebt!“ murmelte die Gräfin, und 
wie ein Echo ging es dur den Kreis 
ber Umftehenden. 

„Ihr Muth hat dies bewirkt... Mö- 
gen Sie ihn fi nun aud) retten!“ jagte 
der Fürft mit berzlicher Betonung und 
johüttelte ihr warın die Hand, 

„Ach hoffe es,“ fcholl die Antwort ent: 
f&lojjen zurüd, und fie legte jorgjam 
den blutbefleften Kopf zuredt. 

Alten hatte ein paar dunfle Augen 
traumhaft über fich gefehen. Ihr war: 
mes Licht famı wie ein:legter. Gruß des 
Lebens zu ihm. Dann fühlte ew fi 
von weichen Armen umfchloifen, und 

tröftlih glitt der Name duch 
fein Hirn: Jeanne. Mate fie, was 
fie begangen;. gut, indem fie den deut: 
ihen VBerwundeten nun wirklich pflegte? 
Der kaum gefaßte Gedanke ging unter 
in einem dumpfen Schmerze, und cr 
wußte niht3 mehr. von ‚allem, was um 
ihn her geſchah. 

Ein bleierner Novemberhimmel blickt 
durch das Fenſter, an dem, halb von 
einem grünen Seidenvorhang verſteckt, 
eine dunkelgekleidete Frauengeſtalt ſitzt. 


n 


Im Hintergrunde des Zimmers liegt auf 


breilem, von grünen Vorhängen halb— 
umſchloſſenen Bette der Kranke in weißen 
Kiſſen. Er iſt ſehr bleich, und nur der 
braune, weichwallende Bart und die 
dunkelbraunen Locken, die aus dem 
Kopfverband quellen, heben ſich farbig 
von dem weißen Linnen. 

Langſam Pille er den verbundenen 
Kopf empor und blidte in dem fremden 
Raume um ih. Cr erblidt auf einem 
Tiſche arzneigefüllte Fläſchchen, Limona— 


den, Salbennäpfchen; in Bronzeumrah⸗ 


mung einen Schirm mit chineſiſchen 
Fratzen über einem Krankenlämpchen, 
ein Sofa, auf welchem Kiſſen und Decken 
von dem Nachidienſt der Wãärterin ſpre⸗ 
chen. . .. Und dieſe Wärterin ſelbſt?.. 

Seine Blide ruhen auf der frauenge: 
ftelt unter dem Vorhang, und das Her; 
in der matten Brujt fängt an, johneller 
zu Khfagen. 

Der Name fommt in das Bewußtſein 
zurück, mit dem es erloſchen iſt. Er 
ſieht eine ſchlanke Geſtalt dem Fenſter 
zugekehrt, eine ſchmale gelbbräunliche 
Hand auf den dunklen Falten des Klei- 
bes, dichtes, dunkles, auf dem Kopfe in 
einen Zunjtvollen Knoten verfnüpftes 
Haar.. „Neanne!* fagte er laut mit 
inniger Betonung. 

Die „Geftalt erhebt fi und fchreitet 
auf:ihn zu. 

Nein! es ift nicht Jeanne! Das ift 
nicht ihr jugendlich weicher ftolzfchreiten: 
der Leib; nicht ihr blaſſes, klaſſiſch ſchö— 
nes Geſicht mit den dunklen, räthſelhaft 
blickenden Flammenaugen Eine 
andere kommt auf den Erwartungsvol⸗ 
len zu. Ihre Geſtalt iſt nicht ſo voll 
und weich; ihr Geſicht zeigt nicht die 
wundervollen Linien der Franzöſin, 
aber ſie hat ein frohes Leuchten in den 
klugen Zügen und einen Glanz in ihren 
gleichfalls dunklen Augen, welcher von 

warmer Theilnahme ſpricht — es iſt 
Natalie! 

„Endlich!“ ſagte ſie, ſebte fich an des 
Erwachten Bett und betrachtete ihn mit 
glücklichem Lächeln: „Endlich wieder bei 
voller Beſinnung!“ Sie hält ihm die 
Hand hin und ſpricht mit gewinnender 
Wärme: „Grüß Gott, im Leben! mein 
geretteter Patient!“ 

„Gräfin,“ fragte er, die ihm hin— 
geitredtte Redte ergreifend, „haben Sie 
mid) gepflegt?“ 

Auf die bejahende Ermwiderung zieht 
er bie Hand an die no blafien Lip: 
pen und murmelt: „Ich dante Ihnen.“ 
Er iſt zu ritterlich und hat zu 
viel Dankbarkeit in der Seele, um 
nicht bie. Euttäufchung zu unterbrüden, 


die ihm für einen Augenblid dieje Ret: 
terin "unwillfommen erſcheinen + | 


DohRatatie‘ legt den Zeigefinger auf 
un 
a nicht au 0 
— Rufe urfr; lange Cohb- 


2 5 7 füßfte we Batient | 
müde, und 3 faum wie dererwachte 


Ehen sa dt. —— — 
dar ter diseren 368 (Baer 


Kopf —* in die — — tigt 
die Lider. Dann umfängt ihn ein 
Schlaf, ‚melcher den ruhigen, erquiden: 
deu und ftärtenden Hauch der Genefung 
über ihn ergießt. 

Natalie beobachtet ihn aufmerk— 
fan. at ihren Zügen ift der Glanz 
der Freude‘ 'verflogen, ein gejpann: 
ter Ausddrud liegt in ihnen. Er 
it dem Leben wiedergegeben, — 
ist er eg aber auch ihr?.... Nein! — 
Sie befibt ihm weniger ald vorher. Als 
er bewußtlos war, gehörte er ihr! Sie 
bat diejen fchönen Kopf gehoben und ge: 
bettet, die trodenen Lippen geträntt, Die 
heiße Stirn gefühlt, den weichen, wallen: 
den Bart mit äußerjter Vorficht gebürftet 
und gefämmt, die im «ieber um fi) 
greifenden Hände beruhigend in. den 
ihren gehalten... Damal3 gehörte er 

Hilfios, wie ein Kind, hatte 
er in ihren Armen gelegen, und fein 
Gefühl, kein Gedanke hatte von ihr zu 
einer anderen ſchweifen können! Jetzt 
aber? — Sein erſtes Wort war der 
Name einer anderen geweſen, und Natalie 
hatte den Wechſel in ſeinen Zügen wohl 
bemerkt, als er entdeckte, daß nicht die, 
welche er genannt hatte, auf ihn zu— 
ſchtitt · 

Der Kampf hub jetzt erſt an; — jetzt 
erſt mußte ſie ihn ſich gewinnen. . Sie 
weiß es, und in ihren Mienen malt fi 
der alte, energiiche Wille. Kein Mit: 
tel, das zum Ziele führen Fann, wird fie 
verihmähen. 

Behutiam erhebt fie fih und fchreitet 
leife zu dem großen Diplomatentiſch, 
welcher auf der anderen Seite des Zim- 
mers ſteht. Einem ſeiner vielen Schub⸗ 
fächer entnimmt ſie ein Päckchen Poſt⸗ 
karten und Briefe und ſetzt ſich mit dem⸗ 
ſelhen zum Kamin. Zwei der Karten 
ſind mit feinen, zierlichen Buchſtaben 
bedeckt, offenbar von Frauenhand. Am 
Schluſſe ſteht auf einer jeden: „Fr. v. 
W.“ Ein Brief zeigt die Auf— 
fhrift von gleiher Hand.... Ein Feuer 
Hadert im Kamin. Die Gräfin be- 
trachtet in feinem Stheine Brief und 
Karten. Dann entlinfen fie langjam 
ihren Fingern und gleiten in den Kamin. 


(Hortfeßung folgt.) 


Der reich ſte In dianerſtamm. 


Bon allen Indianerſtämmen der 
Vereinigten Staaten ſind die Oſagen 
der reichſte und in gewiſſem Sinne trotz⸗ 
dem der verkommenſte. Auf jedes lebende 
Individuum des Stammes — Männer, 
Frauen und Kinder — kommen rund 
815,000 Kapital, allerdings nicht in 
baar, aber in hinterlegten Sicherheiten 
und in Grundſtücken. Der Stamm zähli 
heute noch 1496 Individuen und gehl 
raſch dem Ausſterben entgegen, denn 
1858 gab es noch 6720 Oſagen. Sit 
ſind der Civiliſation anſcheinend unzu 
gänglich, wenigſtens ſind alle Verſucht 
der Regierung in dieſer Richtung von 
nur geringem Erfolge begleitet geweſen 
Deshalb wird ihnen auch keineswegs 
das volle Intereſſe für ihre Kapitalien 
welche von der Regierung verwaltei 
werden, ausgezahlt. Man hat ihnen 
verſprochen. die vollen Zinſen, ja das 
Kapital pünktlich auszuzahlen, wenn 
ſie ſich zur Civiliſation bequemen. Selbſi 
dieſe Erwartung macht auf ihren dum⸗ 
pien Sinn feinen Cindrud. Alljähr: 
lich wiederholt ſich dasſelbe Poſſenſpiel⸗ 
Sie ſchicken nämlich regelmäßig einen 
Geſandten nach Waſhington, der im 
Weißen Hauſe die Auszahlung von 
Kapital und Zinſen verlangt und regel⸗ 
mäßig dieſelbe abſchlägige Antwort des 
Präſidenten heimbringt. Sie ſchicken 
ihre Kinder ungern und unregelmäßig 
zur Schule, und ihre Fortbildungs⸗ 
ſchulen weiſen nur wenige Zöglinge 
auf, welche ſich als brauchbare Mit— 


glieder der civiliſirten Geſellſchaft er⸗ 


wiejen haben. Trogdem will die Re 
gierung ein mit der < Schule verbundenes 
Alyumnat gründen, in weldem die grö- 
keren Schüler dem nactheiligen Ein- 
fluffe ihrer imdianiichen Umgebung ent- 
jogen und unter Aufjiht und Lehre er- 
jogen werden. Für die Koiten find 
530,000: aus den aufgelaufenen Zinjen 
bejtinmt. Ader biergegen protejtiren 
die Dfagen mit Heftigfeit. Und doc 
würden fie das Geld nur vergeuden, 
benn an Sparem denfen fie nicht. 

Der Reihthum der Diagen ftammi 
aus dem Verkauf ihrer Ländereien in 
Ranjas, von wo man jie nah Offahoma 
überfiedelte. Einer von ihnen behielt 
fein Land in Kanſas, deſſen Werth jebt 
auf mehr al3 eine Million Dollars ge- 
ftiegen if. Die Refervation in Kanjas 
wurde rechtlich von der Regierung dem 
Dfiagen abgefauft ımd den Anjiedlern 
überlaffen,. Thatfählich zahlte die Re- 
gierung den Indianern das Geld nicht 
aus, fondern. befannte fi al3 deren 
Schuldnerin und ftellte den geichuldeten 
Betrag dur Staatsbonds der Süd- 
ftaaten ficher. SInzwijchen find aber 
dieje Bonds entwerthet oder unverfäuf- 
lich geworden, und die Regierung hat 
fonad den Indianern das Kapital zu 
zahlen und den Verluft an dem Unter- 
pfande allein zu tragen. 

Ju Verwahrung der Regierung be- 
finden fi an den Diagen gehörigem 
Kapital $8,167,515, deren Berzinfurg 
jährlih $407,376 abmwerfen würde. 
Wirklich weiden aber nur $300,000 an 
die Indianer bezahlt; aljo nicht ganz 75 
Brozent des jchuldigen Betrages, wäh- 
rend die übrigen 25 Prozent dem Kapi- 
tal -zugeihlagen werden. Dies Ber- 
fahren der Regierung ijt Durdaus ge 
rechtfertigt. Die Dfagen müjjen wie 
unmündige Rinder in Bezug auf GAd- 
angelegenheiten behandelt werden. Die 
ciotlifirten Stämme der Cherokeſen, 
Ereeid, Choktaws, Chidejaws und Se- 
minolen ee ihre Zinfen pünktlich) 
und ohne zug. Sie wifjen. ihr Geld 
gewinnbringend angilegen, und e3 gibt 
Manchen darunter, . der ed zu bebag- 
N EEE gebracht Bat. 


Au Diejenigen Sufer, weite ihre 
Wohnung Verändert haben, wer 
> ee Adrefie 


Rotiai wa Rufen. 


9 ne ba. 
ilds gegenüber der en er 
Anteihe beunruhigt. die Ruſſen denn 

dad) weit mehr, ald fie zugeben wollen. 
Heute äußern fich bereits verichiebene 
Blätter über den „Fall Rothſchild“, 
und am ausführlichften und unter der 
Verjicherung, daß fie aus durchaus zu- 
verläfligen Quellen fchöpfe, thut das die 

„Nomwoje Wremja“. Vielfach ipird hier 
diejer „Nomwoje Wremja” - Artikel für 
direct „injpirirt“ —— Das 
Blatt ſchreibt: 

„Als ſämmtliche Verabrebungen über 
die Umwandlungs - Anleihe fertig und 
ber Vertrag bereit? unterzeichnet war, 
hielt da3 Haupt der Wärifer Firma 
RotHichild den Augenblid für gekommen, 
an die rujjijche Regierung ganz itpaj- 
fende Forderungen zu Guten der zufji: 
ihen Juden zu jtellen. Das Gleiche hat 
aud bereit3 der Chef 'dei eugliſchen 
Hauſes Rothſchild im November v. J. 
gethan. Gleich energiſch und entſchieden 
wie damals antwortete der Finanzmini⸗ 
ſter auch jetzt. erklärte Baron Al⸗ 
fons Rothſchild, daß er von dem Unter: 
nehmen zurücktrete, und begann gleich— 
zeitig, gegen die ruſſiſchen Werthe zu 
agitiren. Das Ergebniß dieſer Wühle— 
reien war ein Fallen unſeres Curſes um 
6 M., zugleich aber auch ein Fallen der 
franzöſiſchen, deutſchen und öſterreichi— 
ſchen Werthe. Ausländiſche Telegramme 
berichteten ſogar in den letzten Tagen 
von einer Börſenpanik. Darin äußert 
ſich nun nicht nur die Abhängigkeit un: 
ſeres Credits von den auslandiſchen 
Börſen, ſondern zugleich auch umgefebrt 
eine Abhängigkeit der auswärtigen Bör 
fen von ung.“ 

Das rujfiihe Blatt feßt dann aus: 
einander, daß Die rufjiihe Regierung 
bedeutende Goldvorräthe ber ausländi: 
ihen Bantier3 hinterlegt habe und daf 
diefe Summen jeßt zurüdgefordert wer: 
den würden. Dabei dürften fich die 
mächtigen Rotbichjilds, wie das Peters. 
burger Hofblatt erklärt, am jhlimmijten 
die Finger verbrennen, ' 


Aus der Schweiz. 


Bu der foeben im Beifein des Yım- 
besrath3 Deucher, des Vorftandes der 
eidgenöſſiſchen Landwirthſchafts⸗Abthei⸗ 
lung, und den vom Bundesrath für die 
Unterhandlungen über den Abſchluß der 
neuen Handelsverträge mit Deutſchland 
und Oeſterreich⸗ Ungarn ernannten Son⸗ 
der-Abgeordneten, der Nationalräthe 
Hammer und Cramer-Frei, abge— 
haltenen Conferenz für Berathung der 
landwirthſchaftlichen Fragen waren im 
Ganzen über 60 Einladungen erlaſſen 
worden. Wie man vernimmt, haben ſich 
dieſelben dahin ausgeſprochen, daß es 
wünſchbar und nothwendig ſei, dieſe 
zwei Verträge nicht nur auf Grund der 
kleinen Anzahl Artikel, welche in den 
gegenwärtigen Berträgen mit Deutich- 
land und Deiterreich-IIngarn aufgezählt 
find, fondern au auf Grund der viel 
jahlreichern Zaren des  fchweizeriich- 
franzöſiſchen Handelsvertrages abzu—⸗ 
ſchließen und an den niedrigſten Taxen 
für Rohſtoffe, Nahrungsmittel, Gewebe 
und Confektions-Artikel feſtzuhalten. 
Die Herren HammeruCramer-⸗Frei ver⸗ 
ſprachen, ihr möglichſtes zu thun. — Die 
Geſammtkoſten der infolge des Teſſiner 
September⸗Putſches nothwendig gewor⸗ 
denen eidgenöſſiſchen Beſetzung des 
Teſſin betragen nach Abzug von 290, 
000fr. für die mit derſelben verbunde⸗ 
nen Wiederholungscurſe noch 300, 
Doofr. Dazu kommen noch 65,000fr 
für das Cavallerie-Regiment Mr. 
welches ſeinen ordentlichen —2 
lungscurs bereits beſtanden hatte. Im 
ganzen kamen 7 Infanterie-Bataillone 
und 1 Cavallerie-Regiment in Dienſt. 
— Der anläßlich der Maifeier in Genf 
ausgewiejene Anardhist Kreuzfeld ift jei- 
ne3 Zeichens Hafner und aus Medien» 
burg. Er war aud bei der in Genf 
Itattgefundenen Kundgebung gegen 
Stöder betheiligt. 

Die Neuwahl des Grafen Rates de3 
Eantons Yuzern ijt wieder übertviegend 
corjervativultramontan ausgefallen, (3 
gegen 4 Liberale); nur die Stadt Zus 
zern wählte gejchloijen liberal. Das 
Volk von Bajeljtabt Hat die Richter: 
wahl durd das Voif mit 3389 gegen 
2299 Stimmen angenommen. 


Ohne Zeitverluft Tan Kedermann auch in 
den entferntciten Staditgeilen eine fleine 
Anzeige für die „Aibendpoft’’aufgeben. Eine 
Der 56 — iſt Jedem nahe geuug. 


Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen, 
— — ———— E 


* F Jakobs Gel. * 


Brooklyn, N. D., 8. R.D.9. Yrli, 1890, 
St. Zafobs Del Heilte meinen Bater 
im legten inter nad zehnjährigert Lei- 
den von rheumatifhen Ehmerzen.-Sräu- 
lein Clara White, 417 Tompfins-Ave. 


Milrey, Riffiin-Eounts, Pa. 

Frau Zobn Gemmill hatte 19 Jahre 
an Echmerzen im Rüdgrath gelitten, die 
fie fih in Folge einer Berlegungzugezogen 
hatte; fie war nicht im Stande zu sehen. 
Hah dem Gebraude von zwei Slafhen 
Et. Jakobs Del war volltändige Heil- 
ung erfolgt. 


Little Rapids, Wisc. 2. än,ıoen, 
Meine Frau litt an heftigen neuralgi- 


fihen Schmerzen im Gefihte. Cie rieb 


daffelbe mit St. Jakobs Delein und im 
nerhals drei Stunden waren alle Schmer- 
gen verſchwunden — Earl Scheibe. 

Eine Flafhe Et. Jatobs Oel loftet 50 Gents 
re IR in jeder Mpothete zu 


—— — Panama 
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STERLING FÜRNITURE COMPANY 


90 und 92 W. 


Madiſon Str,, 


nahe Jefferfon Str. 


Das gößle Zeil Zuhlungs Möbelgeläft 


in Chicago. 


— 52 


ärts. 
820 u. aufw. 
883 u. aufw. 
25c u. aufw, 
SS u. aufw. 
und alle zur Baushaltung nöthigen 


Soldingketten —— 


Bartholz-Stühle 


N. B.—$5.00 baar, 


(Feines Stül,) 


und 
aufw, 


..50€ die Dard 
) ..25€ die Dard 
Jeine gepolit.Schaufelftühle 82 +50 
| Großer Rus, neueftes Mlyfter. 75€ 
Gegenjtände auf Abſchlagszaͤhlung. 


ſten Muſiern. 
Ingrain— Teppiche. 


> 


| Brüſſeler Tepr * in neue 
l 
! 


85.00 monatlih, Fauft $50 werth Möbeln’ 


Teppiche und Oefen sum billigen Baarpreife. 


9O & 92: W. 
Offen Abends bis 9 Uhr 


Madison Str. 


und Sonntag Dormittag. mifal 





Männer-Sciwäche. 


Föllige Wirderherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Raſtigleyn 


mitteljt der 


La Salle ſchen Naſidarm⸗Behandlung. 
Ecſolgreich, wo aſſes Andere 
ſehlgeſchlagen Hat. 


Di: 2a Salle’ihhe Methode und ihre Borzüge. 
3 Applikation ase ittel direft am Eit der Kranke 


% "Vermeidung ber Derbauung und Abihwädhung 
der Wirkjamteit der Mittel 
Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Rürenmarfsnerven auß der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
ver Aüffigfeit und der Diafie de3ßehirns und Nüdgrats. 
4. Der PBatient fan fich felbft mit jehr‘ geringen 
— ohne Arzt herſtellen. 


Ihr Gedraͤuch erfordert keine Veründerung der 


Diãt oder der Lebensgewohndeiten. 
2 Sie find abiolut unihädlich. 
Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sig deB 
hebels 25 weniger al8 einer halben Stunde. 


Kennzeihen: Gejtörte Verdauung, Appetiiniane 


gel, Abmagerung, Gebähptnikichtwäche, heiße Wallungen | 
u Hartleibigkeit, fieberhafter und nernöier | 


Ei Erröt 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. 
{läge tm Gejicht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Geſellſchaft, EN —— an Wil⸗ 
nsfraft, Ehüchternheit a. j. w. Unſere Behand» 
lungömethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Ntedifamente 
werden bireft an den affizirten Theilen —* ewandt. 
Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Bo ebbrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New Nor, N. 9. 


Aus · 


(Dr. GRAHAM) 

bebanbelte, wie befannt, seit den legtep 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungslojen, 
veralteten und sus: ähdrigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei © eihlehtd durch die ın Deutiihe 
land, fowie bier Tobemwiärte Diethode don Unterfuhung 
bed Wajlerd (Urin). 

Sichere Hilfe und glüdtiche Wiederberiteilung garans 
tirt in Qungene, Leber, Nieren und Unterleibö-Leiden; 
Nerdeuleiden und Frauentranfheis 
teu, fowie Muttervorfall, Weihfluß, Unfruchtbarkeit, 


Kreuzweh, —— uncegelmãßige oder unter⸗ 
häufiges Waſſerlaſſen. 


drückte monatli Regeln, 


Schneiden und nnen, Drängen nah unten wm 


allen Kroniihen, Privat- und Gejhlehtäleiden bei- | 


derlei Geihlehts dburdh deu Gebrauch von feinen 
Eichen Licblings:-PMedifamenten, 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für | 


deren aründliche Kur fie beitimmt fiud. 
8559” Tausende biefiger (yamilien beitätigen t mit Dank 


fagungs-Beugniflen die wunderbare Heilfr@ft jeiner | 
von ıhmi Derföndd zubereiteten Heilmittel umd bie faft | 
eritaunfiher Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle | 


ar even seniten. 
7” Der Wafjer-Doltor bereitet feine eigene Medizin 
— ſt itcht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Werbins 


dung 

ur Diefe Lieblings-Medilamente furiremmur joldhe 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 ©. State Str, 
eine Treppe had). 
CHICAGO, - - - - - ILL. 


Spreditunden: 11—2 Uhr, Atend3 6-8 Upr, Eoum- 
tag3 geilofien. 


Dr. WILLIEN CROSKEN, 


139 Sit Maditon Str, Zimmer 24, 


bat 25ejührige Erfahrung im erfolgreicher Behe wmdlung 
von Gatarrh, Lungen⸗ Leber · und Magenleiden. Ver⸗ 
fovfuna, Dyspepfie, Nerven Er uttung und weiblicher 
Edwäde. Private Krantherren eine Speztalıtät. Geis 
lung aarantirt. Ratbertbeilun ig frei. Cfücei tunden; 
10-4 Udr, Abends 6-3 Uhr. Sonntags 11-8 lihr, 


Unentgeltlihe Eonjultation. 


widmet jeine beion ıdere NAufmerfiamfeit allen 
chroniſchen Krauth ſeiten. Geheime Geſchlechts— 
und Hautkrank heite en, Hämorrhoigen und 
bösartı ge Geſchwüre bebandelt ohne Mejier 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 D, Radifon Str. 


Bandiwurm Mittel, rein“ 


Man achte genau auf u nee D.RınJie St 


Die beiten und billiaften Besuchs 

In Bäzter fanitıman biimiyabrifane 
teı Otto Kalteich, Room |], 
155 Glarf Sır., EdEMadijom, 


 BORSCH,Optiker 


umgezogen nad 
103 Adams Ztr,, 
der Pojtoffice 
geg egenüber, nabeftinde 
Yy3. Augen koftenfrei 
zur Zufriedenheit uns 
er; Nie 


14j7 


| 
| 


“ Mir offeriren dem Publitum die 
allerbelien, 
älteſten und 
unver fülſchten 


‚Catifornia Weine 


—für— 


51.00 bie Gallone 


und aufwärts, 
frei in's Haus geliefert. 


Orders per Poſt werden prompt 
ausgeführt. 


—IEI VAULT 


.157 5. Ave. 
A. I. Veuberger, I SOSE. © 5 2 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


ehtem Malz; Lager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 





Co. 
Emil SIMON & 
Deutiche Buchdruckerei, 


393 £. DIVISION ST. 


KINDER-WAGEN.—L.®. 
Spencers Fabrik, 221 “ Mas 
difon Str. Wir verfaufen direft und 
erſparen ben Käufern 33 Fiss an 
jeden Wagen. Wir zepariren, 
veriaufhen und verfanfen auf ds 
cheutliche Wzahlungen. rin u 
bieje Anzeige imit uu® Shr t. 
formt mit jedem U agen einen 
übichen Svitzen⸗ rn ai. Rabrif auch Abends ofen. 


* Corpulenz curirt. 
Vor ð Jahren hatte lch einenAnfall 
vos Rüdcngrat-Entänduug, Na 


— — — trurde Ich corpu= 

dgrab uns e u (Hmerz 

ten, Gfieber gef —— — fo tab ich Faun eide 
zen Eonnte, Nach Zmoratiiher Behandlung ben Dr 

Babe verlor is 3 fund, war frei ben Schmersen und 

fsunie frei atbmer, eine Sur ift Teich, angenehm > 

hai Örofev für nich gehe ın, Marb Rafnage, Ro, I 
Batienten Brieitih Benandelt. 

Rein Irruges, hbarmıloe_Teine böjen Falf-n ge 

eulare uud } Heu agnide en⸗ e man, it Einfluß vom 


ent#tu Qhuarfe 
rO.W. FSSNYDER, & icvicker's Theatre, — 


Hämorrhoiden, 
[ Nurtziz 


Nittel zur Heilung von Häs 
u n. Die Anakasis 
tbeten zu babenz 

v ach E mpfang des 
8, £l, tojtenfrei zuge: 
udt. Vroben umfonft vom 
je. Neustnedter 0 
°, O. Box 2416, Now Yon 


Maſſage und He ilgymnaſtik. 
Spezialität: Be.frü: aranugen der Wirbelfäule und 
andere Deiormationen. S eib- nd Muiiter 
trampf. “am, Madien, Zin unter 409—410 Inter 
Dan Gebäude. Imasınd 


Dr. C. WELCKER, 


Augen- und Ohren Arzt. 


Bormittags: NRo. 70 State Str. frmomilm? 
Naymittage: No. 336 Oft Korth Ave. 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Crinfen, 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Baines’ Golden Specilie. 


63 fan auch in einer Tafle Kaffee oder There, ode 
ir einem andern Nahrungsmittel gegeben iverden, 
daß der Patient bieie3 weiß, wenn wre 
wirft jtet3. Ein 48 Serten enthaltendes Buch frei au 
haben bei Dale & Sempill, Druggijien, Clart J 
Madiſon Str., TURN EEG ERBEN. ‘as. 


RB FFLTES Barlors PA 3 und’4 
Madiion Str, Ede Hab 
Sites Sam ausgezogen. 


— 210. Ri Fullung 50c. u. Sue 
ie größte u. vollftändigfte * tliche O ce 
Chicagos. Reine Schüler, nurgebräfte Zahnärzte. — 


= Dr. Julius Dittmann, 
BR Deuticher Zahnarzt, 


118 ©. Madifion tt. 
omes: 133 &. Glarf Str. } Zimmer & 


Dr. C. SCHROEDER, 
30 haarzt, 
4183 waukee A: 
er Garpenter Str. Belte Gebilie 5—8 ofark, 


Sim ichmerziod gezogen. feine Zr von 
und aujwärtd, ‚Berte Arbeit gazantirt, * 53 


Dr. EMRICH. 


Se ir 
yon, 


SG 





7 Knaben faumlofe, genähle Schuße, in Schnären 


b< 


Eine wichtige Angelogefieit 


haben wir in zwei Partien eingetheilt und werden fie 


verfaufen zu su N a een e 950 


100 Stücke 36-300. Tricols, | | 


Lot 1 


163 Stücke, unfere feinflen Heuheiten in wol: 


lenen und feidenen, fowie wollenen Kleiderfloffen, 40— 


48 Soll breit, früher bis zu $1.75-und $3.00 die Dard, | 0:2 


Reguläre fünfundzwanzig N werden ver- 


ESchwarze Kleiderſtoffe. 
168 8lücke imporlicle franzöf iſche Suilings, 


58 bis 42 Soll breit, in Jacquards, Streifen, Bm 2C., 


früher bis zu 85c, morgen. .....» ——— 


97 Stücke ſeinſſe ſtanzöſiſche Suilings, 40 his 48 


Holl breit, Merveilleur, ——— Serges ⁊c., Teüher bis zu 
81.25, Auswahl. ....cnseu0... —— — re 


Waichbare Stoffe. 
Wie gefällt Ihnen Diefes ? Weitere 200 Stücke 


von jenen wunderfchönen 323Ölligen amerifanifchen Challies, 
garantirt echte Farben, Dard 


300 Stücke feinfle imporlirte franzöffche und ſchol 


tiſche Ginghams, 32 Soll breit, früher 50c bis 40c die Dard, 


SG 


Mäntel md Pleder 


„Greignif Der Kailon.« 
Vreife, Die ganz unerhört find. 


die Narb 


Ah 


125 Dugend Damen 


Ühallie Lea Jonas, 


Ä Watteau gefältelter Rüden (wie Abbildung) 


980. 
> Stalr  E.983 
38 51.98 
250 Dugend Domet Slanell 
180 


Mädchenblouſen 
150 Dutzend Damen Percale 
Shirt Maifts ER 250 


(Alle Größen.) 


Ein Derfauf von Schuhen 
zu Preifen, die. ficherlich 


intereffiren werden! 


—J. 


Patlie von Damen handgenühlen Wende-Knöpf: | 


Schuhen, in New Dorf, Opera und — wirkli⸗ 
cher Werth 83.75 


Damen Feine Dongola Kid Knöyf- Sciuße, | 


fein gearbeitet, New Dorfer und re reguläre : 
82.00 Waaren i 


- Partie.von Mäddien Dongoia Kid + Schuhen, 


Sprungabfaß, Patentfpigen und einfache Sehen, Größen I 
12 bis 2, wirklicher Werth $1.45 bis $1.60: .!.......... 


umd Köpfen, mit Derby Spigen, Größen 2 bis 2, billig 
30 81.65. 


' SIEGEL. COOPER “co 


2220 


zu erhalten, welches zeigte, in welchem 


N: 


en e 


kannten Bar in Paris zu 


BGunſten — ruſſtſchen 


Siau! ‚Ajt: in’ Tehterer Zeit 

Falfiges‘ gemeldet worden, da 
e3 Sich wohl verfohn:, den Plan — der 
allerdings großartig geuug iſt — auf 
ſein richtiges, U juräd, ufügren. Bu: 
nächſt denkt Herr Hirsch nicht daran, den 
ruſſiſchen Juden 75 Millronen Franes 
oder auch eine nur annähernd ſo hoht 
Summe ohne Gegenleiſtung zu ſchenken. 
Er will ihnen üÜberhaupt nichts ſchenken, 
ſondern ihnen nur Geld leihen und 
ihnen zur Erlangung der Unabhängig: 
fett behitilich jein.. Er will ihnen die 
Wege werien, wie fie fi Yelbit vor: 
wätts heifen fünken, ihnen aber durch 
aus fein Almojen Hinwerfen. 

Als Anſiedtunzsort kommt weder 
unſer Land noch Canada, noch Auitra- 
lien in Bekracht, ſondern ausſchließlich 
und allein Argentinſen, höchſtens nech 
— für ſpäter — deſſen Nahbarlü: .ı 
Brafilien, Urugusy, nnd Paraguay. 
Weshaks fi Hiridh ze diejer Wahl eat: | 
ichlojjen hat, geht aus Folgendem her: 


ver: 

Der deutſche Frofeſſor Wilhelm 
Löwenthal Verfaſſer der Hygiene des 
Unterrichte, begab ſich 1889 auf Ein: 
ladung der argentiniſchen Regierung 
nach Argentinien, wo er die klimatiſchen 
und hygieniſchen Verhältniſſe der Re— 
publif jtudirte, Worauf es die Regie: 
rung damals antam, das war, von ei- 
nem deutſchen Gelehrten ein Öutachten | 


wanderern aus mittel md nordeuropäi- 
chen Ländern jöine neue Heimath zu! 
werden, imo fie allen landwirthſchaft-⸗ 
lichen Arbeiten "| obliegen können, ohne | 
dak ihre Gefimidheit und das MWohl- | 
befinden ihrer Frauen und Kinder in 
dem Klima eine Einbuße erleidet. 
Prof. Löwenthal durchzog die La Plata- 
Staaten einige Donate lang nad) allen 
Richtungen, ftellte zahlreiche Beabad: 
tungen an und arbeitete einen Bericht | — 
aus, den er der Regierung überreichte, 
welchen fie aber bjsher nicht veröffent- 
Licht hat, weil fie in Folge der jeitdem 
eingetretenen Krije nicht mehr daran 
venfen taun, für die Mafjeneinwande: | 
rung und Anfiedelung von Europäern 
große Gelbopfer zu bringen, | 

Auf feiner Studienreije hatte Prof. 
Lömwenthal auch Gelegengeit, Eolonien 
ruſſiſcher Juden zu jehen, welche argen- 
tiniſche Grundbeſiher auf ihren Lände- 
reien gegründet hatten. Er fand dieſe 
Siedelungen nicht eben in blühendem 
Zuſtande, aber er erlannte, daß ſie blos 
in Folge der Nachläffigkeit und linge: | 
ſchicklichkeit der argentiniſchen Unter— 
nehmer nicht gediehen, und empfing im 
Ganzen den Eindruck, daß die ruſſiſchen 
Juden, im Gegeniape zu der allgemei- 
nen Annhme, bei vihtiger Behandlung 
ein geeignetes Menihenmaterial für 
Aderbaucolonieit abgeben würden. Er 
hatte, ehe er nady, Argentinien ging, von 
den Judenverfolgungen in Rudland 
und auch davon gelejen, dak Baron | 
Hirsch viele Deillionen für die Beiferung | 
ihres Loofes verivenden wolle. 

Die Wahrnehmungen, die er in den | 
jübijchen Eolonien Argentiniens gemacht 
hatte, gaben ihm num den Gedanfen ein, | 
dag Baron Hirfh feinen Zwed nic 
beijer erreichen könne, al3 indem er die 
ruſſiſchen Juden in Argentinien anſiedle 
und zu Ackerbauern erziehe. Auf der 
Rückreiſe nach Europa arbeitete er einen 
ausführlichen Coloniſationsplan aus 
und als er wieder in Paris eintraf, 
65 er ſich mit Baron Hirſch in Ver: 

ndung und legte ihm jeinen Plan vor. 
Baron ei hahın ven der Wrbeit 
Kenutniß, von der Großartigkeit 
des —— und der gleichzeiti— 
gen ſorgfältigen Durcharbeitung aller 
Einzelheiten gepackt und entſchloß ſich 
raſch, den Verſuch zu wagen und mit 
ſeiner Verwirklichung Profeſſor Löwen— | 
thal zu betrauen, ın welchem er einen | 
Drganifator erftern Ranges errieth, | 

Aber Hirich war doch recht vorjichtig. | 
Er ſchickte zuerſt Löwenthal in Beglei 
tung eines belgiſchen Oberſten und eines 
engliſchen Ingenieurs wieder nach Ar— | 
gentinien, lieg das Land nohmals ge- | 
nau unterjuchen und erjt nad) Entge- | 
gennahme eines zweiten günitigen Be | 


Maße en us geeignet ift, Ein- 





richts entſchloß er fich zum Vorgehen. 
Am 5. Mai it num Lömenthal zum 
dritten Male. nah Argentinien abge- 
reift, um dort Danernden Aufenthalt zu 


nehmen. Er fol: dort zwei Millionen 


Morgen Land kaufen, welches Hırich be- 
zahlen wird, und dann fol Lüwenthal 
die Befiebelung ar folgendem Plane 
vornehmen: 

Bon dem —— Land wird zuerfi 
ein Heiner Theil durch eine Anzahl 
ausgewählter rufftich-jüdiicher Arbeiter 
in’ Gemeinfchaft mit geübten Eingebore- 
nen -urbar gemarnht und beftellt. Die 
Argentinier und einige enropätiche 
—— dienen dabei den Juden als 

eiſter in der Errichtung der 
= nhänjer und Wirthſchaſtsgebäude 
und ın allen Wrbeiten des Aderbaues 
und der Viehzucht. Erſt wenn dieſe 
Gruppe von Nuden die erforderliche 
Geſchitlichteit erlangt hat und ſich ihrer⸗ 
ſeits zu Lehrmeiſtern eignet, werden 
weitere Schaaren hinübergeholt, mit 
denen dasſelbe Verfahren erneuert 
wird. Die Vehrgruppen, denen natür: 
lich beſondere Vortheile zugeſtanden 
werden, * als Pioniere immer 
weiter —** Wildniß vor und laſſen 
urbar gemach —* Land hinter ſich zurück, 
auf = Jen che — ſeß haft 
gemacht 

Wie man — — nach dieſem Plani 
die — der ruſſiſchen Juden 
nur ganz vor fi gehen. Ob: 
—* Br u Unterbringung vor 

—— ei Millionen Sied⸗ 
Bear ‚ darf man nicht au 

Maijenauszug denken, 
der — un Welttheil in der 
nädjften % Wiederholung des 
[6 bieteri würde, welches im 
——— ift. — wird 


der Bevölkerung abgibt. 


Jahre ſtabil. 
einen eigenen Heerd gründen möchten, 


| bereit8 verheirathet - it: 


und mäßige %: 
— —— job 
wenn ſie ſich als geeignet erwei 
fleißig find, mit einen Theil 
Ertrages ihres Bodens Die ı 
gen fünnen und dann freie Cigenehümer 
ihres Qandes werden. - 

Der Berjud,- den Prof. Lötwenthal 
unternimmt und zu welchem ihm Baron 
Hiric) die erforderlichen, jehr bedeuten: 
den Mittel zur Verfügung ftellt,tft einer 
der großartigften, die unjere Beit ge: 
jehen hat. Sein Gelingen würde Hum- 
derttaujende, vielleicht Willionen‘ Men: 
ihen aus tiejftem Elend erlöfen und zu 
menjHenwürbigem Dajein ertporheben, 
Argentinien zu einem bebölferten umb 
in Folge defjen reichen und mächtıgen 


: Rande mahen und dem Antijenitismug 


jein großes Argument entiwinden, daß 
bie Juden 5103 jchachern und wuchern, 
nicht aber neue Merthe jchaffende, nütz⸗ 
Iıche Arbeit Leijten können. “ Püof, Lös 
wenthal. der, wenn auch jüdiicher Ab: 
jftammung, doc jelbit nicht Jude: it, 
unternahm das Riejenwerf aus menſch⸗ 


| ficher Teilnahme an dem entſetzlichen 


Looſe der durch die ruſſiſche Verfolgung 
zur Verthierung, zum lebenslänglichen 
Elend, zum geiſtigen, ſittlichen und kör⸗ 


perlichen Untergang verurtheilten Glau⸗ 


bensqenoſſen ſeiner Väter 


— 


Heirathen in New Yort. 


Mag auch unter Statiſtilern über die 
chren Zahlen zu Grunde Tiegenden ge- 
heimnißvollen Urſachen noch ſo viel 


Meinungsſtreit herrſchen, über eins 
ſind ſie wenigſtens einig nämlich daß 


die Zunahme der Heirathen -in einem 
Gemeinwejen einen unwide&eglichen 
Beweis für die wachiende Prosperität 
Es iſt ſtati⸗ 
ſtiſch erwieſen, daß z. B gute Ernten 
und die damit in Verbindung ſtehende 
größere Billigkeit und Aufbeſſerung der 


Erxiſtenzbedingungen ſofort eine Zu— 
nahme der Heirathen im Gefolge hat. 


In Bezirken mit vorwiegend ländlicher 


Bevölkerung ohne Induſtrie, wo nur 
für eine beſchränkte Zahl von Familien 
auskömmliche Nahrung vorhanden ſein 


kann, bleibt die Bevölkerung auf lange 
Junge Leute, die ſich 


ſind genöthigt, auszuwandern und ſich 
in günjtigeren Dijtricten die Mittel-zur 
Gelbjtändigfeit, die ihtten: die karge 
Heimat verweigert, zu erwerben: 

Bon diejem Gefihtspuntte aus be- 
trachtet, jprechen- Die jochen vom New 
Yorker Gejundheitsamt befannt: ges 
machten Rejultate' der dortigen Hei⸗ 
rathsſtatiſtik beſonders günſtig für den 


zuuehmenden Nativnalwohlſtand. Denn 


nicht der Reichthum einzelner bevorzug⸗ 
ter Klaſſen, ſondern die Verhältniſſe der 
arbeitenden Maſſen des Volkes auf 
breiteſter Grundlage ind dafür — 


gebend. 


Nach jenem Bericht wurden in den 
erſten drei Monaten 1801 alif je 1000 


Einwohner der Stadt New York 8,80 


Heirathen geſchloſſen. Vergleichen wir 
damit europäiſche Länder, ſo finden wir 
für Schweden 6,805 Belgien 330; 


| Großbritannien 71,63; Spanien 7,55; 
‚ Stalien 7,60; die Schweiz 7,65; Düne: 


mart 1,70: Frankreich 7,95; Holland 
8,10; Oeſterreich 8,60 und Deutſch⸗ 
land 8,85. Man ſieht, daß nur 
Deutſchland einen größeren Procentſatz 
erreicht, als New York. Man darf 
auch nicht vergeſſen, daß New VYork 
einen großen Zuwachs ſeiner Bevölke— 
rung aus den Einwanderern rekrutirt, 
von denen die Mehrzahl erwachſen und 
In einem 
andern Land, deſſen Bevölkerungsver⸗ 
hältniſſe gleichfalls durch die Einwande⸗ 


rung ſtark beeinflußt werden, nämlich 


in Aujtralien, ftellt fi der Procentjak 
' der  Heirathen auf nur 7,50, 

Das Alter der Cheicliefenden ſpielt 
bei dieſer Statiſtik eine wichtige Rolle. 
In dieſer Hinſicht iſt feſtzuſtellen, daß 
von 3656 Bräutigams 126 unter 21 
Jahren waren, 1174 zwiſchen 21 und 
25 Jahren und 1192 zwiſchen 25 und 
30 Jahren ſtanden. Mit höherem Al⸗ 
ter fallen die Zahlen raſch, fie betrugen 
nämlich für das Lebensalter von 30 
bis 35 Jahren 565, zwiſchen 35 und 
40 Jahren 272, zwiſchen 45 und 50 
Jahren 97, zwiichen 50-und 60 Fahren 
73, wiſchen 60 und 75 Jahren 24. 
Unbeftimmt: 1. Dies gilt, wie geiagt, 
nur von dem männlichen Thei 
Ehepaare. Nur 4,98 Procent derjelben 
waren Wittwer. Bon den Bränten 
ftanden 35 im Alter von 16 Sahren, 
83 waren 17 Jahre, 220 waren 18 
und 330 waren 19 Jahre alt. Ein 
Sechstel der Bräute war überhaupt im: 
ter 20 Jahren. Die Mehrzahl, näm- 
lich 1274 Mädchen jchlojjen die Ehe im 
Alter von 21 bis 25 Jahren; 705: zidi- 
ihen 25 und 30 Zahren und von'da.ab 
fallen die Zahfen ebenjo rapid, wie bei 
den Männern, nämlich zwijchen 30 und 
35 auf 256, zwijchen 35 und-40 auf 
134, zwifchen 40 und 50 auf 119, zwi: 
ſchen 50 und 60 auf 20 und über 60 
auf 5. 


Acht Procent aller Epefftiehungen 


‚entfielen auf Zungaejellen mit Mäbd 


und Wittwen, zwölf Procent anf Witt- 
wen mit Wittwern oder Witttr mit 
Mädchen. Es jcheint danac, daß Witt- 
wer im Allgemeinen heiratheluftiger 
find, ala Wittwen. ä 

Allerdings, weni man. die — 
lichen Reſultate in's Au ni —— 
gelt dieſe Statiſtik ein 
Ergänzung, nämlich einer —* — 
ſtelung des Kinderſegens der durch 
ſchnittlichen Dauer der Ehebündniſſe 
und der Zahl der Scheidungen, ebenſo 
auch wãre es wünſchenswerth, die Zahl 
der ehelichen mit der der außerehelichen 
Geburten zu vergleichen und die Anzahl 
der im ehelojen Stande 
Perſonen feſtzuſtellen. 
mag man ſich ein vollſtãndi rich: 
tige Bild von ben 
nijjen der Groäftadt zu —— 
geträumte Hoffnungen. und Erxwartun⸗ 
Beten don den Ergebnifien . 

u jondern, 


— 


de ti) 


Teppich- a Möbel⸗Dept. 


offeriren wir für dieſe und die nächſte Woche 


Extra-Bargains, 


und machen Hotelbefiter, jowie Räufer. von ganzen Zimmer: Einrichtung 
befonders auf diefe Gelegenheit aufmerfjam. 


CARPETS. 


Beiten Cotton Ingrain... 1Be gar 
Beiten 4 Wolle Jngrain..32e „ 
Beiten $ Wolle Ingrain..4Be „, 
Bejten 2ply woll filling Jn- 


Beiten 2ply reine Wolle 
Ingrain 

Beſten 3ply reine Wolle 
Ingrain 

Tapeſtry Brüſſel 

Beiten Tapeftry Brüffel .. 

Sehr fchweren Brüffel, ele- 
gante Muſter 

Body Brüſſel, ausgeſuchte 


Englifh Body Brüffel.$1.10 


Dre, IQ Bun. $159]| 


volle Brößen.. 


Möbel, 


Breaffaft:- Ti aus hartem 
Holz, irgend eine Schattirung, 


51.98. 1 
Solide Bettftätte aus hartem 
Holz, alle Größen, | 
mit durchlöcherten | 
eichenem Siß, | 
99€. 
Bureau mit 4 Käjten 
56.48 aufw. 
Sein ‚gepoliterte Lounges, 


54.19 aufw. 
6 Fuß langer Ausziehtifch, aus 
hartem Hol;, | 


53.48. 
. Eisbores 
' Kinderbetten... 


Stühle 








RUCGS, 


Smyrna ugs 

26;5ö1. Smyrna Rugs .. 

Carpet Rugs mit vollem 
Franzen 

Floor⸗Oeltuche 17e die Dard 

7 Zuß einfarbige Seniter: 
Dorhänge, i 
Aufhängen 

7 Fuß lange Fenſter⸗Rou⸗ 
-leaur, mit Borde 

Elegante 7 Suß lange Gar: 
dinenftange in allenSchat- 
tirungen, mit Meſſing 
uns 10€ aufwärts 


N] 





Bolle Größen 


— 


| Gotton oder woll. Top, 





JOHN YORK, 777, 719 781 S. Halsted Str. 
Sied. I. Magerlladl, OO Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 5375. 


Frontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an -Wejitern Ave., 51. bis 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Klandard, Fremont und Wajbtenaw Ave. un 


237 und 239 ©. Halſted Str. 
Dos einzige Dentiche 


Möbel. Geihäft, 


welches Waaren zu Baarpreijen auf wöchentliche und 
— Abzahlungen verkauft. 


JBettzimmer⸗ 


Einrichtumgen, 


$15 Dis $200. 


Größte Auswahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Heſen 


— und — fami,bwi 


Haushaltungsartikel. 


Vier — —— 


Zahlungs⸗Bedinguugen werden nach eigenem 
Belieben des Kanfers abgeſchlöſſen. 


Süd und Nord Halfted Str., Blu Island Ave. und 
Series und Ban Buren Str. Card fahren biß vor 
ie re. 


Spree. - Havel, 


® Norddentfier Lloyd E 
Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 
NEW YORK. i 


= Kätze Meifezcit, 
Billige Breife, 
@ute Beköftigung. B 


OELRICHS & CO, . 3 
No. 2 Bowling Green in New. Pork, 


5. Glauffenius & Go., 
General-Agent für den Weiten. 
80 Filth Ave, Ghicage. 


Der BLUMEN-STORE 
der Frau Sophie Ludwig ift wieder eröffnet in 
38358-ClybournAve.-3383 

zwiigen North Ave. und Halfted Str. 26milm 


Darichen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Gerd? 


Wir verleihen Geld zu ı irgend einem Betrage don 
325 bi3 310,000 zu den mögligpft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu en wünjdt 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Autichen, La- 
gerhaußicheine oder perſönliches Eigenthun irgend 
welder Art; jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e8 in die Deffentlichteit 
koınmt und beitreben uns. unfere Kunden jogu bedies 
nen, daß jie wieder zu ung fommen, wenn fieeine ans 
dere Ylnleihe gu machen ihen. Wnleihen können 
auf beliebige a ausgedehnt undZahlungen entweder 
boll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht "iner- 
den,nad) dem Belieben derXeihenden und jede gemachte 
Sees vermindert die Koften der Anleihe im 

ältnig zum Zetrage der Zahlung. Es werden feine 
Gebühren im®oraus abgezogen. jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag des Darlehens. 

Im Falle Zhr einen Zefactten auf Möbeln, en 
BR. auderes perjönliches Eigenthum irgend wel 
Art ihulden jolltet. werden wir denjelben abbezah * 
und Euch fo lange Frift geben, als ihr wünjit. 

Mir laflen das —— in Eurem Befiß, fo da! 
D den Gebraud des Geldes ij —— als auch a. 

genthums habt. Bedentet, 2 Ihr zu jeder 
Adzahlungen maher und dadur 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Yhr Geld gebrauden folltet. jo wird eB zu 
Eurem Bortheil fein, zuerft bei und borzujpreden, 
bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co, 


8 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


815.00 bi8 $5,000.00. 


Brandt IHr Geld? Jhrkönntes befom 
men. Am billigften. Amihnelliten 


und ohne baß hr oder Euere Familie beläftigt werdet. 


Mir leiden irgend eimen Betrag auf Möbel, Piauos, 
Maſchinen. — Entfernung derſelden. Ebenſo auf 
La Relzwert, Schnudiadhen. Diamanten, 
oder — ein gutes Pfand, pP den billigiten Raten 
und Intereffen. Zablt e8 zurüd, wiejhr 

tönutund ftellt die Zinfenzablung ein. 


I. PB. Walter&ßo 12mz1jll 
i 162 Wafbington Str. Zimmer 61 und 62 


Hempstead Washburne -DavidR.Lewis. 
William Gofitu, Manager Real Gftate Dept. 


WASHB R 
* 2 11 leih: 
bebantes NAD es — 


TR — 


die Koſten der * 


NITSE 


ben ſchönen Gage Park. 
Bäume in der Aront von jeder Lot. 


Alle modernen Verb: fjerungen, Lafe-Wajler in jeder Straße, jchön 
Der Ihönte Plag in und außerhalb Chicago. 


Sehet 


dieje Lotten, bevor Ihrrandersmo fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoppelt, 


Bedingungen: #25 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 
monatlich 


Kommt nnd jehet! 


Billige Bahrgelegenheit e der Stadt 


ramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
er Abzahlung zu verfaufen. 


Gutes Material! 


Gute Arbeit, 


für nur 5 E68. 4 Eiſenbahn-Verbindungen. 


srand Trunf, Santa Fe, Chicago, Central und Ban Handle R. R. 


Freie Erenriion 


jeden Sonntag vom Rolf und Drearborn Str.:Depot 
über die Graud Trunf,R, R. um 1-U {hr 10 Minuten 


Nahmittags. — - Office an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8-Ugr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


pP. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. > ir. und Western Ave, 
18 Freie Tickets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


Eine vorzäglihe Helegenfeit | —— 


zur Meberfahrt zwifchen Deutichland und Ame: 
rifa bietet die allbeliedte Baltimore Linie des 


Norddeutiden Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer biejer 
Linie fahren vegelmäapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und neßinen Pafjagiere zu jehr billigen Prei- 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein- 
wanbderer auf der Reife mad) dem Weiten. Bis 
Ende 1883. wurden mit -2loyd-Dampfern 
1,885,513 Bafjagiere 
a Ben über den Deceait, befördert, gewiß ein 
gutes Seugniß für die Beliebtffeit dieſer Linie, 
eitere Auskunft ertheilen : 
A. Shumad er &Eo.,General-Agenten, 
No. 5 Siid Gay Str., Baltimore, Mb., 
3 Bm. Efdenburg, General: Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 


ober beren Verfreter im Inlande. Sjanlj2 


Rechtsanwälte. 


ADOLPH TRAUB, 
— — Advorat, — 
1213 Tacoma Bida, Madijon und La Ealle Str 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Redrtsanmälte, 4jaljs 


Zimmer 3YRL11Metropolitan Blod, Ehicago 
NM. Ede Randolvb und La Ealle Ein - 


Pinanziees, 


Hört anf, Rente zu zaffen! 


Wir leihen 80 Prozent bes Werthes zum 
Anfaufe einer Rot oder zum Bau eines Hau: 
fe, löfen auch Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89,50 per Monat an je 81000 Ans 
leihe, Zinſen inbegriffen. X 


The North American Sarings Ass’ı,, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade. 


Sciußverein der Sausbefker 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str, 
Brarich Oman. [Betr ‚Mjeiert, ZU Taeutwerth Abe. 


Br Mteber, 523 Mifwaufee Ase, 
14 Rarine Wor., Ede ner @te. 


Geld zu Berleihen! 


„aduf Shatiet und andere Sicherheiten. Ehrliche Ber 
ng; fene Deffentlidieit. Sprecht vor bei der 
MUTUAL, MORTGAGE & LOAN 00. 

®. 335. 164 Waihington Str. 


Geld zu verleihen 


auf Genudeigentgum zum. Bauen, zu 6 Prozent 


E. MELMS, 1787 Milwaukee Ave 


— nn... 


$15 — 


u. —— 
* 


auf Möbel, Pianos, 

mw. Niebrige Fe 
zadlung auf das Aapi⸗ 

° .6n a Sie par bei 

2. Str, %de 

ze 





dirauuteues. 


fpart, wer bei mir Bailageihrine, Gajüte oder 
„ywiidended, ı nad) vdervow Deutichland kauft. 

ych befürdere Paffaniere nah und von Hamburg, 
Bremen, iUntwrrpen,Roiterdem, Unfterdant, 
KHavre, Baris, Stettin 2c. via New Merk ober 
Daltimore. Pajlagiere nad Europa Iiefere mit 


‚ Gepäd fvei an Bord de3 Dampjerd. Mer Freunde 
' oder Berivandte von Europa fommen Lajien will, 


kann e8 uur in feinem Intereffe finden, bei mir Preis 

karten zu löſen. Antunft Der Baflagiere in 

Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in bes 
Generals!lgentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Etr. 


E77 Dollmadıtd: und Erbihaftsfahen in 
Europa, Golettiunen, Poltauszahlungen 1c. 
prompt bejorgt. —— offen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne (Fort 
ihaffung oder Veröffentlichung; auf Möbeln, Piauo3, 
Pferde, Wagen, Wrihihaitd: und Laden-Eittrichtunigen, 
Ragerhausicheine and erfter Klafje Wertbpapiere 


(FI Das einzige Deutiche Geſchäft 
m dieſer Art. 


UNION I AN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
——— Madiſon und Wafhington ——— 


Cantral Trust &Savings) Bank, 


Südafi-Ede Waihington Str. n. 5. Ave., 
OHICAGO. 


Eine, den Geleßen des Staates entiprechend, ittcorpde 
ririe unter ftaatliher Aufficht ftehende Vant. 


Gapital $200,000. 


Bezahit 4 Prozent ntereffen auf Spar-Einlagen. 
Ghpothefen auf Grundeigenthun übernommen und vers 
fauft. Wechiel auf alle Hauptpläge der Welt. Pafı 
fageiceine nad und don Europa? —— amt 
Spezialität. asınd 


Braucht Ihr Geld ? 


Ich * Seld auf Möbel, Pianos Fuhrwerle u. 
4. W. und lafle es in Eurem Defis. Ebenfo auf Dia 
meanten, Uhren und auf erite und zweite Real Eitatı 
Wortgages. Sc | leihe mein Geld aus für Zinjewnuul 
will mit Eur. Saden. Ich nehme niedrige Zinfen 
und bin coulant. Rückzahlung nach Vereinbarung, 








ı ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 


Zimmer 716, Chamber of Commerce Gebäude, 
Ede Waihington und La Salle Str. 


Household Loan Association, 
85 Dearborm Eir., Zimmer 302. 
Geld anf Möbel. 


Keine Wegnahme; keine Lejfenttichfeit oder Ber» 
Zögerung Sa wir muter allen Shelihaften in, den 
wer. Staaten das gr Kapital beiigen, jo fönuen 
wir Euch niedrigere Raten und. längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in dev Stıdt. Unjere Gejeitihaft 
it Orgamiirt uud mraht Geihäfte mad dem Bauge- 
felgharts-Piune. Dariehen gegen Leichte mwöhentlie 
oder monatlibe Nücdzablung nad Beqguenlihfeit. 
Spreät uns, bevor Zr eine Anleihe madt. 5 
Eure Möbel-Receivt? mit Eu. 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302 — Gegründet 1854 


Zahlet keine Rente! 
Eignet Ener ri 


Ein Jeder Tann mit derfelben Rente, Pe gt 
einen Saudlord bezahlt, fein eigenes Heum a 
Wir ftteden Jedem das nöthiae weid zum Untauf einer 
Beiiging vor und laflen daileide in eu Monate 
lichen Raten, welde Kapital nud Zinjem einiicgen au. 
Tuczeblen. Ginzige Gelegendeit ohne Ra wial zu 
einem Heim zu gelangen. — U Ausinwit er» 
tbeilt d die Offkee Iplammmis 





